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(Don unserem römischen Korrespondenten .)

Cch. Rom. 18 . September .

Die Nachricht von der beschlossenen Ver¬

stärkung der französischen Mittelmeerflotte durch
das Brester Geschwader wurde von der italieni¬
schen Presse zunächst mit ausfallender Zurück¬
haltung ausgenommen und so gut wie gar nicht
kommentiert. Man begnügte sich wieder, die
Stimmen der auswärtigen Blätter wiederzu¬
geben, und zwar besonders ausführlich die offi¬
ziös angehauchten Auslassungen der Wiener
Organe , in denen von der Kombination der See¬
streitkräfte Oesterreich -Ungarns und Italiens die
Rede war . Gleichzeitig mußten die Zeitungen
dem auf Besuch angekündigten Grafen Berchtold
den Willkommengruß entbieten urll» der betrieb¬
same Onorevole, Herr Cirmeni , konnte seiner
„Neuen Freien Presse"' nach Wien melden, daß
König Victor Emanuel und vor allem Giolitti,
durchaus dreibundfreundlich seien . Das stimmt
denn auch wohl zweifellos; nur darf man nicht
vergessen , daß das Wort Dreibundfreundlichkeit
von italienischer Seite nicht ganz dasselbe meint
und gar nicht meinen kann, wie man es in Ber¬
lin und Wien gern verstehen möchte.

Schon die oben erwähnte Depesche Cirmenis
versah der „Messagero" sofort mit der Berner-
kung , Dreibundsreundlichkeit wäre ja sehr schön ,
nur müßte die Regierung diesmal bei der Er¬
neuerung energisch darauf dringen , daß Italien
die ihm gebührende Stellung erhalte . Was da¬
mit gemeint war , ließ auch der erste , der „neuen
Lage im Mittelmeer " gewidmete, sehr allgemein
gehaltene Leitartikel der „Tribuns " nicht recht
erkennen. Der in der deutschen und österreichi -
fchen Presse erörterten Frage , ob die Drei -
bundabmachungenjetztaufdasMit -
telmeer auszudehnen seien , wurde viel¬
mehr geflissentlich aus dem Wege gegangen : der
lange Aufsatz schließt dann nur mit den Watten :
„Wir können und müssen seststellen, daß Ita ,
lien sich bereithalten muß, der neuen Situation
auch fürsichallein gewachsenzu sein ,
und wenn dann auch wohl seine Mittelmeer¬
politik von einer systematischen Gesamt flot¬
te n p o li t i k d e s D re i b u nd e s n i ch t zu
trennen sein wird , so wird ihm doch immer
der vorgeschobene Posten in diesem
weiteren Programm zukommen.

" Auch in die¬
sem Satze ist Dreibundfreundlichkeit, aber sie
wird doch deutlich übertönt von einem entschlos¬
senen „ I/Ituiiu karg, cku so"

. Und wer die
italienische Politik in den letzten Jahren näher
verfolgt hat , weiß heute, daß dieser Ton weder
extemporiert noch unberechtigt ist. Er wird näm¬
lich gestützt durch zwei Wahrheiten , die in der
letzten Zeit den Italienern selbst immer klarer
zu Bewußtsein gekommen sind . Nämlich: kein
europäischer Staat kann mit einer so verhältnis¬
mäßig geringen Sorge in die Zukunft blicken wie
Italien , und dazu hat dieses selbe Italien jetzt die
Gewißheit einer respektabel »: nationalen Stärke
mit überall rasch aussteigender Tendenz.

Auf den besonderen Fall exemplifiziert! Wa¬
rum sollte Italien sich durch die Verstärkung der
französischen Flotte im Mittelmeer heute beson¬
ders beunruhigt fühlen? Ganz abgesehen davon,
daß man hier den Gefechtswert — mit
Recht oder Unrecht — der französischen Schiffe
nicht übermäßig hoch veranschlagt ,
glaubt man aus politischen Gründen nicht an
eine französische Gefahr . Einmal wissen die
Franzosen sehr wohl, daß Italien militärisch
nicht mehr die tzuLiitits v6x- lixerrdle wie vor
dreißig Jahren ist. Dann aber würden sie sich
hüten , auch ein nicht mit den Dreibundgarantien
versehenes Italien anzugreifen , da gerade der
Sieg ihnen den dauernden Alp der unversöhn¬
lichen italienischen Vendetta eintragen würde,
die dann bei jedem Revancheversuch gegen
Deutschland ihre Flanke wirklich lebensgefährlich
bedrohen würde.

Sollte nun aber umgekehrt Italien etwa
Expcmsionsabsichten auf französische Kosten
haben , so ist gerade dem stagnierenden Frank¬
reich gegenüber Italiens bester Bundesgenosse
zunächst noch die Zeit, das Abwattenkönnen .
Denn bei jeder großen europäischen Auseinan¬
dersetzung hat ja Italien den Vorteil der Hinter¬
hand . Deutschland, England , Frankreich wür¬
den um ihre Zukunft, oder gar um ihre Existenz
zu kämpfen haben. Italien kann seine Macht¬
mittel dagegen einsetzen wann und wo es ihm
opportun erscheint , kann mit den wirklich Be¬
drängten auch durch bloße Gunstversprechungen
gute Geschäfte machen und kann aus anderer Er¬
schöpfung als tkrtiu » xauckkn » seinen Vorteil
ziehen. Darf man die italienischen Patrioten

nun schmähen , wenn sie so gute Konjunktur aus¬
nutzen und nicht übermäßigen Wett auf eine
Verbindung legen, die ihnen im besten Fall «, nur
unter größeren Kosten, dieselben Vorteile zu er¬
ringen verspricht , die man auch sonst ohne fremde
Hilfe zu erlangen hofft ? Und man vergesse nicht,
daß der Ehrgeiz, nun endlich einmal selbständig
vorwärts zu kommen , ein starkes Iinponderabile
in dem neuen Italien ist. Mag das italienische
Selbständigkeitsgefühl auch jetzt in der Kriegszeit

künstlich stark „aufgepuscht" erscheinen , es ist im
Grunde doch echt und der „Messagero" wollte ge¬
wiß nicht besonders auftrumpfen » wenn er ge¬
stern das Tripolis -Annexionsdekret als das kluge
Mittel pries , künftige Konflikte nicht nur mit der
Türkei, sondern auch „mit Europa " zu vermei¬
den. Man fühlt sich hier jetzt eben — ich möchte
säst sagen — vor Europa sicher » da Europa vor
schicksalsschweren Entscheidungen steht» die Ita¬
lien nicht direkt berühren . Und die Werbun¬

gen, die man von den verschiedenen Parteien er¬
hält . müssen dieses Gefühl natürlich noch ver¬
stärken . Ein Italiener referierte mir neulich
das Gespräch zweier deutscher Herren , das er ,
deutsch verstehend , mit angehört hatte . „ Wir müs¬
sen sie zu halten suchen , damit sie nicht zu den
andern übergehen" , hatte es da geheißen. Dann
zog der Italiener eine Nummer des Pariser
„Temps " aus der Tasche, in dem mit sehr ge¬
schickter Geschichtsklitterung den Italienern be¬
wiesen wurde, daß Franzosen und Engländer al¬
lein und immer ihre wahren Freunde gewesen
seien . „Wir werden — kommentiert mein Be¬
kannter — natürlich nicht „übergehen" und die
alte Firma verlassen , in der wir uns doch zeit¬
weise sehr gut befanden, aber wir werden . . .
ich erhoffte eine Indiskretion — au koncl eben
selbständig sein.

" Heute bringt der „Messagero"

jenen Tempsartikel in extenso, ln dem die Drei¬
bundszugehörigkeit als eine Demütigung und
Schädigung Italiens hingestellt wird , und das
römische Blatt fügt in einem kurzen Kommentar
hinzu : „Im Stich gelassen — irn Mittelmeer —
von Deutschland , haben wir die Notwendigkeit
erkannt, uns erst mit England , dann mit Frank¬
reich, ins Einvernehmen zu setzen .

"

Ich wiederhole aber noch einmal , daran , daß
Italien etwa zur Tripleentente abschwenken
würde, ist gar nicht zu denken . Man ist hier so¬
gar wegen der oerschiedentlichen Haltung Frank¬
reichs während der Tripoliskrieges ganz gehörig
veriirgrrt . Man fürchtet eben nur keinen fran¬
zösischen Angriff und sieht auch keinen Vorteil
darin , herauszufordern . Man kann ja abwarten .
Andererseits, wie oberflächlich ist der Aerger
über die französische Arroganz gegenüber der
trotz des abflauenden Irredentismus noch tief¬
wurzelnden Antipathie gegen Oesterreich. Aber
gerade Oesterreich gegenüber haben die Notwen¬
digkeiten der früheren Jahrzehnte die italieni¬
schen Staatsmänner sehr zur Realpolitik erzogen. '

Sie werden die alte Firma gewiß nicht so leicht- "

hin verlassen , die nicht nur die beiderseitigen Ve- >
Ziehungen so sehr erleichterte , sondern, wie bei
Beginn des Tripoliskrieges bewiesen wurde , >
ihnen auch den Austrag alter Kontroversen er¬
sparte zu einer Zeit, wo es ihnen , den Italienern , "

nicht paßt . Warum soll man also nicht — auf °

dem Papier — eine italienisch - österreichische ^

Flotte gegen Frankreich und England kombinie¬
ren . Man gewinnt Zeit .

Die Reichslagsersatzwahlin Schlekkftadk .
Aus Straßburg i . E . wird uns von

unserem Mitarbeiter geschrieben :
Der elsässische Nationalismus hat einen

neuen Triumph errungen : einer seiner Haupt¬
streiter neben Wetterlä , Blumenthal und Preiß »
der Eolmarer Kleriker -Redakteur Dr . Haegy ,
ist in den Reichstag gewählt worden . Daß das
Zentrum , von dem Haegy aufgestellt worden
war , seinen Kandidaten in Schlettftadt durch¬
bringen würde, war von vornherein ziemlich
sicher . Insofern hat der Ausgang der Schlett - >
stadter Ersatzwahl keine besondere Bedeutung . ! >
Bedeutungsvoll und bezeichnend für die Verhält - >
Nisse im elsaß -lothringischen Zentrum ist dagegen . ^
die Tatsache , daß es ein Nationalist von ^
reinster Wetterl ^ scher Prägung ist, .
der Dr . Mills Nachfolger wurde .

Für jeden, der den Zwiespalt zwischen natio -
nalistischer und reiner Zentrumsrichtung in der I -

äußerlich so stattlichen klerikalen Partei unseres
Landes kennt , ist es ein offenes Geheimnis , daß , l
die zum altdeutschen Zentrum neigen - > >
den Partelkreise den brennenden Wunsch und
das lebhafteste Interesse daran hatten , den sicheren

° !
Wahlkreis wieder durch einen derIhrigenzu ' i
besetzen . Wenn sie trotzdem nachgeben und
einen extremen Vertreter der n a t i o n a l i - '
stischen Richtung annehmen mußten , so be-
deutet das einen neuen schweren Schlag für ihren °

Einfluß in der Pattei . Sie haben bei dieser ,
Gelegenheit nicht nur aufs neue sehen müssen,
zu welcher Machtstellung sich die , ,
Nationalisten im elsaß - lothringischen Zen - ^
trum emporgerungen haben, sondern auch die be- ^
trübliche Erfahrung gemacht , daß diese Richtung .

'

vor keinem Mittel zurückschreckt , wenn es die ' ^

Befestigung ihrer Vorherrschaft gilt. Denn die
Aufstellung Dr . Haegys war keineswegs das i
Ergebnis einer loyalen Verständigung zwischen >
beiden Teilen, sondern wurde von den Nation «- ^ >
listen durch Ueberrumpelung der anderen
einfach erzwungen, während die Patteileitung I !
ganz andere Persönlichkeiten in Aussicht genom- - >
men hatte.

^ >
Dem elsaß-lothringischen Zentrum mag daher i

bei „seinem " neuesten Siege etwa« unheim - i
'

lich zu Mute geworden sein , denn die ganzen !. ^

IMMcliN tzerilil- II.MWeillt
mir wir I« « «» Qurllmmizsbe irftitlW.

Sozialdemokratischer Parteitag .
(MI t t w o ch s s I tz u n g .)

lEtgener Drahtbericht .)
Chemnitz , 18 . Sept . In seiner heutigen 3 . Sitzung

erledigte der sozialdemokratische Parteitag zunächst
die Frage einer Reform des Organisations¬
statut » der Partei . Nachdem der Parteisekretär
Müller Im Namen einer Kommission , die einige
Tage vor dem Parteitag in Chemnitz zusammenge¬
treten war , den Bericht erstattet hatte , wurde nach
lebhafter Aussprache da » neue Organisationsstatut
angenommen . Keine Aenderung gegenüber dem bis¬

herigen Zustand besteht in der Hauptsache darin , daß
rin Parteiausschuß gebildet wird , der in
allen wichtigen politischen Fragen gut¬
achtlich vom Parteioorstand zu hören ist.
In den Patteiausschuß wählt jede Landesorganisation
die ihr nach der Stärke zustehenden Mitglieder . Der

Antrag der Kommission , die Reichstagsfrak¬
tion in Zukunft nur noch zu einem Drittel

zum Parteitag zuzulassen , wurde mit großer Mehr¬
heit abgelehnt und die Beibehaltung des bis¬

herigen Zustande » beschlossen, wonach die Mitglieder
der Reichstagsfraktlon ausnahmslos
zur Teilnahme am Parteitag berechtigt sind. Der

wichtigste Gegenstand der heutigen Sitzung war di«

Stellungnahme zu den Stichwahlabkommen
zwischen der sozialdemokratischen Pattei und der

Fortschrittlichen Dolkspartei gelegentlich der letzten
Reichstagswahlen . Auf Grund dieses Abkommens

hatte sich die Sozialdemokratie verpflichtet , den Wahl¬
kampf in 16 Wahlkreisen zu „dämpfen

"
, um in

diesen Wahlkreisen den eigenen Sieg über die Libe¬
ralen mit reaktionärer Hilfe zu vermeiden .
Hierzu lagen zahlreiche Anträge vor , die diese
„Dämpfung " mißbilligten . Im Namen des Partei¬
vorstandes rechtfertigte Reichstagsabgeord¬
neter Scheidemann die Dämpfung mit dem

Hinweis darauf , daß der Abschluß des Stichwahl -
abkommens von der Dämpfung abhtng , und daß dos

Stichwahlabkommen notwendig war , um die Wieder¬
kehr der schwarz . blauen Mehrheit im

Reichstage zu beseitigen . Das btichwahlabkom -
men sei daher eine politische Notwendigkeit gewesen .
Der Redner fand mit seiner Rede , die eine oratorische
Glanzleistung war , den Beifall der übergroßen Mehr¬
heit des Parteitages ? Die Beschlußfassung wurde
bi» Donnerstag ausgesetzt .

Berlin und die Fleischnot .
( Eigener Drahtbericht . )

Berlin , 18. Sept . Heute fand im Berliner Rat¬
hause unter dem Vorsitz de» Oberbürgermei¬
sters Wermuth « ine gemeinsame Konferenz
von den Vertretern ber Stobt Berlin und der Vor -
orte statt , in der Uber Maßnahmen beraten wurde
gegen die herrschende Fleischteuerung . Ge¬
mäß dieser Beratungen soll eine gemeinsame
Eingabe der Gemeinden Groß -Berlins an den
Bundesrat gerichtet worden , die Einführung de»
Gefrierfleisches zu genehmigen und die Re -
gierunq zu ersuche »», die erforderlichen Vorbereitun¬
gen zu treffen zur Ermöglichung der Einfuhr .
Die Gemeinden Eroß - Derlin » erklären ihrerseits
sich bereit , die erforderlichen Maßnahmen zu tref¬
fen , um den Absatz zu fördern . Die Konferenz hat
außerdem beschlossen , in Erivägungen darüber ein¬
zutreten , ob nicht die Organisation desSeefisch -
verkauf » gemeinschaftlich betrieben wer¬
den könne .

v. Hertlkng dementiert.
(Eigener Drahtbericht .)

München , 18. Sept . Die Korrespondenz Hoffmann
meldet : Der Artikel des „Berliner Tage¬
blattes " in Nr . 474 vom 17. September : „ Eine
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Frei¬
herrn von Hertling

" überschrieben , enthält eine
Reihe von Unrichtigkeiten und Entstellungen . Wir
werden in der Lage sein , demnächst eine längere Auf¬
klärung hierüber zu bringen .

"
( Wir haben von dem

Artikel keine Notiz genommen , weil sein Inhalt uns
von vornherein zweifelhaft erschien . D . Red .)

Hamburg und München .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 18. Sept . Die durch verschiedene Ham¬
burger und andere Blätter verbreitete Mitteilung

über eine zwischen Hamburg und München angeb¬
lich bestehende Spannung entbehrt , wie unserer
Hamburger Vertretung amtlich mitgeteilt wird ,
jeder Begründung . Es bestehen vielmehr nach wie
vor die herzlichsten Beziehungen , wie sich dies aus
dem Brief - und Teiegrammwechsel anläßlich des

90jährigen Geburtstage , des Prinzreoenten Luit¬
pold , ebenso im Juni v . Is . anläßlich des L5jäh -

rigen Regentschaftsjubiläums des Prinzregenten
und jetzt bei Gelegenheit des Hinscheidens de» vor¬
maligen Präsidenten des Senats , Bürgermeister »
Burchardt , in deutlicher und erfreulicher Weise ge¬
zeigt hat .

Ein Erlaß des Polizeichess in Budapest.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 18. Sept . Der Polizeichef vsröffent -

licht eine Kundgebung , in welcher sie sozialistischen
Straßenumzüge verboten und die Schließung der
Haustüren für abends 8 Uhr angeordnet worden ist.
Polizei und bewaffnete Macht würden mit grötzter
Entschiedenheit auftreten und noch einem ermah¬
nenden Hornsignal , wodurch die Menge aufgefor -
dett werde , sich zu zerstreuen , gegebenenfalls von
der Schußwaffe Gebrauch machem (S . Rubrik .)

Bom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom . 18. Sept . Die „Ag . Stef . " veröffentlicht au »
Benghasi vom 18. September folgende Depesche des
Generals Neisoli aus Derna : Gestern früh
näherten sich die Türken sehr geschickt den Stellun -

gen , welche die Italiener am 14. September be¬

setzt hatten und richteten einen Angriff auf Tasa
Aronne und noch » nachhaltiger gegen Esarelleben ,
dem Eingang des Tales Bürge ». Der Angriff wurde
von Artillerie , welche recht » und links von Wadi
Derna gedeckt aufgestellt war , unterstützt . Der An¬

griff auf Casa Aronne wurde bald zum Stehen ge¬
bracht und endlich zurückgewiesen . Auch der An¬

griff in der Richtung auf Esarelleben und gegen das
Tal Bürger konnte trotz der Hartnäckigkeit der
Türken infolge der wunderbaren Kaltblütigkeit und

Tapferkeit der Italiener zurückgewiesen werden .
Die Italiener gingen alsbald zum Angriff gegen die

Höhen von Erranassat und Ezanni über , umzin¬
gelten eine große Anzahl Türken , vernichteten sie
teils und nahmen di« anderen gefangen . Gegen
8 Uhr befanden isich die Türken in vollem Rück¬

zug , wirksam von der italienischen Artillerie be¬

schossen, welch« die Artillerie der Türken unter

Feuer nahm .
Grubenunglück.

(Eigener Drahtbericht .)

Staßfurt , 18. Sept . Heute früh 8 Uhr ereignete
sich in einem Schacht des Salzbergwerkes von Neu -

Staßfurt eine folgenschwere Explosion . Vier

Bergleute waren in der zu Schacht 4 gehörenden
Pulverkammer mit der Entnahme von Pulver für
die Frühschicht beschäftigt ; auf bisher noch nicht
aufgeklärte Weise erfolgte ein « gewaltige Explosion ,
wobei die vier Bergleute in Stücke gerissen wurden .
Die sonst noch in dem Schacht beschäftigten Ar¬
beiter schlugen di« Rettungstüre ein , um die ange¬
sammelten Dämpfe abziehen zu lassen und gelang
ihnen allen , sich vor der Erstickungsgesahr zu
retten .

Schweres Unglück auf einem englischen
Kriegsschiff .

(Eigener Draktdericht .)

London. 18. Sept. Auf dem Linienschiff „King
Edward VII.

" sprang bei einer Schießübung auf der

Höhe von Colonsay das Verschluß stück einer

großen Geschützes heraus . Ein Mann wurde getötet
und mehrere schwer verwundet .

Berlin , 18. Sept . (Elg . Drahtbericht .) Heute vor¬

mittag gab der Kaufmann Triegel in der Woh -

nung seiner Schwiegermutter im Hause Grellstr . Ä

aus seine Frau während sie badete , einen Schuß ab
und verletzte sie schwer , woraus er flüchtete . Triegel
wird Selbstmord begehen . Er wird wegen Verdachts
der Unterschlagung verfolgt .

Groudenz , 18. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Wie der

„ Gesellige
" meldet , sind die Leichen der beiden Sol¬

daten des Jnfanterie -Regiments Nr . 141, die am
Freitag von einem Patrouillengange nicht zurück¬
kehrten auf dem Manövergelände bei Hammerstrin
im Moor aufgefunden worden .

Düte« Depesche« stehe „Letzte NschrWe«".

Ae henüge Rmmser anserer Siattes mnfttzk 18 Seilen.



Karlsruher Tagblatt, Tomiersraq , den 19 . September 1912.Nr. 260. Sette 2 ._
Machtmittel klerikaler Wahlezitation aufbieten
zu müssen , um eine Richtung zu verstärken, von
der man eines Tages weggeschwemmt zu werden
fürchtet, war eine starke Zumutung an die Selbst¬
losigkeit der nicht nationalistischen Zentrums¬
kreise . Wenn diese trotzdem mit Hochdruck für
Dr . Haegy arbeiteten und die ganze Geistlichkeit
des Kreises für ihn in Bewegung setzten , so be¬
weist das nur , wie ohnmächtig sie sich jetzt
schon gegenüber denkolmarerNational -
bündlern fühlen und zu welchem Grade von
Charakterschwäche sie sich durch ihr krampfhaftes
Bemühen , dem Klerikalismus das Mandatsüber¬
gewicht in Elsaß-Lothringen zu erhalten , schon
haben Herabdrücken lasten .

Dr . Haegy selbst ist ein typischer Vertreter des
Colmarer Nationalismus . Weiter ! 6 und er
sind ein unzertrennliches „pur nobile kroti -um " ;
in innigster Eesinnungsgemeinschaft wühlen
und Hetzen hie beiden gegen ihre altdeut¬
schen Mitbürger , gegen die deutsche Be¬
amten - und Lehrerschaft , kurz gegen
alles , was nicht mit dem Stempel des „ culte äu
paoss " versehen ist. Unendlich viel Schaden
haben „ Nouvelliste " und „ Elsässer Kurier "

, die
Blätter Weiteres und Dr . Haegys , schon durch
ihre nationalistische Minierarbeit angerichtet, nur
daß bei Dr . Haegy das konfessionelle Moment
meist noch stärker hervortrat .

Man mag sich danach vorstellen , was für eine
Rolle der neue Abgeordnete im Reichstage spie¬len wird . Es gibt hier zwar deutsch - klerikale
Optimisten , die meinen , Haegy , der einst ein be¬
vorzugter Schüler Schelks war , werde in der
gegenüber Colmar doch etwas freieren
Atmosphäre des Reichstages ein neuer Menschwerden und sich aus den nationalistischen Ban¬
den befreien , aber diese Propheten haben wohl
nur das Bedürfnis , sich selbst mit ein paar trö¬
stenden Worten über den beklemmenden Ein¬
druck des nationalistischen Triumphes hinweg¬
zuhelfen.

Deaksche» Leich.
Eine Bivmarebetzrun - auf dem Feldberg.

Vom Feldberg wird der „Köln . Ztg . " berichtet :Eine ergreifende Bismarckehrung vollzog sich am
Denkmal des Eisernen Kanzlers , das in der Hutder Feldberger Bismarckgemeinde
steht. Ihr Vertreter empfing die Teilnehmer des
Verbandstages der deutschen Holzinteres¬
senten , die in Kraftwagen zum Feldberg gekom¬men waren und einen über 3 Meter im Durchmesserbreiten Kranz aus dem Laub aller Baumarten des
deutschen Waldes mitgebracht hatten , der auf
schwarz-weik -rotem Bande die Inschrift trug : „Dem
Eisernen Kanzler die Männer vom Holz . " Abg .Dr . Beumer weihte diesen Kranz in einer tief-
ergreifenden Rede , die , vom Bismorckdenkmal ausder Elbhöhe In Hamburg ausgehend , zunächst der
Tatsache gedachte, daß dessen Schöpfer , ProfessorLederer sowie Professor Kreis in Düsseldorf, ge¬
wonnen worden seien, das Nationaldenkmal für
Bismarck aus der Elisenhöhe bei Dingen zu schaf¬
fen , das bestimmt sei, die Germania auf dem Nie¬
derwald grüßend , die Dankbarkeit des ge¬
samten deutschen Volkes für seinen größ¬
ten Sohn dauernd festzuhaltrn . Don besonderer
Bedeutung sei auch das Denkmal Bismarcks auf
dem Feldberg , der ragenden Höhe des äußersten
Südwestens , da es ein redender Beweis dafür sei ,
daß es seit Bismarck keinen Süden , keinen
Norden , keinen Osten, keinen Westen, sondern nur
ein einiges Deutschland gebe . Auch die¬
ses Denkmal mahne daran , uns wicht zu entzweienin konfessioneller Sonderung , in parteipolitischer
Zerrissenheit , in materiellem Interessenkamps : es
künde vielmehr Bismarcks Grundsatz : Ein Gott ,
ein Reich , ein Kaiser, ein Volk ! Die Nieder-
lsgung des Kranzes sei keine bloße Form ; sie
schließe ein Gelübde ein , daß jeder an seinem Teil
dazu beitragen wolle , Bismarcks Werk zu bewah¬
ren , daß es niemals unlergehe . — Die mit persön¬

lichen Erinnerungen an den großen Kanzler durch¬
setzte Rede war von elementarer , hinreißender
Wirkung ; die aus Männern , Jünglingen , Frauenund Mädchen bestehende Versammlung war aufs
tiefste ergriffen und stimmte nach Schluß der Rede
spontan das Lied „Deutschland, Deutschland über
Alles" an . Der Vertreter der Dismarckgemeinde
dankt « in längerer , warmer Darlegung dem Red¬
ner , auf ihn ein von stürmischem Beifall begleite¬tes Hoch ausbringend und darauf hinweisend , daßdies der rechte Mann sei, das Notionaldenkmal
aus der Elisenhähe glücklicher Vollendung enlgegen-
zuführen . Trotz Sturm und Regen beherrschte die
Versammelten « ine Begeisterung , die auch bei herr¬
lichem Sonnenschein nicht wärmer hätte sein kön¬
nen . Sie wird Frücht« tragen für Bold und Vater¬
land .

Staatssekretär Dr . So !f aus der Kolonial¬
reise.

Aus Muenza wird berichtet : Im Anschluß an
die letzten Berichte von der Reise des Staatssekre¬tärs Dr . Sols wird weiter gemeldet : Nach der
Rückkehr von der Reise in das Nordbahngebiet
besichtigte der Staatssekretär am 81. Juli die
Hafenanlagen vom Tanga , nahm an einem von
der Bevölkerung Tangas veranstalteten Abschieds¬abend teil und schiffte sich am nächsten Tage noch
Mombassa in Dritilch- Oftasrika ein, um unter Be¬
nutzung der von Mombassa nach dem vikloriasee
führenden englischen Bahn das englisch -deutsche
Biktoriasee -Gebiet zu besuchen . Der Staatssekre¬
tär benutzte die Gelegenheit , um sich über die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in der englischen Nachbar¬kolonie zu unterrichten . Nach dem Eintreffen in
Mombassa trat er am 2 . September die Fahrt nach
Nairobi , der Hauptstadt von Dritisch-Ostafrika , an.
Dort empfingen ihn am folgenden Tage die eng¬
lischen Behörden . Der Staatssekretär besichtigtedas Laboratorium für tierärztliche Untersuchungen,die Forstversuchsftation , die Gouvernementspflon -
zung Kabete und die dortigen Kaffeepslanzungen ,am 5. September auf der Weiterfahrt nach Port
Florence die Viehfarm des englischen Gouverne¬
ments in Naivasha und in Port Florence selbst die
Spinnerei der Cotton -Corporation . Die Weiterreise
erfolgte zu Schiff auf dem Diktoriasee . Am 7.
September wurden die Anlagen in Iinja , am 8.
der Gouverneursgarten in Kampala besichtigt . Am
gleichen Tage besuchte der Staatssekretär den
König von Uganda . Die Strecke Kampaia -Entebbe
wurde im Automobil zurückgelegt . Don Entebbe
aus erfolgte die Weiterfahrt nach dem auf deutschemGebiet liegenden Bukaba , wo der Staatssekretär
von den unter deutscher Schutzherrschaft stehenden
Sultanen festlich empfangen wurde . Nach Besich¬
tigung des Ortes und der dortigen Anla ^ n fand
eine Besprechung mit der weißen Bevölkerung
statt , bei der der Staatssekretär die Wünsche der
Bevölkerung entgegennahm . Am 11 . ds . erfolgtedie Ankunft in dem Hauptorte des deutschen
Viktoria -Gebietes , In Muansa . Der Staatssekretär
wurde durch die weiße Bevölkerung und die Ein¬
geborenen festlich empfangen und besichtigte am
12. September die Baumwollefelder der Eingebo¬
renen , die Baumwolle -Entkernungsanlagen der
Firma Kansing und di« Landesproduktenausstel -
lung . Der Staatssekretär verabschiedete sich von
der Einwohnerschaft Muansas auf einem von die¬
ser veranstalteten Bierabend und trat am 13. die
Rückreise an.

Aas de» tzarleleo.
Als natkonalliberaler Parteiwille

wird im nationalliberalen Mannheimer „General¬
anzeiger " bezeichnet: „Für die nationallibevole
Partei kommen hauptsächlich in Frage die Partei¬
tage von Kassel und Berlin , auf denen durch er¬
drückende Mehrheitskundgebungen als Parteiwille
umschrieben und festgelegt wurde : die national -
liberale Partei muß treiben eine entschieden
nationale , imperialistische , eine den
Zcitforderungen sich anpassende entschieden
liberale und umfassend soziale Politik ,eine Politik der liberalen und sozialen Reformenmit dem Hauptziel , die Masse der Arbeiter ,der Beamten , des Mittelstandes usw. wieder
von der Sozialdemokratie zurück -

ugewinnen zu einer national st aat -
ichen Politik , In der Sozialdemokratie selbst

aber den Radikalismus zu töten , indem man ihm
durch eine verständig« liberale und soziale Politik
die Nahrung entzieht : die nationaNiberai « Partei
muß unter Pflege der taktischen Verständigung mit
der Dolkspartei ein« Politik der vollkommen¬
sten Unabhängigkeit wie mach links »
so auch nach rechts treiben ."

Aus der Nationalliberalen Partei .
Die natisnalliberalen Frauen treten am 1 . Ok-

tsker d . I . in Weimar zum ersten Male zusammen .
Di« Tagesordnung sieht ein Referat von Frau
Adelheid Steinmann -Donn über „Die Mitarbeit
der Frau in der Nationalliberalen Partei " und ein
zweites von dem Reichstagsabgeordneten Freiherrn
v . Richthofrn -Berlin über „Die politische Lage" vor .
Auch in der Rheinprovinz hoben die national¬
liberalen Frauengruppen eine günstige Entwicklung
zu verzeichnen und es wäre sehr erwünscht, wenn
auch die Damen aus unserer engeren Heimat sich
an der ersten Tagung in Weimar zahlreich betei¬
ligen wollten .

Landtagsersatzwahlen in Preußen.
Bei der Ersatzwahl im Wahlkreise Dirschau -

Pr . - Stargard wurde an Stelle des verstor¬
benen Abgeordneten Hobrccht der Kandidat der
Deutschen, Rechtsanwalt M e n z e l - Dirschau
( n a 1 i o na l l i b .) mit 334 Stimmen gewählt . Ter
Kandidat der Polen , Probst Wroblewski , erhielt
208 Stimmen .

Der Landtagsabg . Rittergutsbesitzer Student
(freikonseroativ ) , der Vertreter des Wahlkreises
Züllichau-Schwiebus , ist in einem Sanatorium in
Großlichterfelde gestorben.

Badische MM.
Kirchlich-sozialer Jnstruktionskurs.

d . Die badische Gruppe der freien Kirchlich ,
sozialen Konferenz wird Ende Oktober in
Karlsruhe einen Kirchlich - sozialen Instruktions¬
kurs veranstalten . Dabei werden nachstehende
Themata behandelt : 1 . Die Notwendigkeit christ¬
licher Pressearbeit . 2. Christliche Frauenbewegung
und Frauenemanzipation . 3. Die christlich - nationale
Arbeiterbewegung . 4 . Christliche Gewerkschaften
und evangelische Arbeiter - und Iungmännervereine .
5. Kirchliche Dolksopologetik . 8. Trennung von
Staat und Kirche. Das genaue Programm wird
noch bekanntgegeben werden .

Bruchsal, 17. Sept . Wie die „Bruchs. Ztg ." mit¬
teilt , wurde Oberrealschuldirektor Gremmelspacher ,als er wegen angegriffener Gesundheit in Pension
ging , außer der Verleihung des Hosratstitels noch
die Zusage , daß er den Religionsunterricht in den
oberen Klassen einer Lehranstalt , die er sich wählen
möge, erteilen könne . Jetzt wird bekannt , daß
Hofrat Gremmelspacher von dieser Zusage Gebrauch
macht und bei der Behörde darum eingekommen ist,wie seither 6 Stunden Religionsunterricht erteilen
u dürfen , und zwar an der Stätte seiner bis-
erigen Wirksamkeit , an der Bruchsaler Oberreal¬

schule .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .

Lus dem Slaaksanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h erz o g hat

sich bewogen gefunden , dem Oekonomierot Franz
Hagmann in Billingen das Ritterkreuz erster
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen , den Oekonomierot Franz Hagmann in
Billingen auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährig « !, treugeleisleien
Dienste wegen vorgerückten Alters und leidender
Gesundheit aus 1. Oktober 1912 in den Ruhestand
zu versetzen, den von der Kirchengemeinde Wein¬
heim aus den sechs ihr bezelchneten Bewerbern ge¬
wählten evangelischen Pfarrer und Dekan Karl
Dä üble in m Hohensachsen zum Pfarrer der
Stadtpfarrei Weinheim , den Gerichtsossessor Ege-
nolf Freiherrn Roder von Diersburg aus
Blankenburg zum Amtsrichter in Kehl zu ernennen ,den Notar Wilhelm Leist in Stockach wegen lei¬
dender Gesundheit in den Ruhestand , den evange-
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lischen Pfarrer Eduard Strauß in Söllingen auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste auf 15. Oktober 1912 in den
Ruhestand zu versetzen, ferner gnädigst geruht :
1 . den Vorstand der Wasser- und Straßenbouinspek -
tion Freiburg , Daurat Wilhelm Aicham , aus sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste und unter Ver¬
leihung des Titels Oberbaurat auf 1. Oktober 1912
in den Ruhestand zu versetzen, 2. in gleicher Eigen¬
schaft zu versetzen: den Vorstand der Wasser- und
Straßenbauinspektion Emmendingen , Baurat Max
Keller , nach Freiburg , den Dorstand der Wasser-
und Straßenbauinspektion Waldshut , Oberbauin -
spektor Gustav Montigny , nach Emmendingen
und den Vorstand der Wasser- und Strakenbäu -
inspektion Sinsheim , Oberbauinspektor Emil Ker -
ler , nach Waldshut .

Ferner wird veröffentlicht eine Bekanntmachung
die Errichtung einer weiteren Apotheke im Stadt¬
teil Mühlburg in Karlsruhe betr .

Ernennungen , Versetzungen, Iuruhesehungea rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklafsen H bis L
sowie

Ernennungen . Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt : Aufseher Joseph Sauer beim Lan¬
desgefängnis Bruchsal zum Amtsdiener beim Amts-
geeicht Pforzheim.

Enthoben auf Ansuchen : Kanzleidiener Karl
Jäger beim Landgericht Karlsruhe behufs Ueber -
tritts in den Geschäftskreis des Ministeriums des Kul-
tus und Unterrichts.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium » des

Inner «.
Uebertragen : dem Aktuar Heinrich Müller

in Ettlingen eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim
Bezirksamt Mannheim , dem Aktuar Heinrich Horn ,
Kanzleigehilfe bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ,
eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt
Rastatt .

Etatmäßig : Schutzmann Gottfried Thumm
in Pforzheim .

Ernannt : Bureaugehilfe Felix Kambeitz hier
zum Konzleiassistent beim Bezirksamt Konstanz, Hei¬
zer und Hilssdiener Emil Mandler beim Bezirks¬
amt Mannheim zum etatmäßigen Heizer und Diener
daselbst .

Enthoben : behufs Ableistung der aktiven Mili¬
tärpflicht: Aktuar W. Bre lisch beim Landeskom-
missär in Konstanz.

Versetzt : Aktuar Bertold von Briel beim Be¬
zirksamt Freiburg zum Landeskommissär in Kon¬
stanz, Polizeiwachtmeister Emil Sattler in Mann -
heim nach Karlsruhe , die Polizeisergeanten : Wilhelm
Griesbaum in Konstanz nach Mannheim und
Albert Hofmann in Karlsruhe nach Konstanz.

Gekündigt : dem Schutzmann Heinrich Liste
in Karlsruhe .

Sroßh . Landesgewerbeomk.
Enthoben wurde : Unterlehrer Siegfried

Hasenfratz an der Gewerbeschule in Ossenburg
zwecks Ableistung seiner Militärdienstzeit .

Enthoben zwecks Ableistung ihrer Militärdienst¬
zeit: Handelslehrerkandidat Otto Brandner an
der Handelsschule in Karlsruhe , Handelslehrerkandi¬
dat Hermann Henninger an der Handelsabteilung
der Gewerbeschule in Waldkirch .

Großh. verwaitungshof .
Die Beamteneigenschaft verliehen: Den

Wärterinnen Frida Frietsch und Anna Hund ,
beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ; der
Wärterin Philomena Horn bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Wtesloch .

Auf Ansuchen entlassen : Der Wärter Adolf
Oestreicher bei der Heil- und Pslegeanstalt
Wiesloch : die Wärterin Helene Feurer bei der Heil-
und Pflegeanstalt Pforzheim ; die Wärterin Frida
Gauß bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .

Zuruhegesetzt : Oberaufseher Adam Schu¬
macher bei der Erziehungsanstalt Flehingen.

Haus Lskhschild und sein Begründer.
Eine Studie zum ISO. Todestage

Maier Amschel Rothschilds , IS . September .
Don Georg Ritter .

sNachdruck verboten .)
Im Besitze des österreichischen Zweiges des Haufe-

Rothschild sind zwei Gemälde, die man als das erste
Glied in der Kette Rothschildscher Familienbilder be-
zeichnen könnte . Im Austrage des Freiherrn An¬
selm von Rothschild , des derzeitigen Hauptes der
Wiener Rothschilds , hat sie der jüdische Maler Moriz
Oppenheim im Jahre 1861 geschaffen . Einen besseren
Vorwurf konnte Anselm von Rothschild für das erste
Familiengemälde nicht wählen als die denkwürdige
Nacht vom 31. Oktober zum 1 . November des Jahres
1808 , in welcher der Kurfürst von Hessen dem Ahn-
Herrn der Rothschilds , Maier Amschel, sein gesamtes
Barvermögen in Höhe von 800 000 Pfund — für jene
Zeit eine ungeheure Summe — anoertraute . Das
zweite Gemälde ist eigentlich noch bestechender : er
stellt den bei weitem denkwürdigeren Augenblick dar ,
wo die fünf Söhne des inzwischen verstorbenen Maier
Amschel den anoertrauten Schatz nebst 5 Prozent Zin -
sen dem Kurfürsten zurückgeben . „Intexritas " lautet
ein Wahlspruch der Rothschilds, „ intsgriias " könnte
das Gemälde benannt werden. SorgfaU und Treue
— das sind die beiden Eigenschaften , die Maier Am¬
schel und sein Haus groß gemacht haben. „Der Kur-
fürst war darüber erstaunt "

, so hebt ein zeitgenösst -
scher Bericht von der Rückerstattung des Geldes Her¬
var, und man konnte getrost hinzufügen, „und die
Welt mit ihm" .

Die Gunst des sehr reichen Landgrafen und nach-
herigen Kurfürsten Wilhelm des Neunten von Hessen-
Cassel hat mehr als alles andere das Glück des Hau¬
ses Rothschild gegründet. Maier Amschel verdankte
die Bekanntschaft mit dem Kurfürsten dem hannover¬
schen General von Cstorff . Sein erstes Erscheinen

vor seinem späteren Gönner ist interessant, und so
abenteuerlich und anekdotisch die Geschichte in ihren
einzelnen Zügen klingen mag, ihre historische Treue
ist durchweg gut verbürgt . Als Maier Amschel beim
Landgrafen eintrat , spielte dieser eben eine Partie
Schach mit dem General . Auf den Augenblick war¬
tend, bis man von seiner Gegenwart Notiz nehmen
würde , stand Maier Amschel als Zuschauer abseits.
Unwirsch über das für ihn sehr schlecht stehende Spiel
blickte der Landgraf um sich und sah seinen neuen
Hofagenten. (Wenigstens wollte er ihn dazu machen .)
«Versteht er auch etwas vom Spiel ?" redete er ihn
an . Rothschild antwortete mit ja , bat um die Er¬
laubnis , seinen Rat zur Rettung der Partie erteilen
zu dürfen, und gab dann mehrere Züge an , durch
welche das Spiel zugunsten des Fürsten entschieden
wurde . „Herr General , Sie haben mir keinen Dum¬
men rekommandiert !" war die Belohnung , die Am-
schel für sein vortreffliches Schachspiel einheimste.
Und als der General von Estorfs meinte, Maier Am¬
schel würde In geschäftlichen Dingen ebenso klar ur¬
teilen, brummte der Landgraf : „Wollens hoffen !"
Ein „Dummer" war der Maier Amschel nicht , da»
zeigte sich schon bei den ersten Geschäften , die der Kur¬
fürst in seine Hand legte . Und nicht nur für die
Tasche seines Gönners , sondern auch für die eigene
wirtschaftete Maier Amschel, und zwar so gut, daß er
im Jahre 1779 das Haus Nr . 26 der Iudengasse
zu Frankfurt zuerst mieten und dann später kaufen
konnte . Erst von jetzt an besaß er einen Geschäfts¬
laden, dessen äußerliches Kennzeichen ein „rother
Schild" war . Als dann Kaiser Josef II . im Jahre
1781 das bekannte Toleranzedikt erließ, dem bald
darauf das Dekret folgte , das für die Juden neben
dem üblichen Rufnamen einen Familiennamen vor-
schrieb, da nannte sich Maier Amschel nach dem
„rothen Schilde" seines Hauses — Rothschild .

Die Judengasse Nr . 26 ist die Wiege der Rothschild -
schen Bankhäuser, das Haus Nr . 148 die Wiege der
Rothschilds selbst. Dort war Maier Amschel als

I Sohn des Handelsmannes Amschel Moses im Jahre
1743 , also 6 Jahre bevor Frankfurts berühmtester
Sohn , Goethe, das Licht der Welt erblickte, geboren.
Erbärmlicher konnte das Milieu wohl kaum sein , in
dem der nachmalige „König der Juden und Jude
der Könige" zur Welt kam und aufwuchs. „Die
Frankfurter Iudengasse ! Zwei schmutzig rote Häuser¬
reihen"

, schreibt Gutzkow , „gebaut aus alten Ur-
blöcken, die so schwer sind wie der Stamm , den
Christus aus Golgatha tragen mußte ! Eine ängst¬
liche, finstere, schlecht gekehrte Parallele , von einer
unvollendeten Synagoge bis zum jenseitigen Tore .

"
Das theologische Studium , für das man den schon früh
Verwaisten bestimmte, hängte er bald an den Nagel,
widmete sich dem Handel und trat In das Bank¬
haus Oppenheim in Hannover ein. Dort lies dem
Glückspilze , der sich bald zu einer der Stützen des
Bankhauses emporzuschwingen wußte, eines guten
Tages der General von Estorfs in die Quere, der ihm
dann später den Liebesdienst der Einführung bei dem
Landgrafen erwies . Am 29 . August 1770 führte er
die Frankfurterin Gutta Schnapper heim, mit deren
Geld« er sich dann selbständig machte — mit welchem
Erfolge, das zu erzählen, hieße Eulen nach Athen
tragen .

Kurz und gut, Maier Amschel bewährte sich als
Hesien -Casseler Hofagent, und als er im Jahre 1789
an den Landgrafen mit der Bitte herantrat , ihm
englische Wechsel anzuvertrauen , da wurde ihm ein
Kredit von 800 Pfund Sterling eröffnet, für Maier
Amschel gewiß eine enorme Summe . Doch nach
einem halben Jahrzehnte schon eskomptierte er —
allerdings mit noch zwei anderen Bankhäusern —
für den Landgrafen englische Wechsel in Höhe von
150 000 Pfund . Und Maier Amschel hatte es nötig,
vorwärts zu kommen , „ Geld zu machen "

. Neun
Kinder bevölkerten mittlerweile das kleine Haus in der
Iudengasse, und während das jüngste sich noch mit
den ersten Gehversuchen abquälte , stand die älteste
Tochter Charlotte schon im heiratsfähigen Alter . >

In gleicher Lage befand sich der älteste Sohn . Die
Heirat der Tochter nahm Geld aus dem Hause , die
Eheschließung des Sohnes machte den „Verlust" wie -
der wett . In dieser Zeit entstand die Firma « M . A.
Rothschild L Söhne ", und die Geschäfte nahmen
immer gewaltigere Dimensionen an . Doch das Glück
wich nie von Maier Amschels Seite . Mit beispiel¬
losem Erfolge schlug alles ein, was er unternahm .
Woran sich keiner wagte — Rothschild versuchte es.
Was alle aussichtslos hielten — Rothschild machte
es . „Wie bei einem kalten Bade, rasch hinein und
rasch wieder herausl " Das war das Geheimnis,
wie die Rothschilds bei Börsentransaktionen ver¬
fuhren . Karl , ein späterer Chef des Frankfurter
Hauses, hat dieses Geheimnis einmal preisgegeben.
Der Schleier ist also gelüstet . . . Ob es nun aber
jeder den Rothschilds beim Herein- und Heraus¬
springen nachmachen kann?

Das Jahr 1808 Ist das ereignisreichste Jahr in der
Geschichte der Rothschilds. Es war für sie ein Jahr
großen Erfolge» und — riesigen Verdienstes. Na-
than Maier , der dritte Sohn Maier Amschels , war
schon im Jahre 1798 nach England , und zwar nach
Liverpool, gegangen. „Es war eben in Frankfurt
nicht genug Raum für uns alle"

, so begründete er
In reiferen Jahren seinen Auszug. In Liverpool
war er bald mächtig , in London wurde er dann —
allmächtig. Als die englische Regierung die Be-
sorgung der Geldlieferungen an das in Spanien
kämpfende Heer zu vergeben hatte, da sprang Nathan
Maier ins Feld . Kein anderes Hau» wagte, diese
Geldlieferungen zu übernehmen. Maler Amschel und
sein Sohn aber leiteten sie so geschickt In die Wege ,
daß sie insgesamt glücklich von statten gingen und —
viele Millionen Gewinn abwarfen . Wiederum er¬
wies sich hier der Landgraf Wilhelm . IX . als Glücks¬
stern des Hauses Rothschild . Rur Infolge eines Um-
standes nämlich war es bei dem Geschäfte den Roth¬
schilds möglich gewesen, die erforderliche Kaution zu
stellen . Bei Nacht und Nebel hatte im Jahre 1806
Wilhelm aus Cassel flüchten müssen, vsrher jedoch
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inanren
gekehrtUrlsruh «. 18. Erpt . Der Minister der Fi

Aheinboldt Ist aus Urlaub zurück,
und hat den Dienst wieder übernommen .

» Karlsruhe . 18 . Sept . Unter dem Vorsitz des

«ereisstelloertreters Kommandant Preis - Durlach
!at kürzlich hier eine Auslchutzsitzung de »
Leuerwehrvrrbandes de» 8. Kreises Karl»-

stattgesunden, bei welcher die Kommandanten
Lmtsstadte der Bezirke Karlsruhe , Durlach,

« iorzheim , Bruchsal, Breiten und Ettlingen , sawte
»ie Kommandanten der Feuerwehren Mühlburg ,
Keingorten. Neudorf, Neibsheim . Dillweitzenstein

Forchheim, welche zum Ausschuß zählen, »er-

^eten waren . Die ziemlich reichhaltige Tagesordnung
«urde zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt. Unter

anderem wurde den Teilnehmern an dem Freiburger
«ührerkur , ein Neisezuschuß von je lö -4t aus »er
Kreiskasse bewilligt und die Fortführung der Führer -
nirse zu unterstützen beschlossen. Der vom Karls¬

ruher Kreis seinerzeit an den Landesausschutz ge-
»Me Antrag , daß die eingemeindeten Dorortsfeuer -
«ehren von Karlsruhe , Baden -Baden und Mann¬

heim auch fernerhin für sich als selbständige Feuer -

, ehrkorps mit eigener Derwaltung bleiben sollen ,
i,ll von allen Wehren des 8. Kreise » beim Landes-

seuerwehrtog in Baden einmütig unterstützt werden.
» Karlsruhe , 18 . Sept . Wie die Schweizer

« ostoerwaltung mitteilt , zirkulieren gegen-
wärtig in der Schweiz und wohl auch anderwärts
falsche Fünsfrankstückeder französischen Re-

publik mit den Jahreszahlen 1849 , 1891 bis 1898
pnd solche mit dem Bilde Napoleons Ist . und den
Jahreszahlen 1868, 1869 und 1870. Diese Geld¬
stücke sind ziemlich täuschend nachgeahmt. Sie wiegen
aber 6 bis 8 Gramm , d . h. nahezu ein Drittel we¬
niger als die echten Stücke . Das Gepräge ist na¬
mentlich am Rand unscharf und unvollkommen. Die
Farbe ist, abweichend von der Farbe des Silbers ,
mehr weißgrau oder weißbläulich.

X Durlach, 18. Sept . Ein Liebesdrama trug
sich hier zu. Heute morgen 146 Uhr schoß sich ein
15 Jahre altes Mädchen in den Kopf und verletzte
sich lebensgefährlich . Das Mädchen war angeblich
von einer Freundin beleidigt worden wegen ihres
Verhältnisses mit einem jungen Mann . Die beiden
jungen Leute beschlossen darauf den Tod. Den
Revolver kaufte der junge Liebhaber am Sonntag .
Der junge Monn , der ebenfalls Selbstmord ver¬
üben wollte , brach beim Anblick seiner Geliebten
ohnmächtig zusammen . Die Verletzte mutzte
ins Krankenhaus ausgenommen werden .

— Mannheim , 18 . Sept . Reichstagoabgeordneter
Ernst Bassermann feiert am LS . Oktober sein
Lbjährige » Jubiläum als Stadtrat . In
einem Artikel Im „Mannheimer G.- A .

" wirft der
Parteichef selbst einen Rückblick auf das Jahr 1887
das ihm da» Mandat zum Stab trat brachte. Basser¬
mann hat sich in den verflossenen Sä Jahren um
feine Vaterstadt unvergeßliche Verdienste durch
seinen klugen Rat und durch seine reiche Erfahrung
erworben . Sein Urteil , seine Vorschläge haben im
Stadtrat seit jeher ein ganz besonderes Gewicht.

— Mannheim , 18 . Sept . Gestern starb im All¬
gemeinen Krankenhaus hier der 44 Jahre alte ver¬
heiratete Fabrikarbeiter Johann Walter von Ub-
stadt, wohnhaft in Wakdhof, infolge Wundfiebers .
W. ging am 3 . d . Mts . ln der Spiegelfabrik Waid-
Hof ein mit Rohglas beladener Wogen über den
linken Fuß und zerquetschte ihm sämtliche Zehen.
— Auf einem Neubau im 1. Gartenweg in Lud¬
wigshafen , wo eine ganze Reihe neuer Häuser
errichtet wird , stürzte gestern nachmittag ein 18
Jahre alter Zimmermann vom zweiten Stockwerk
in die Tiefe . Der Abgestürzte , der anscheinend
einen Fehltritt tat , heißt Grünebaum und stammt
aus der Umgegend. Mit schweren inneren Ver¬
letzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht.

: : Mannheim , 18 . Sept . Eine vom Verein der
Mannheimer Wirte einberufene Wirteoer .
sammlung befaßte sich auch mit der allgemeinen
Teuerung . Es wurde eine Entschließung ange¬
nommen, nach der eine Erhöhung der Speise -
preise angeftrebt werden soll .

X Heidelberg, 18. Sept . Am Sonntag hielt der
Verband der deutschen Gartenkünstler
Gruppe Südwestdeutschland, seine diesjährige Tagung
hier ab . Die Preisverteilung hatte folgendes
Ergebnis : 1 . Ehrenpreis des Grohherzogs von Baden
für Gesamtleistungen: Herr Dranet (Scheurer Rchf .),
Heidelberg, er erhielt ferner 10 erste, 6 zweite und
S dritte Preise . 2 . Ehrenpreis des Prinzen Max
van Laden : Ludwig Dorsam, Heidrlberg -Neuenbelm,
er erhielt ' erner sür Gesamtleistungen einen Ehren-

Zeit gesunden, in der denkwürdigen Nacht vom
31 . Oktober aus 1 . November Maier Amschel sein Dar -

geld in Höhe von 600 000 Pfund anzuvertrauen . Die
600 000 Pfund sind sür die Rothschilds , wie schon ein -

gangs erwähnt , recht eigentlich der Grundstein ihrer
riesenhaften Vermögens gewesen . Maier Amschel
schickte sie alsbald seinem Sohne Nathan Maier nach
London. Die getreue Aufbewahrung in Weinfässern
gehört ins Reich der Fabel . Und mit diesem Gelds
konnte Nathan Maier die Konjunktur ausnutzen,
olle seine Londoner Konkurrenten aus dem Felde
schlagen und — Millionen an den Truppenlieferun -

gen , die er an sich riß , verdienen. Nathan Maier selbst
hat später behauptet, es sei sein bestes Geschäft ge¬
wesen .

Am 19. September 1812 verschied Maier Amschel
der Aeltere, der König der Finanz,enies , der Ahn-

Herr der Rothschild » . Trotz der Millionen , die er
geerntet, trotz der Ehrungen , die ihm in überaus
reichlichem Maße zuteil wurden , war er bis an sein
Lebensende der einfache „ ehrliche Jude "

, wie er sich
selbst nannte . Den Dreispitz auf dem Kopse , in
ärmlicher Kleidung, hinter sich ein Schwarm armer
Juden , so war der reiche Maier Amschel durch Frank-

furts Straßen gegangen, stets zum Geben, nie zum
Dankernten bereit ; glaubte er doch fest an die Wieder-

zergeltung und huldigte er doch insbesondere der An¬
sicht, daß gerade die Wohltaten bei Gott am höchsten
gelten, für die der weltliche Lohn und Dank aus¬
bleibt. vor seinem Tode hatte er noch einmal seine
Söhne um sich versammelt und ihnen die persische
Fabel von dem Pfeilbündel erzählt, deren Quint¬
essenz also lautet : jeder einzelne Pfeil ist leicht zer»
brechlich, alle zusammen jedoch find widerstandsfähig.
Und bevor seine Seele dahinflog, hatte Maier Am¬
schel noch Zeit gefunden, der das wohlverdiente Lob
auszusprechen, deren Intellekt er viele seiner Erfolge
zu verdanken hatte : seiner Frau Gutta oder Gudula,
di« Ludwig Börne geistreich die Lätiti « der Rvth-

Karlsrnher TaMatt, Donnerstag , den 19 . SeMMer 1912.
eis von 100 -4l . sowie 8 erste und 7 zweite Preise .

Ehrenpreis des Prinzen Wilhelm von Sachsen -
Drimar sowie Ehrenpreis der Stadt Heidelberg <100
Mark ) : Konrad Scherfs, Heidelberg; dieser erhielt
weiter S erst«, 4 zweite und 1 dritten Preis .

* Lauda. 18 . Sept . Jüngst fand hier eine von
Mitgliedern des Vereins für badische Blinde
»eranlaßte Versammlung der im badischen Hin¬
land« wohnenden Blinden statt. Der verlaus der
Versammlung zeigte, datz die Unglücklichen , denen
das kostbare Gut des Augenlichtes versag ist, tat¬
kräftiger Unterstützung bedürsen. Es ist daher ge¬
boten, die Bestrebungen de» Verein» zur Förderung
badischer Blinder in weitgehendem Maße zu unter¬
stützen, um deren Not zu lindern.

n. Reckarzemünb , 18. Sept . Ein Troßfeuer
hat in der vergangenen Nacht die Putzwoll -
fabrik von Gebr . Walker zerstört . Ge¬
gen V,12 Uhr ertönten die Feuerglocken . Heller
Feuerschein zeigte den erschreckten Bewohnern des
Städtchens recht bald den Feuerherd . Di« Flam¬
men schlugen bereit » lichterloh aus dem Fabrikge¬
bäude , al , die Feuerwahren van Neckargemünb und
Kleingemünd zur Bekämpfung de, Feuers auf dem
Brandpiatze rmtrasen . Die ganze Fabrik bildet«
nur nach «in einziges Flammenmeer , aus dem
turmhohe Stichflammen emporloderten . Die bren¬
nenden Putzwollreste flogen raketenartig durch die
Lust. Die Tätigkeit der Feuerwehr mutzte sich
schließlich darauf beschränken , die Nachbarhäuser zu
schützen, da sich diese in größter Gefahr befanden ,
dem Feuer auch noch zum Opfer zu fallen . Nach
mehrstündiger Arbeit der Feuerwehren war die Ge¬
fahr beseitigt . Die Fabrik ist bis auf die Umfas¬
sungsmauern niedorgebrannt . 2 Häuser und ein
Schuppen sind dem Element zum Opfer gefallen ,
» ei Ausbruch des Feuers war die Fabrik noch im
Betrieb . Es waren etwa 40 Arbeiter beschäftigt.
Der Schaden dürfte sich insgesamt aus 78 000 bis
80 000 -4t belaufen . Der Besitzer befinoet sich zur¬
zeit auf Reisen . Heute morgen waren die Wehren
damit beschäftigt, die Umfassungsmauern niedrrzu -
legen.

X Haueneberstein. 18. Sept . Hauptlehrer Him¬
mel st e i n, der schon 37 Jahre in unserer Gemeinde
wirkt, feiert am Samstag sein goldenes De -
rufssubilSum .

: : DadeN ' Daden, 18. Sept . Wie noch in Er¬
innerung steht, wurde die Meisterkrankrn -
kaffe durch Veruntreuungen des früheren
Vorsitzenden erheblich geschädigt . Es war nun eine
Kommission gewählt worden , die den Versuch machen
sollte, dir Kosse aus ihrer schwierigen Lage zu be¬
freien. Die Bemühungen der Kommission, den Fehl¬
betrag ganz «der teilweise aufzubringen , sind jedoch
erfolglos geblieben und die Kommission stellte den
Antrag innerhalb »er nächsten 14 Tage eine General¬
oersammlung einzuberufen . Da keine andere Mög¬
lichkeit vorhanden ist, wird die Kommission der Ge¬
neralversammlung den Antrag unterbreiten , die An¬
gelegenheit gerichtlich zum Austrag zu bringen.

X Kehl. 18 . Sept . Aus Anlaß ihres 4 Os äh -
rigen Bestehens veranstaltete die Straßburger
Kohlen-Großfirma Raab , Karcher L Cie ., für
ihr gesamtes Personal eine Dampferfahrt von
Straßburg nach Mannheim .

* Tribera . 18. Sept : Der „Verein Schwarz¬
wälder Ga st Hofbesitzer " hält seine diesjährige
Hauptversammlung am 28., 26. und 27 . Sep¬
tember hier ab.

X Freibvrg . 18 . Sept . Die Tagesordnung
der nächsten Sitzung des Bürgerau »schusses ,
in der di« zurückgestellten Vorlagen über den Ausbau
der Straßenbahn und die Errichtung eines Krema¬
toriums zur Behandlung kommen, erfährt durch
einige weitere stadträtliche Vorlagen eine wesentliche
Bereicherung. So ist dem Bürgerausschutz eine Vor¬
lage zugegangen über die Erbauung neuer
klinischer Krankenhäuser . Die Erbauung
dieser Anstalten erfolgt als Gemeinschaftsunternehmen
des Staates , der Siadt und der drei großen Kranken¬
hausstiftungen . Folgende Bauten werden auf dem
von diesen drei Unternehmern von der Heiliggeist-
stistung zu erwerbenden , zwischen Hugstetterstraße,
Heiliggeiststraße, Breisacher Bahn und Güterbahn
gelegenen und 133 835 Quadratmeter großen Gelände»
dos zum Vorzugspreis von 10 -K pro Quadratmeter
abgegeben wird, errichtet: die medizinische , die
chirurgische , die dermatologische, die laryngologische,
die otologische Klinik und die Hildo -Kinderklinik. Der
Gesamtaufwand für den Bauplatz für alle 8 An¬
stalten (Kaufpreis 1 388 350 . ^t ) und für den Bau der
medizinischen Klinik (Bausumme schätzungsweise

2 2SOOOO ^l) stellt sich auf 8 « 8860 ^l . Hier, « ,
entfallen aus da, Baugelände aus di« drei Unter¬
nehmen je ein Drittel — 446 000 -T, von der Bau¬
summe auf die Stiftungen 884 000 °4l , aus Staat und
Stadt je 783 000 -4t . Den von den Stiftung « zu
tragenden Aufwand von 1100 000 -4t schießt di«
Stadt vor, wofür sie vom Staat brr zur Rückzahlung
2 Prozent Zins -I- 22 000 -4t jährlich erhält . Der end-
gültige Aufwand für die Stadt beläuft sich auf
2 829000 -4» . Darin ist der Sauaufwand für die
später zu errichtenden Kliniken nicht inbegriffen.

X Sacklnge». 18. Sept . Nutzer den bereit» für die
Abgebrannten in Glashütten über¬
wiesenen 200 ^ t hat der Badische Bauern¬
verein dem Hilfskomitee wettere ISO ^ t , das Er -
gebni» der bisherigen Sammlung , übersandt . Sie
Sammlung wird vom Badischen Bauernverein in
Freiburg noch fortgesetzt .

* KönigsseN ». 18. Sept . Die Mädchenanstalt
Königrseld begeht am 8-, 6. und 7 .Oktober das Ju¬
biläum ihres 100jährigen Bestehens.

X Konstanz, 18. Sept . Die diesjährige Haupt,er -
sammlung des Bad . Lehrer » erein » findet
am 30 . September und 1 . Oktober hier statt : am 28.
September find«» die Empfänge der Ankommende«
und gemütliche Zusammenkünfte statt . Im ganzen
dürften sich an »er Versammlung etwa 1700 Per¬
sonen beteiligen.

: : lleberl '.ngen. 18. Sept . Am SO. September wird
In Sakem das Denkmal des Prinzen Wilhelm
von Baden enthüllt werden . Das Denkmal
wird im äußeren Schloßhof zu Salem ausgestellt.
Prinzessin Wilhelm wird mit den Prin -

en und der Prinzessin Max der Enthüllungs -
rier anwohnen.

C. Meaesbvrg , 17. Sept . Unter dem varsitz von
Hofrat Bürgermeister Dr . Schützinger ( Lindau )
fand hier im festlich geschmückten Städtchen die
diesjährige Jahresversammlung de »
Hereins für Geschichte am Badensee
statt . Sie war «sn allen fünf Ufrrstaaten zahlreich
besucht , auch Prinz Max von » adrn , der im
Automobil von Salem herüberkam , wohnte den
Vorträgen bei. Nach einer Begrüßungoversomm -
kung im Rathaussoal , bei der der geschäftliche Teil
erledigt wurde , hielt in der Turnhalle des Lehrer¬
seminars Prof . Dr . Hunn von dieser Anstalt einen
einstündigen , interessanten Bortrag über „Die ve -
schichte der Stadt Meersburg , insbesondere über
die rechtlichen Verhältnisse zwischen den Bischöfen
»on Konstanz und der Stadt Meersburg ."

Der gediegene und wissenschaftlich bedeutende Vor¬
trog , der die Zeit vom 12 . bis 16 . Jahrhundert
umfaßte , fand den Beifall aller . Prinz Max ,
der bekanntlich selbst ein eifriger Geschichtsforscher
ist, unterhielt sich längere Zeit mit dem Referenten
über zahlreiche Einzelheiten . Mit einer eingehen¬
den Besichtigung der zahlreichen Altertümer Meers -
bürg, wurde die Jahresversammlung geschlossen .
Die nächst « findet in Württemberg , entweder in
Tuttlingen oder auf dem Hohentwiel statt . Im
Vorstand sind als Vertreter Badens Hofrat Dr .
Roder (Ueberlingen) al» 2 . Vorsitzender und Stadt¬
rat Lein er (Konstanz ) als Beisitzer.

: : Singen , 18 . Sept . In der Angelegenheit der
Festspielhalle am Fuße des Hohent¬
wiel wird bekannt, daß durch das abermalige Ent¬
gegenkommen de» Kommerzienrats ten Brink ihr
vorläufiger Weiterbestand gesichert ist ._

Mg Nachbarländern.
Bietigheim , 18 . Sept . Heute nacht 2 Uhr brach

in der Bietigheimer Oelfabrik , G . m. b .
H., Großfeuer aus , das In den Oelvorräten , in
den fertigen Waren und der Einrichtung der Fa¬
brik reiche Nahrung fand . Binnen kurzem lagen
das Fabrikgebäude , die Küferei , die Magazin - und
Stslloebäude in Asche . Das Wohnhaus und das
Kesselhaus konnten gerettet werden . Di « Tntste-
hungsursache des Feuers ist auf Selbstentzündung
zurückzuführen . Der Schaden wird aus 200 000 ^ l
geschätzt. Da sich auf dem abgebrannten Gebäude
auch ein Hauptelephonständer befand , der zusam¬
menbrach, so sind alle Leitungen zerrissen und die
telephonischen Verbindungen nach vielen Richtungen
hin unterbrochen . 7 Heilbronner , 4 Frankfurter
Leitungen , die Kölner Leitung , die beiden Neckar-
sulmer Leitungen und 2 Leitungen , die Mannheim
und München direkt »erbinden , sowie zahireich«
Drähte Bietighrimer Abonnenten sind zerstört . Um
Verwechslungen vorzubrugen , sei ausdrücklich her¬
vorgehoben, daß es sich n i cht um di« Oelsabrrk »on
Ziegler und Dr . Denk handelt .

schitds genannt hat . Fürwahr I Wer « riß , ob das
Haus Rothschild heute stände in solcher Pracht und
Herrlichkeit , wenn Gutta Schnapper ntcht seine Ahn¬
mutter gewesen wäre . Sie war eine Frau von un¬
gewöhnlichen Geistesgaben, und der alte Maier
Amschel konnte seinen Söhnen keinen besseren Rat
geben als den, der Mutter folgsam zu sein . Mit
unvergleichlichem Geschick wußte sie sich die Ehrfurcht
der Kinder zu erhalten . Sie war das Fundament
der Familientradition , der „Genius , der über alle
Wache hielt" . Und wie groß das Rothschildsche Selbst-

bewußtsein, das sie verkörperte , war , zeigt der Aus¬
spruch, den sie ängstlichen Gemütern gegenüber im
Jahre 1831 tat , als nach der Pariser Julirevolution
Besorgnisse wegen eines europäischen Krieges laut
wurden : „Seien Sie nur ruhig ", sprach sie, „es gibt
keinen Krieg ! Mein Sohn gibt kein Geld her .

" Dis
an ihr Lebensende bewohnte sie das enge Haus in der
Judengasse. Sie war nach ihren eigenen Worten
überzeugt, das Glück würde von der Familie weichen ,
würde sie, sich selbst überhebend, die Hütte verlassen,
in der dieses Glück gegründet worden war . „Am
Alten hielt sie zähe fest" , charakterisiert sie Strobl
von Ravensberg , „von Neuerungen wollte sie nichts
wissen . Wie sie körperlich zusammrnschrumpfte, so
verdorrte sie auch geistig; zuletzt verfügte sie über¬
haupt nur über einen einzigen Begriff , der dahin
lautete, daß jeder Rothschild nur Bankier sein dürfe.
Daß man auf Kinder wohl Geld , doch nicht auch
Begabung vererben könne , leuchtete ihr nicht ein.

"

Im Jahre 1849 , in ihrem sechsundneunzigstenLebens¬
jahre , 37 Jahre nach dem Tode ihres Manne », starb
die Frau , deren Söhne damals die erste Geldmacht
der Welt darstellten.

„Als Maier Amschel der Aeltere die Augen schloß,
stand Napoleon I . in Moskau . Die Weltherrschaft
des Imperators brach dort zusammen, und aus den
Trümmern bauten Wellington und Metternich dem

Hause Rothschild ei» Finanzreich mH. Ln fünf Stel¬

len wurden die Pfeiler dieses Baue » errichtet : in
Frankfurt , Wien, London, Paris und Neapel." Zwei
von ihnen, der in Neapel und der ln Frankfurt , sind
im Laufe der Zeiten abgebrochen — nicht eingestürzt.
Doch dafür festigte man die übrigen um so mehr und
gestaltete sie um so solider . Die Erbauer der Pfeiler
waren die fünf Söhne Maier Amschels — die fünf
Frankfurter hat man sie genannt — ; ein jeder von
Ihnen wandelte würdig in den Fußtapsen des Vater ».
Dem gemeinsamen Interesse , den Banden des Blu¬
tes, verdankten die fünf Frankfurter zweifellos starke
gemeinsame Züge ; aber ebenso hervorstechend ist die
„besondere Physiognomie des Charakters ", wie Gutz¬
kow sich ausdrückt, „die ihnen, fast möchte man
glauben unwillkürlich, von ihren getrennten Lokal!-
täten ausgeprägt worden ist .

" Anselm , der älteste
Bruder , gab sich in allen Eigenschaften wieder , die
den Frankfurter kleiden . Er fand seinen Stolz in
einer fast bürgerlichen Wohlbehäbigkeit, die mit der
Diplomatie an seinem „Platze" ntcht kokettierte und
nicht einmal rivalisierte. Dem Salonton weit näher
stand Salomon in Wien , d«r mit einer gewissen
Kälte des äußeren Benehmens negatipe Formen oer¬
band, die on» Diplomatische streiften. Nathan in
London repräsentierte vortrefflich Titte , Gesinnung
und Reichtum der City. Er packte seine Unter¬
nehmungen mit einer Riesensaust. An ihm war alle-
kolossal. Jemand sagte über diesen Mann : „Geht er
auf die Jagd , so müssen er wenigstens klesanten
sein , die er erlegt." Karl , der Neapolitaner , soll
der zugänglichste gewesen sein. Jakab oder James
in Paris war ganz Pariser , d . h . ein Charakter ,
worüber „hundertundein " Schriftsteller nachdenke »
könnten, ohne Ihn dennoch In zwölf großen Oktao -
bänden erschöpft zu haben. In einem vortreffliche«
Essay charakterisiert Gutzkow so die Rothschilds, und
es ist, als ob er bei jedem einzelnen den Rag «! aus
den Kopf getroffen habe. Ihre Börsentransaktionen
find da» Spiegelbild Hxer Charaktere.

Nr . 2«0. Ecke S.
Vom Beker.

WetterberiM de« A—t*ak»nr « m« fikr Meteor »
k»O«e nnb G»be»«e«»hte »om 18. Sept . 1912.

Der hohe Druck, der mit seine« Kern wie am
Vortag über Rorbweftruropa lagert, hat fich feit
gestern verstärkt, boch macht sich die nordöstlich « De¬
pression , deren Minimum heut« ßber bem finnischen
Meerbusen siegt, » eit gegen Tübwesten hin geltenb:
es ist desh^ b nnch kurze« Aufklärer, » ieber trübes
Wetter eingetreten. I « Norde» und Osten Deutsch¬
lands ist Regen gesellen , i« Westen und Süden ist
es dagegen trocken geblieben. Die Depression wird
voraussichtlich nur langsam abziehen und uns nach
weiter etwas beeinflussen : es ist deshalb bewölkte »
und meist trockene, Metter mit wenig »«ränderten
Tenrperaturverhältnisse» zu erwarten .

SBittewmgsbevkachtnnge «
der Metevrolvgische » Gtntivn Karlsrnhe .

Sept .
» G»G-
»«er»«.

« <»l.
Peock«.

« i-ld Himmel

17 .» . » » . T 787 .8 11Z » .7 v» StA »» eckt
18 .« .7 U. ?
ISMiKkt . »

788.« 100 8 .2 8V SD U
787,8 18^ 7.2 8« N »

Höchste Temperatur am 17. Sept. 17,1, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 9,0. Niederschlagsmenge a«
18 . Sept . früh 0,0 mm.

Btzaffrrstand des Rheins am 18 . Sept . früh.
Echnsterinsel 243, gefalle» 17, Kehl AK, gefallen 2,

Maxau 816 , gefallen 2, Mannheim 476 , gefalle»
18 «» .
Grobachtnngen der Brachensiattvn in UvtadrichS -

tzafe« vom Morgen »es 18. Sept - 1812 .
lern»«»»« Ne!««»» W>»L-

richru».
6 » »i.

Bobrn 8 .2 S4 NO 2
in 700 w 7 .0 SV NO r
in 1000 m 9 .4 8» NNO 4
in 1700 m 7L 60 WSW 8
in 1900 m S .« 87 DL« 5
in 2800 m 2.1 4« « 6
in 3000 m - 1 .» »8 WN« 8

Wetterbericht der Deutscher» Seewarl«
vom 18. Sept . 1812, 6 lltzr oorm.

Stationen »Gr*.
m««r

» « »GMrrmi
»»» O8Üe Wetter

Lercum . > 768 -i- ii NNA 4 bedeckt
Hamburg . . 7« ii » N« 4
Swinemünbe 761 "t' ii WN« S heiter
Memel . . . 788 -i- ii NK» 4 lwcukig
Hannover . . 767 -i- i « « r bedeckt
vertm . . . 764 10 NW d
Dresden . . 76« -ff 10 « N» 8
knestau . . 764 -i- 10 W 3
Me- . . . 77» 10 NNW 2
hranksurt(M .) 788 12 N« 1 halbbedeckt
Karlsruhe 768 -t- 11 e » i bedeckt
L-iunchea . . 769 -I- 10 SW 4 wolkig
Scüty . . . 769 -I- 18 O 8 bedeckt
Ltveroeen . . 773 -t- 9 NNW 2 wolkig
Ile S 'Äll . . 766 -i- 13 ONO 4 wolkenlos
z. anS . . . 770 -ff 12 ONO 1 bedeckt
Llchmgeu . . 771 ck 12 IW 1 halbbedeckt
pelser . . . 770 -t- 11 NNW d wolkig
Thorshaon . 770 -ff 10 WSW 2 dunstig
Lepolsuvrd . 768 -i- 10 S 1 balbbedeckt
Eruinanjund . 766 -i- 8 NNW S bedeckt
Stage» . . . 763 -i- 12 NNO 4
Kopenhagen . 7« -i- 10 N 2 dunstig
LloNtzstm . . 787 -t- 7 NNW 6 bedeckt
^ aparallba . 784 S NO 8 halbbedeckt
« rchanget . . 74S -t- 2 SSW 7 bedeckt
^clcesvurg . 783 8 S 2 Regen
Ä-tga . . . 783 ck » SW 1 Nebel
ivarschau . . — -
LE . . . 767 -ff 18 W S bedeckt
Su»m . . . 767 -ff 13 NO 8 wolkenlos
ßlorenr . . . 766 -i- 12 S 2 „
Caguan . . 764 -i- 16 NN» 2 heiter
4»ruioqi . . 7«7 I« RW 2 wolkenlos
Lneit . . . 7« 18 Stille bedeckt
8ugan» . . . 708 4- 18 N 1 heiter
äDAWU a , , 767 -i- 18 Ltille
» carech . . . 768 1» OSO 1 w
TintiS . . . 88« 0 » S « 4 » olkenloS
Zugsoitze . . 888 — 8 NW 8 tzaiddedeckt

Salomon , Nathan und Jakob oder James hieß das
Dreigestirn am Finanzhimmel, dessen Leuchtkraft alle
übrigen Gestirne überstrahlte. Maier Amschel der
Jüngere , der älteste der Brüder » und Karl Maier
haben ihnen gegenüber nur geringere Bedeutung . I »
seinem strengen Festhalten an den alten Sitten und
Gebräuchen glich Maier Amschel »on allen am meisten
der Mutter . Sicherlich war er auch derjenige, der
die Haurgesetze schuf . „Kein Mitglied darf de»
jüdischen Glauben oblegen. Wer es tut, verliert den
Anteil am Tescuntvermögen. Rothschild darf nur
wieder Rothschild heiraten ." Da» sind die Leitmotive
dieser geradezu drakonischen Hausordnung . Nur
unter dem Banne der Jugendeindrücke kann er auf
den unglücklichen Gedanken gefallen sein, die Familie
zur Inzucht zu zwtngen. „Da er selbst einst ein un¬
geliebte » Weib hatte heimführrn müssen , verhängte
er über die Nichten und Großnichten dasselbe Schick¬
sal. Ein männlicher Geldsack wurde mit einem weib¬
lichen Seldsack ehelich verbunden unter dem Motive ,
das Bermögen müsse in der Familie bleiben . Dank
diesem Grundsätze war jeder weibliche Sproß schon
»on der Geburt an zur Märtyrerin verurteilt ." So
bemerkt treffend Strobl von Ravensberg über diese«
- ausgesetz .

Luch die zweite Generation der Rothschilds kst
längst dahin, die dritte hat ihr Erbe angetteten , und
auch sie ist schon teilweise von der vierten überflügelt .
Milliarden haben die einzelnen, die da» Ruder führ»
ten, angehäuft : ein Rothschild wird heute in jede«
Erdteil an Hunderten »on Orten als Herr anerkannt .
Der Name Rothschild »erbreitet auf jedem Dörsen-
markt »och heute wie einst Ehrfurcht — zuweilen
aber auch panischen Schrecken . Doch die Zeiten der
ausschlaggebenden Stellung dr» Wellhause» sind da¬
hin ; neue Riesenkapitale, dargestellt von Trusts , sind
auserstanden. Rothschild ist heute den anderen gleich¬
wertig — nicht mehr überlege».
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Badesalze:

Rappenau» . Staßfurt» , Kr
iS Sersalz, Neuronen , _ -
Moorfalz, stüsfiae MuUrrlaugt.

^ eubsrt »

«sdMirllllklee
nach» ,

Bade-Zusätze: neeat» Nie 8okn»nk»ne»
reoblsebmacksod , isiobtrse.
daulicli , uairrbaft, »skr »u».

giabig und proisvvrt
kliuiü 2 V ktz .

Klnolin, Kleu, Moorerde, Heublumen,
Vadekränter , Kamillen , Eichenrinde ,
Schwrfelleb» , Gtahlkugeln, Kalmu»,
Schachtelhalm , Humeol , Moorbäder,
GauerstoffdSdrr »Ozet" und nachvr . Zucker, Siloana-BLd« .

NAeimadel -8ktrM
i« Kannen wit 1V DollbSdcrn ^ Ldv .

Kohlensäure Bäder
»Seo", »Fonniea "

, Sandow '
scke ohne

nnd mit Ameisensäure , »Hains!",vr . Zucker.

klstneir» tilr NLümertiizvoz .
Hurl.ellerlliilizoi -viei'ling:
« ils » LederSl. Lederfett. Gutta -
lin, Pilo » Erdal , Ltrandschnhlack
für farbige Schuhe , Lederertme für
farbige Schuhe, Glai 30 und tS M

6alo1mu-6ard!ä
in Deren L ^4, u. kx, t» Tremmel»

Kr 6an«rd« ru K»drikpr«i»«ll.

p Slllleckllllt
(WeingSrung)

«Mer MHeisch
Fmkfurter

Bratwörile
Neve Lillsell

LckiMiirsniSsueill
AMrük .

Donnerstag bis einsckl . Montag . Verlangen 8 ! e Kaballmarlcen .
Kostenlose Zustellung in 6en Orten unserer ^utomobilstreclcen.

( »srciinsn
»dg^»« t

knxl. I 8ll-0«r6lneo
Laxl. IüII-6sräineo ,
Scdeiden -OLröiiieo .
kaxl . lull-krise -bises . . . .
knxl. lüII-Stores .
kuxl. lüll-kettcleckeo «u i r«e .
Laxl. KM-kettäeckea Kr r

»kr.

»4tr.
r »»r

1 .45 0 .95 0.68
9.50 6.75 4 .50
0.75 0.58 0.32
1 .25 0 .95 0.68
6 .75 4 .50 2.75
5.75 3.50 1 .95
9.00 7 .50 4.75

prdÄull-Osräineo . 16.50
krbstiill-Stores . 12 .00
krb8tuU-ttsId8lore8 mit . . 14.00
krdstüll -krise -bkes mi.VoUmt, 3.50
LrbslLU-bettäekorstioaeo . . . 18.50
krdslüU -kettcleclcea nu i s-« . . 12 .50
LrdrtüN -öettöeckeo Kr 2 L«n.° . 24.00 14.00 12.50

12 .00
9.50
7 .50
2 .75

14.00
7 .50

7 .60
4 .75
2 .95
0 .95
9 .50
3.75

Ispplcks

SliclMer
empfiehlt in seinen fiimkNchen
Filialm ein« guten kräftige»

«elW»
(PanadeS)

Litrrflasche 70 Hk,
Flaschenpfand 1b A .

«Weil
(Frankweiler)

Literflasche 00
Flaschenpfand 1b chk.

M « l>
(Portugieser)

Literflasche 70 chd,
Flaschenpfand 1b V.

Französischen
MM
(Thatean Beaulieu)

Flasche mit GlaI 1.— ^
unter Garantie für natur¬

reine Produkte.

Kaiser -Alle« 1<b kann gekeltert
werden , der Atr . zu 40 L .«Ltecai Sr. »oft.

Ä»XRS A0XM iroxrrs MXA«
koucis -Ieppicke . . . .
Plüsck-Ieppictie . . . .
Ximmster -Ieppicde . .
Perser?epplcded-ul,ck .L»br.
kouclL -VettvorlLxea . .
plüsck -LettvorlsLea . .
pLllt»sie-öettvorlsLea .

54.00 34.50
57 .00 38.00
48.50 29.00
68.00 48.00

— 4.50
— 7.60
— 2.40

22.50
18 . 75
18.00
24 .60

3.75
4 .75
1 .95

15.00
15 .00
12.00
15 .00
2.85
3.50
0.95

Loco8-8o4ellläliker . . . . . . dltr. 2 .75 1.65 1.25
klaarzsra -käuker . . . . . . dttr. 2 .75 2 .45 1 .95
kouclL -käuker . . . . dltr . 4 .75 3 .50 2 .25
PIÜ8cli-1Luker . . . . dltr. 6 .50 4 .50 3 .45
Ispe8trx -Käuker . . . . . . . dltr. 2 .45 1 .95 1 .45
Stukl -käuker . . . . dltr. 2 .25 1 .25 0 .68
psalsisie -KLliker . . . . . > . dl». 1 .50 0 .95 0 .48

^scqusrä -Scdlakäeckea .
IVvlleoe Scdlskäeclcea m. rWE -n«
Orsue vollzem . Sedlstteckea
Sleppileelieil , xut« rnuaug , .
Stcppäcckcll, ä»pp«!»eiüg , . .
Wslkel -kettcleckea .
Sellüelier , v«jü od» daat xc»trein

6.60 3 .75 2.75
11 .00 8.50 5 .85
4.50 3.75 2 .75
5.50 4 .25 3 .75

17.00 12 .00 8.50
4.50 3.75 1 .95
2L 5 1 .95 1 .25

Xükistlerleiiieiitlscdäeciceo . . .
Kockellemea-Iiscdtleckeri . . .
Kelim-Ilscdäeckeo L-nm-i». r »krL.
Piüscd-Iisckllecken .
pilrtucd-'risckcleclceo .
Lksiselonxue-Veckea .
Keise-Veckea .

14.00 8.60
15 .00 12 .00
16 .00 12.00
15 .00 11 .00

6.50 3.75
26.00 16.50
14.60 9.50

portlsrsn
Kockelleinen-Osrnitlireo . . , 18 .00 8 .50 4.75
^ «örss -Osrmtureo . 19 .00 16 .00 14.00
Külistlerleinen-ÜLrnitureo . . 12 .00 7 .50 4.50
Pilrlucil-Oarniturea . 8.50 6 .75 4 .25
Kelim -OLroiturea . 22.50 16 .00 12.00
Kockelleiaen-Stokks . . . . . . 2.50 1 .60 1 .25
kieöermeierleiaeo . . . . . . 1.85 1 .65 1 .25

StoreL-Stolle, gvia «nd «rtm«
^ 8llrÄ8 »SloUe, c». rzocm . ,
(lLrtslliell , Kill, kteia» dlurter .
S!el)8loll, gestreüi u»<1 gl»tt . ,
Oslerie -Korclüreo . . . . .
Verclüre-Stotte .
KllpleN m mockarn « r »rk«ii . .

1 .65
2.25
1 .75
0.95
0.95
5.85

1 .25
1 .25
1 .25
0.65
0 .68
3 .75
0.95

4.25
6 .75
9.75
6 .75
1 .65
9.75
4.75

0.95
0.75
0.95
0.26
0.29
2 .50
0.75

r Unolsum
lalsilKkinoleum -Keste soo -°>t>r. . 6.50 4.75 3.30
vruck -kinoieum -keste soo «» i». 2.76 2 .25 1 .95
Ial«i6-kiao1eum, »oo -» i». . dltr. 7.50 6.00 5.85
Orkuiit -Kmoleum, soo -m r». . dlu. 6.30 4 .75 3 .75
vk-uck -killoleum , roo -m dr. . dltr. 3.75 3 .25 2 .45
Druck - kinoleum , « oemdr. . » » 6.00 5.25 4 .80

» -kmoleum, so» «« de. . , , 7 .50 6 .50 6.75

l,inoleum-Käufer . 1 .20 0 .95 0.78
Illlaiä-kiaolellM-lLuker . . . . 2.90 2.40 1 .45
kiaoleum-käuker , k.,t- . . . . 1 .60 1.10 0.70
Kinoleum -Vorlsxeo . 1 .65 0 .95 068
ksmpen-vntersätre . . 0.18
Kinoleum -Ieppiclie . 10 .50 8.50 6 .75
Ikllruö-kinoleum-Ieppicde . . 24.00 18 .00 10.85

Vorlagen
uncß vscksn»»» c «rco8 älstlen . 0.95 0.42 Ksmeldasräeckeo H . . . 14.50 12 .00 8.50S» Locos-PIü8cd-^ a1teo . . . . 2.50 1 .85 küxeläeckeo . 2 .75 1 .25»» vrsdl -Vorl»Lea . . 1 .25 0.95 0.68 Kmäer-8cdlakäeckeo . . . . 4 .50 2 .75»« Llüaesiscde liexenlelle . . . . 9 .75 6.50 2 .90 älokett Kr SoKdeea ^v , , , . . . 6.50 5.00 4.25Er pellte XnrorL-pelle . . 32.00 17 .00 6.75 Sokskl88ea . 2 .50 1 .95»«« Kdeumü1l8mu8-Ks1renkelle . - . 3.50 2.50 1 .95 Kissenplsttea - . 1 .25 0.95»»» Ver8tellb»re /slessiuL-llLrmtllreo » jeg« iL°g-. ä1e85la8-0»roitllrell zo - -, . 3.75 2.60

„loilelteaspiexel" kinrelkelt 25 ?kx.
Oe 8ckwi 8ter

^ subert »

NölsNüIrlrMo
fsins tzualltätsvars , rrirkt

nickt »topleoit
LlL . 2.— ll. L.— psr kfil.

^ subsrl »

kekirmbllM
(kelneta rtlanron - Ksrgarin «)
rvlletor Lreatr für di« tour«

Ludduttsr , Surokaa» r«I»
kfuiiä V «

^leubert »

Hüllt«
»»poliert , uurerkalecdt , xrob-

köroig , uadrdakt
ktllllä SO ktz .

deiükLk 'erkfä . SSI 'tz .

krlvnsr

UllksiielM
Vil Me

(na6 Keless) aind rou »nor -
rsickter Oüts , ror ailsu
Viugvu oder dvretiau » roio
und ok»v zsgl . Auoätrs , di«
aolltszsäs Laurkrau rvrsuod .

ItlWilMMkWlM
I. » ISvub « i»st

Ilarlrruk », kaissretraae « 122.
I^ bovemittsl -b'iliLlo:

kaisoretraee « 87.

SWll WlMl
sowie prima saures MostoLst
fortwährend zu haben bei

M. 0swa!d,
Karlsruhe , Schützenstraße 42.
Gleichzeitig empfehle Ich bei

geehrten Publikum meine aus
beste eingerichtete Kelterei mi
elektrischem Betrieb zur gefällig«
Benützung^

Wollblmnen-
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler, HsftSkNto

Herrenstratze 18.
Aiikdcrleae :

«nis, Wolf . Karl-Sriedrichstrasie 4
Wir versenden :

Tafeläpfel , 25 Pfund -Korb 4.50
Kochäpsel , 50 Pfund -Korb 5.50
Tafelbirnen , 25 Pfund -Korb 4.A
Mark gegen Nachnahme.
Großh . Gut -Verwaltung Eberitein,

oft Obertsrot (Murgtalj .

Milch,
wie sie von der Kuh kommt,

per Liter 22 L ;
hyg-, ger., tiefgekühlte , keimfreit

Vorzugsmilch,
per Liter 26

Doghurtmilch,
hergestellt aus echt orient . Ferment,

per V« Liter 15 L ,
empfiehlt

Milchversorgungsanst . Karlsruhe,
Telephon 1648 .

Stets

kllipkelüeo
I_ucl ^vk ^ Oeki I^iackk .
Ksnlrruk« , Ksi»»n»tp»»»v 112.

Lin « I 'ertie Krerrettei, ru« 8«!d»t-
binden liegen »nt, di« im Lreie« be¬
deutend vnniikigt «nd.
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LivisionsManöver lm Lauland.
(Von unserem Spezialberichterstatter.)

Merchingen, bei Osterburken, 17. Sept .

Für die Divisionsmanöver der 28 . Division
Mr folgende Kriegslage zu Grunde gelegt :

Allgemeine Kriegslage,
Eine blaue Armee im Vormarsch von Rothen¬

burg o . d. Tauber hat Krautheim erreicht . Eine
rote Armee hat von Heilbronn vormarschierend,
Jagsthausen erreicht.

Besondere Kriegslage für Rot.
Am 16. September ist auf die Nachricht hin, daß

ein feindliches Detachement die Gegend Schweigern-
Schwabhausen erreicht hat, die verstärkte 55. Infan¬
terie -Brigade nach Osterburken vorgeschoben worden,
um die Sicherung gegen diesen Gegner zu über¬
nehmen .

Führer der roten Kolonne war General¬
major von Oettinger , dem die 55 . Infanterie -
Brigade, das Dragoner -Regiment Nr . 20, das Feld¬
artillerie-Regiment Nr . 14, das Jäger -Bataillon
Nr. 8 , die Unteroffizierschule und 2 Pionierkompag¬
nien unterstellt sind . Noch in der Nacht erhielt der
Führer von Rot folgenden Armeebefehl :

Die Armee geht am Morgen des 17. September
in Richtung auf Krautheim vor. Decken Sie meine
linke Flanke gegen den von Schweigern-Schwab-
hausen gemeldeten Gegner.

14. Armeekorps .
Da auch bald sichere Nachrichten eingingen, daß

der Gegner bereits bis Ballenberg vorgegangen war ,
beschloß der Führer von Rot mit seinem Detache¬
ment am 17 . September 8.30 Uhr vormittags den
Vormarsch auf Merchingen anzutreten .

Auch heute war das Wetter sehr günstig. Warm ,
wie seit langer Zeit nicht , schien die Sonne hernie¬
der , als sich die rote Vorhut in Bewegung setzte .
Bereits nach einstündigem Marsch war die Füh¬
lung mit dem Feinde ausgenommen und der
Gegner auf den Höhen östlich Merchingen und
Jlüngheim festgestellt . Das Gros bog sogleich bei
Höhe 351 in südlicher Richtung ab , erreichte Herr¬
genstadt, sodann den Wald östlich Hopfengarten. Hier
stellte sich die Brigade zum Angriff bereit. Grena¬
dier -Regiment Nr . 110 auf dem rechten Flügel,
links daneben das Leibregiment . Die rote Artillerie
hatte bei Höhe 302 Aufstellung genommen. Das Ge¬
lände war für den Angreifer nicht sehr günstig, denn
ähnlich wie das 5 . Armeekorps bei Wörth, mußte
Rot unter heftigem Artilleriefeuer das Tal gewinnen,
dort eine Fluß - (Kessach)-überschreitung vornehmen
und dann wieder steile Höhen hinauf , Schritt für
Schritt den Feind zurückdrängen. Anfangs schien
es , als ob Rot mit seinem rechten Flügel die Um¬
fassung des Gegners gelingen würde ; einzelne blaue
Teile waren bereits zurückgeschlagen , oder außer Ge¬
fecht gesetzt worden . Da änderte sich plötzlich das
Bild. Starke blaue Reserven rückten heran,
nahmen die zurückgeschlagenen Teile wieder auf und
griffen selbst an . Zwar konnte der erste Angriff ab¬
geschlagen werden , aber auf die Dauer war die Stel¬
lung von Rot nicht zu halten , da die erwartete
Hilfe vom 3. Bataillon , welches rechts umfassend an¬
greifen sollte, ausblieb . Dieses war nämlich auf eine
Uebermacht von 4 Bataillonen gestoßen und mutzte
vollständig geschlagen über die Kessach zurück¬
gehen. Rot trat daher mit seinem rechten Flügel
den Rückmarsch auf Merchingen an . Noch vor
Merchingen bekam der geschlagene Flügel die Nach¬
richt, daß Rot die verlorenen Positionen wieder
zurückerobert und Blau aus der ganzen Linie
im Zurückgehen sei . Es wurde sofort wieder
Front gemacht und die Verfolgung des geschlagenen
Gegners in Richtung Ballenberg ausgenommen. In¬
folge der vorgerückten Zeit beschloß der Führer
von Rot mit den ermüdeten Truppen zur
Ruhe überzugehen. Nach Ausstellung von
Vorposten die gegen Ballenberg und Krautheim
sicherten , bezog das Detachement an den Höhen¬
abhängen östlich Merchingen Biwak . Der Boden
ist zwar immer noch etwas feucht , mit Hilfe von
reichlichem Stroh ist aber ein biwakieren möglich . Mit
bewunderungswürdiger Schnelligkeit haben die
Mannschaften die Zelte aufgeschlagen . Inzwischen
ist auch die Bagage eingetroffen, Holz und Stroh wird
abgeladen, Fleisch, Kartoffeln und Gemüsekonserven
an die Korporalschaften verteilt und bald sieht man
überall kleine Feuer aufflammen , worüber die Mann¬
schaften ihr frugales Mahl bereiten. Wenns auch bei
manchem nicht so ganz geraten will, Hunger ist der
beste Koch , heißts hier im wahrsten Sinne des Wor¬
tes . Die Nacht bricht herein , dicht geschart um das
Biwaksseuer lagern die Mannschaften. Frohe Ge¬
sänge werden angestimmt, oder anderer Kurzweil ge¬
trieben , bis mit dem Glockenschlag S Uhr alles die
Zelte aufsucht . Bald wirds ruhig im Lager , nur hin
und wieder fallen Schüsse bei den Vorposten. Die
allzu ausdringliche Kavallerie-Patrouillen abwehren.
Auch im Quartier des Führers herrscht noch Leben,
Ordonnanzen , Meldereiter , Radfahrer , gehen aus und
ein, bringen Meldungen oder holen Befehle. Die
Maßnahmen für den nächsten Tag werden hier ge¬
troffen, die die Vernichtung des Feindes herbeiführen
sollen, falls er nicht auf seiner Hut ist.

Grotzheyogliches Hoslhealec.
Man schreibt uns : Das französische Lustspiel „Mein

Freund Teddy" von Rivoire und Besnard , das
nächsten Montag , den 23 . im Hoftheater zum ersten¬
mal aufgeführt wird , ist augenblicklich das Reper¬
toirestück der Kammerspiele des Deutschen Theaters
in Berlin und geht dort allabendlich in Szene . Auch
in Hamburg hat „Teddy" bereits sehr viele Auffüh¬
rungen erlebt . Nächstens wird das Stück auch am
Münchener Schauspielhaus zur Darstellung gelangen,
wie überhaupt die meisten größeren und eine ganze
Reihe kleinerer Bühnen das Lustspiel zur Auffüh¬
rung in dieser Spielzeit erworben haben.

Sport.
Rasenspiele.

Der Deutsche Fußballmeister Holsteinkiel iu
Kopenhagen geschlagen . Der Deutsche Meister wurde
im Spiel gegen die beste Dänische Mannschaft, den
Kopenhagen«! Boldclubben af 93 geschlagen . Hol¬
stein trat allerdings mit drei Ersatzleuten an , ver¬
mochte aber auch gegen die dänische Elf nichts aus¬
zurichten. Bei der Pause führte Kopenhagen mit
1 : 0 und siegte schließlich mit 4 : 1 .

Leichtathletik .
Ein leichtathletischer Länderwettkampf Oesterreich -

Ungarn wurde in Budapest entschieden und endete
mit dem Siege der Ungarn . Von den 11 Konkur¬
renzen gewannen sie nicht weniger als acht , wäh¬
rend eine unentschieden blieb . Die Oesterreicher sieg¬
ten nur zweimal.

Luftfahrt.
Karlsruhe , 18. Sept . Die „Viktoria Luise "

kam heute kurz nach 5 Uhr über unsere Stadt .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Verlosungen.

Augsburger 7 fl.-Lose von 1864 .
Bevorstehende Verjährungen.

(Aus den Prämienziehungenvom 1 . März und
1 . September 1883.)

Ser . 213 Nr . 35 , 344 99 , 778 31, 861 20 21 , 928 3
19, 974 2 , 1253 55,1333 89,1559 59 , 2015 52 , 2081 90.

Warenmarkt .
* Ettlingen, 17 . Sept . Der gestrige Biehmarkt

war mit 51 Kühen, 4 Kälbern und 26 Pferden be¬
fahren.

Stuttgart , 17. Sept . Tafelobst preise auf
dem Engros -Markt am 17 . September : Aepfel 6 bis
10 Birnen 5 bis 20 -tl, Zwetschen 6 bis 9 -4l,
Nüsse 32 bis 45 -4t, Himbeeren 45 bis 48 -4l, Preisel¬
beeren 38 bis 40 -4t, Brombeeren 28 bis 30 -4t,
Tomaten 9 bis 10 -4t per 50 Kilogramm . In
Zwetschen war außergewöhnlich starke Zufuhr , die
Preise für andere Obstarten gingen infolgedessen
etwas zurück. — Mo st ob st markt auf dem W i l-
helmsplatz am 17. September : Aepfel 4 bis 4 .20
Mark per Zentner ; reichliche Zufuhr .

München, 14 . September . Großmarkthalle .
Aepfel 12 bis 24 -4t , Birnen 12 bis 28 -4t, Zwetschen
8 bis 16 -4t , Pfirsiche 40 bis 50 -4t, Preiselbeeren
33 bis 35 -4t per 50 Kilogramm .

Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15,1 . Stock ,
Telephon 7164 .

Schiffahrt .
Hamburg , 18. Sept . Die Schwierigkeiten, die sich

der Kapitalerhöhung der deutschen Le¬
vantelinie infolge des Widerstandes der Bremer
Gruppe entgegengestellt hatten , sind dadurch behoben
worden, daß ein Berliner Großaktionär die im Be¬
sitz der Levantelinie befindlichen Anteile der Bremer
Dampferlinie „Atlas " käuflich übernommen hat
und mit weiteren 6 Millionen die Dampferlinie
„Atlas " mit mehreren geeigneten -Dampfern aus¬
stattet. Diese Schiffe werden seitens der Atlaslinie
an die Levantelinie dauernd gegen
mäßige Verzinsung des Kapitals ver¬
pachtet und die Levantelinie kann dieses Schiffs¬
material jederzeit zum Buchwert erwerben.

Terminkalender.
Donnerstag , den 19 . September 1912 .

*I»9 Uhr : Großh. Wasser- und Straßenbau - Inspektion.
Obst - Versteigerung unterhalb des Schützen¬
hauses .

9 und 2 Uhr : I . Madlener , Auktionator, Waren-
Versteigerung Rüppurrcrstraße 20.

9 Uhr : J . Hischmannsen . , Auktionator , Fahrnis -Ver¬
steigerung Waldstr. 10 , 4. Stock.

11 Uhr : Großh. Güterverwaltung. Nährsalz- Verstei¬
gerung in der Empfangsgüterhalle.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollz . Zwangs -Versteigerung
Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Sie Aieischliok.
Karlsruhe , 18 . Sept . Die „Karlsr . Z t g." gibt

bekannt : Zur Beratung von Maßnahmen zur Lin¬
derung der Fleischteuerung findet am 24.
September im Dienstgebäude des Ministeriums des
Innern eine Besprechung statt , zu der Vertre¬
ter der Gemeinde n „ der Handels - und
Handwerkskammern , der Vorstand der
Landwirtschaftskammer , die Vorstände
des Vereins badischer Viehhändler und des
Bezirksvereins Baden - Pfalz im Deutschen
Fleischerverband , sowie die der Klasse der
Lohnarbeiter angehörenden Mitglieder des Eisen¬
bahnrats Einladungen erhalten haben .

Einfuhr aus Holland .
Seit einiger Zeit wird im Freiburger Schlacht-

Hof von einem Großhändler ein Waggon frisch ge¬
schlachtetes Fleisch von Kälbern , Schweinen und
von Großvieh aus Holland eingeführt , der amtlichen
Beschau unterzogen und dann an hiesige Metzger¬
meister verkauft . Das Fleisch trisst hier in ausge¬
zeichneter Frische ein und läßt sich noch 8—14 Tage
gut halten . Die Fleischqualität an sich ist sehr
gut und der einheimischen mindestens gleichwertig.
Es handelt sich aber nicht um sogenanntes „Gefrier¬
fleisch"

, sondern um kühl gehaltenes , frisch
geschlachtetes Fleisch . Ein erheblicher
Preisrückgang ist infolge der Zufuhr nicht eingetre¬
ten . Er war auch wohl kaum zu erwarten , dafür
ist der Preis in Holland selbst und die
Unkosten zu hoch.

Höchste und niederste Fleifchpreife in
Baden .

Es kostet das Kilo Ochsenfleisch in Heidelberg
2,08 -4l, in Bruchsal 2,01 -4l, in Pforzheim 1,92 -4l,
in der Kur - und Bäderstadt BadenBaden 1,90 „ll.
Für das Kilogramm Rindfleisch wurden bezahlt in
Heidelberg 2 in Bruchsal 1,97 °4t, in Baden und
Karlsruhe 1,90 -4l, in Freiburg 1,86 Kalbfleisch
kostet pro Kilogramm in Baden und Konstanz 2,10
Mark , in Bruchsal 2,08 -4l, in Mannheim 1,90 -4t ,
Der Schweinesleischpreis betrug in Lahr 2,14 -4l, in
Bruchsal 2,05 -4t , in- Freiburg und Pforzheim 1,8 <f
Mk . Das sind die höchsten und niedersten Preise ;
die anderen Städte befinden sich in der Mitte .

Die Reichsregierung .
Berlin, 18. Sept . Die Reichsregierung hat sich

— teils aus eigener Initiative , teils auf „jenseitige "
Anregung — mit den einzelnen Bundesstaaten
direkt auf dem Wege über deren Vertreter in Berlin
in Verbindung gesetzt, so daß die Verhandlungen
nunmehr auf breitester Grundlage geführt werden.

Erneute Medertage der ungarischen
Opposition.

Der Kampf zwischen der ungarischen Opposition
und dem Grafen Tisza , über dessen Beginn wir ge¬
stern schon berichteten, nahm in den Abendstunden
immer heftigere Formen an . Der Polizeioberin¬
spektor bemühte sich fortgesetzt vergeblich, die Ab¬
geordneten zum Verlaßen des Saales zu bewegen.
Wachleute , die einen Abgeordneten ansassen
wollten , wurden zurückgestoßen . Ein Abge¬
ordneter entriß dem Saalkommissar die Liste der
ausgeschriebenen Abgeordneten und zerriß sie
unter großem Beifall . Graf Tisza , der hinter
einem Vorhang den Vorgängen zusah , wurden
Schmährufe zugerufen und geballte Fäuste entge¬
gengestreckt, worauf er sich entfernte . Schließlich
befahl der Polizeiinspektor 2 Polizisten , den Ab¬
geordneten Semsey hinauszuführen . 3 Abgeord¬
nete umringten ihn und verhinderten dies . Abg.
Graf Karolyi schlug erregt auf die Wachleute
ein , die schließlich zurückgedrängt wurden . Als an
einer anderen Stelle zwei Wachleute den Abg
Szmercsany zum Verlassen des Saales ausfor¬
dern sollten, erklärte einer der Wachleute namens
Polyak , er greife einen unabhängi¬
gen Abgeordneten nicht an . Dieser Vor¬
gang löste bei der Opposition und auf den Tribünen
einen ungeheuren Beifall aus . Der Wach¬
mann wurde ab geführt . Inzwischen war
auch Stadthauptmann Scessler im Saal erschie¬
nen . Auf seine Anordnung wurde der Abg . Iarmy
von 5 Wachleuten trotz wütender Ge¬
genwehr aus dem Saal geschleppt . An¬
geblich soll er dabei eine Armverrenkung erlitten
haben . Es stellte sich aber heraus , daß es sich um
einen einfachen Ohnmachtsanfall handelt «. Ober¬
stadthauptmann Bo da ist ebenfalls anwesend und
ordnet die strengste Durchführung der Anweisungen
des Präsidenten an . Um 6H Uhr erschienen zwei
Polizeiinspektoren mit einer weit größerenPo -
Iizeimacht und begannen den Saal zu räumen .
Es entstand ein Handgemenge und Drängen
und Stoßen . Mehrere Abgeordnete schlugen auf
die Wachleute los , die ihrerseits auf die Abgeord¬
neten dreinschlugen. Einige Abgeordnete wurden
an Händen und Füßen ergriffen und
aus dem Saal geschleift . Graf Michael
Karolyi flüchtete in eine Bankreihe , wo er nie¬
derstürzte und erst nach einigen Minuten wieder
zu sich kam , nachdem er von 2 Aerzten behandelt
worden war . Inzwischen waren die hinausgeführ¬
ten Abgeordneten zum größten Teil wieder im Saal
erschienen. Weitere Abgeordnete wurden hinausge¬
bracht, darunter auch versehentlich 2 Ab¬
geordnete rumänischer Nationalität . Es gelang je¬
doch nicht, den Abgeordneten Sovaszy aus der
Bank zu heben. Gras Apponyi wurde ausge¬
fordert , freiwillig den Saal zu verlassen , gab aber
keine Antwort . Man rief : Es ist eine Schande,
daß dieser Mann , vor dem ganz Europa und Ame¬
rika den Hut ziehen, hier von Polizisten hinausge -
führt werden soll ! Andere forderten den Grasen
auf , ruhig den Saal zu verlassen , damit er nicht
die Schmach erlebe , von Polizisten angegriffen zu
werden . Andere wiederum riesen : Es ist keine
Schande , es ist ein Ruhm für ihn ! Aus Anordnung
des Präsidenten wurde Graf Apponyi schließlich im
Saal gelassen. Die weitere Räumung des Saales
vollzog sich unter den größten Schwierigkeiten . Der
Abg. Paluggay mutzte von 12 Mann hin -
ausgeschasft werden , wobei 2 hinstürzten , ohne
sich jedoch zu verletzen. Der Abg. Barabacz rief
beim Verlassen des Saales : Es lebe die Re¬
publik . Schließlich blieben noch 14 oppositionelle
Abgeordnete im Saal , die jedoch , nachdem auf ihren
Wunsch die Polizei zurückgetreten war , den Saal
ruhig verließen . Um 8V« Uhr war der Saal ge¬
räumt .

Nachdem die oppositionellen Abgeordneten den
Sitzungssaal verlassen hatten , hielten sie eine im -
provisierteKonferenz ab . Sie beschlossen ,
sich morgen vormittag 9 Uhr zu versammeln und
korporativ zum Abgeordnetenhaus zu ziehen. Um
8 .35 Uhr eröffnete Präsident Graf Tisza die
Sitzung von neuem . Der Präsident stellte an
dos Abgeordnetenhaus die Frage , ob es seine Ver¬
fügung billige , daß Abgeordnete , die in grober
Weise den Anstand verletzten , und jede Beratung
unmöglich gemacht hätten , aus dem Sitzungssaal
entfernt worden seien. (Stürmischer Beifall und
Händeklatschen. ) Auf Antrag des Präsidenten
wurde sodann beschlossen , daß 58 Abgeord¬
nete , die die Beratungen fortgesetzt durch Lärmen
unmöglich gemacht hatten , an den Immunitätsaus -
schuß zu verweisen seien. Hierauf wurde das
Königliche Reskript betreffend die Einbe¬
rufung der Delegation verlesen. Das Haus beschloß ,
die Wahl der Delegationsmitglieder morgen vor¬
mittag vorzunehmen . Dann unterbreitete der Prä¬
sident die Schlußrechnung . Der Handelsminister
legte einige Vorlagen vor , worauf der Finanzmini¬
ster das Budget für 1913 einbrachte .

Das Budget für 1913 gestaltet sich wie folgt : Or¬
dentliche Ausgaben 172 781426 Kronen , ordentliche
Einnahmen 1834 299 156 Kronen , im Extraordina -
rium — Ausgaben 350 972 720 Kronen . Das Budget
wurde unter stürmischen Eljenrufen an den Finanz¬
ausschuß verwiesen . Die Sitzung wurde durch den
Präsidenten Tisza um 10 Uhr abends geschlossen .
Die nächste Sitzung findet morgen vormittag 10 Uhr
statt . Die sozialdemokratische Partei hat beschlos¬
sen , morgen abend eine Straßendemonstration für
das allgemeine Wahlrecht und gegen die Vorgänge
im Parlament zu veranstalten .

Budapest, 18. Sept . (Abgeordnetenhaus .) Der
Handelsminister erklärte , er bedauere es
überaus , daß er sich durch die Beschimp¬
fungen seitens der Opposition dazu
Hinreißen ließ , die bedauerliche Raufszene zu
veranlassen . Präsident Tisza erklärte , man müsse
die Ausführungen des Handelsministers zur Kennt¬
nis nehmen und über die Angelegenheit zur Tages¬
ordnung übergehen . Die Erklärung des Ministers ,
wie auch die des Grafen Tisza , wurde mit stürmi¬
schen Beifallsrufen ausgenommen .

Sodann wurde über den Bericht des Immunitäts¬
ousschusses verhandelt . Darnach sind 50 Abgeord¬

nete für die Dauer der nächsten 30 Sitzungen und
10 Abgeordnete für die Dauer der nächsten 10 Sit¬
zungen von den Beratungen ausgeschlossen. Hier¬
auf wurde die Wahl der Delegationsmitglieder vor¬
genommen . Es wurden 40 ordentl . Delegationsmit¬
glieder und 10 Ersatzmänner gewählt . Sämtliche De¬
legationsmitglieder gehören der nationalen Arbeits¬
partei an . Nun5sind Kroaten , die jedoch auchder Re¬
gierungspartei angehören . Der Präsident stellte
nun den Antrag , das Haus bis aus weiteres
zu vertagen und während der Tagung der De¬
legationen keine Sitzungen abzuhalten . Die oppo¬
sitionellen Abgeordneten haben beschlossen , gegen
die Wahl der Delegationsmitglieder keinen Protest
einzulegen , sondern sie als vollendete Tatsache hin¬
zunehmen . Hierauf wurde die Sitzung unter begei¬
sterten Eljenrufen auf den Präsidenten um 12'/«
Uhr geschlossen .

Budapest , 18. Sept . Ergänzend wird gemeldet :
In den Reihen der Opposition wurde heute eine
Sammlung zu Gunsten des Polizeibeamten ver¬
anstaltet , der gestern den Gehorsam verweigert
hotte .

Die Gerüchte, daß der Unterrichtsminister Gras
Zichy dem König sein Entlassungsgesuch unter¬
breitet habe, sind falsch , ebenso die Nachricht, daß
der Minister Budapest verlassen habe.

Frankreich.
Wahlreformschmerzen .

Paris , 18. Sept . Anläßlich des durch eine
Rede des Senators und ehemaligen Justizmini¬
sters Balls hervorgerufenen Gerüchts , daß die
Regierung den Gegnern des Propor -
zionalsystems das Zugeständnis
machen wolle , den Wahlquotienten auf¬
zuheben , wird einem Mitarbeiter des „Echo
de Paris " von ministerieller Seite erklärt, daß
die Regierung zwar einen Modus suche , welcher
die Republikaner des Senats befriedigen könnte,
daß sie aber den Wahlquotienten , der einmal
die unantastbare Grundlage der Wahlreform
bilde, aufrecht erhalten werde. Bezeichnend für
die Bedeutung der Wählreformvorlage sei es ,
daß diese zweifellos bei der am 17. Januar näch¬
sten Jahres stattfindenden Wahl des Präsidenten
der Republik einen großen Einfluß ausüben
wird .

Ein charakteristisches französisches
Manöverereignis .

Paris , 18. Sept . Dem „Temps" wirb aus Metz
gemeldet: Im Verlauf der Manöver im Osten Frank¬
reichs bei St . Marie gab der frühere Oberkomman¬
dierende in Marokko , General d ' Amade , einem
französischen Iägerbataillon den Befehl, eine Bajo -
nettattake gegen die Grenze auszuführen .
Die lothringischen Bewohner liefen zusammen
und spendeten frenetischen Beifall . Der General
gab dann den Befehl: „Präsentiert das Gewehr den
Toten von St . Privat !"

Französisch-russische Manöver -Trinksprüche .
Sainte -Maure -De-Touraine , 17 . Sept . Die Ma¬

növer sind heute mittag beendet worden . Prä¬
sident FalliLres gab zu Ehren des Großfür¬
sten Nikolaus , der fremden Offiziere und
der französischen Korpskommandanten , die an den
Manövern teilgenommen haben , ein Frühstück , das
200 Gedecke umfaßte . Zur Rechten des Präsidenten
saß Großfürst Nikolaus , zur Linken Ministerprä¬
sident Poincars und der russische General
Kaulbars . Präsident Fallier es brachte
einen Toast aus . Er dankte dem Großfürsten für
die Beteiligung an den Manövern , ebenso den frem¬
den Offizieren .

Großfürst Nikolaus antwortete , er sei glück¬
lich, an den glänzenden Manövern habe teilnehmen
zu dürfen und die hohen militärischen Fähigkeiten
der tapferen Armee bewundern zu können . Er
wünsche von ganzem Herzen , daß die Bande gegen¬
seitiger Freundschaft und Brüderlich¬
keit , die die beiden verbündeten Armeen ver¬
bänden , immer enger werden möchten. Der Groß¬
fürst schloß mit einem Trinkspruch auf den Präsi¬
denten Fallieres , auf das Gedeihen Frankreichs
und die befreundete, verbündete , ruhmreiche fran¬
zösische Armee und aller derjenigen , die die Ehre
haben , sie zu befehligen.

Sozialisten unter sich.
Paris . 18. Sept . Aus Havre wird gemeldet :

In der gestrigen Sitzung des Kongresses des
Allgem . Arbeiterverbandes kamen
die Beziehungen des Verbandes zurGeeinig -
ten Sozial ! st en - Partei zur Sprache .
Ein Redner , der ein Zus amm e n g e h e n des
Arbeiterverbandes mit der Sozialistischen Partei
befürwortete , hatte wenig Erfolg . Dagegen
fanden die Revolutionären , die die Ge¬
einigte Sozialisten -Partei und deren Ideal , den
sozialistischen Staat , angriffen , großen Bei¬
fall . Einer der revolutionären Führer , Poe -
tot , erklärte: Der Staat ist ein ebenso
harter Arbeitgeber wie alle an¬
dern , und der sozialistische Staat
wird keine Ausnahme bilden . Nur
die „direkte Aktion" ist etwas wert . Bei den
Erfolgen der Ausstände ist die „ intelligente
Sabotage " stets der Hauptfaktor gewesen .

Die Eröffnung der Geueralstaalen ln
den Mederlaudeu.

Haag, 17. Sept . Die feierliche Eröffnung der Kam¬
mern fand unter dem üblichen Zeremoniell statt.
Die Königin und der Prinzgemahl wurden
auf ihrem Zuge durch die Straßen von einer un¬
geheueren Menschenmenge lebhaft begrüßt .
Nicht der geringste Zwischenfall ereignete sich . Erst
nach der Rückkehr der Königin ins Schloß ver¬
suchten große Trupps von Sozialisten , die
an einer Versammlung auf der Rennbahn , die eine
Stunde von der Stadt entfernt ist, teilgenommen
hatten , sich an den Zugängen zu dem Parlaments¬
gebäude aufzustellen , wurden aber durch die Polizei
und die Gendarmerie zum Weitergehen genötigt . Ms
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Ministerien durchbrechen wollte , und die Polizei
verhöhnte , zog diese blank und säuberte den Platz .Bei den Zusammenstößen wurde eine Person leicht
verletzt . Eine Verhaftung wurde vorgenommen . Als
die Manifestanten auf den Platz , wo sich die Mini¬
sterien befinden , auf die polizeiliche Absperrung
stießen , forderte der Führer der Sozialisten , Troel -
stra , seine Anhänger auf , auseinander
zu gehen . Darauf löste sich die Menge in kleine
Trupps auf . Die Sitzung der beiden Kammern fand
ohne Zwischenfall statt . Die sozialistischen
Deputierten erschienen nicht , weil sie sich unter den
Manifestanten befanden .

Haag . 18 . Sept . Im Budget für 1913 werden
die Ausgaben auf 231 Millionen , die Einnahmen auf209 Millionen Gulden veranschlagt . Das Defizit
beträgt 22 Millionen , wovon 11 Millionen auf den
ordentlichen Etat entfallen . Der Kriegsminister hateinen Gesetzentwurf eingebracht , der den Kostenan¬
schlag für sie Verbesserung der Küstenvertei¬
digung enthält und einen Kredit von 1 ^ Millio¬
nen Gulden als erste Rate fordert .

Marokko.
Poris , 18 . Sept . Die „Agence Havas " meldet aus

Easablanca : Eine Abteilung , die am 14. September
8 Kilometer östlich des Lagers von Hadjara -
Bennacem marschierte , wurde von zahlreichen
Kontingenten angegriffen . Diese wurden jedochunter beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen . Auf
französischer Seite wurden 9 Mann getötet und 30
verwundet .

Sie Krise In -er Türkei.
Neue Unruhen in Albanien .

Saloniki . 18. Sept . Nach einer Meldung des Vali
von Skutari werden Skutari und Durazzo
von großen Malissorenscharen bedroht .
Truppen sind zum Schutze dorthin entsandt worden .Der Dali hat sich auch an Ibrahim Pascha nachUesküb gewandt mit der Bitte , die Arnautensührer
zu veranlassen , 4000 bis 8000 Arnauten nach Skutari
und Durazzo zur Hilfe zu schicken . Die Lage soll
sehr ernst sein , doch fehlen infolge Störung des
Telegraphendienstes nähere Nachrichten .

Saloniki , 18 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Gen¬
darmerieleutnant Taffin Essen di hat mit 45
Gendarmen Go ritza verlassen und sich nach
Monastir begeben , wo er dem Vali erklärte , er habe
sich zu diesem Schritt infolge der beleidigendenund herausfordernden Haltung der Ar¬
nauten gezwungen gesehen . Die Gendarmerie
sei bei Ausübung ihrer dienstlichen Obliegenheiten
fortgesetzt in der gröblichsten Weise beschimpft wor¬
den , ohne daß er dagegen hätte einschreiten dürfen .
Tassin Effendi erklärte , nur dann auf seinen Posten
zurückkehren zu wollen , wenn die Behörden die Be¬
strafung der Arnauten veranlassen würden .

Konstantinopel , 18. Sept . Die Pforte dementiert
das Gerücht eines allgemeinen Aufstandesder Malissoren . Nach hierher gelangten Nach¬
richten wurde nur ein Bataillon von eingeborenen
Christen angegriffen . Die Christen seien aber zer¬
streut worden .

Heer und Motte.
Wegfall der Regimentsschneidereien .

In denjenigen Armeekorpsbezirken des Deut¬
schen Reiches , in denen bei den Bekleidungsämternein erweiterter Betrieb mit Zivilhandwer¬
kern eingeführt ist, sind bereits die Regiments¬
schneidereien in Wegfall gekommen . Das 14 . Ar¬
meekorps hat aber dagegen noch kleine Beklei¬
dungsämter mit Oekonomiehandwerkern . Wie aus
zuverlässiger Quelle verlautet , soll jedoch das 14.
Bekleidungsamt des 14. Armeekorps in absehbarer
Zeit gleichfalls einen erweiterten Betrieb . erhalten
und alsdann auch in Baden die Regimentsschneide¬reien in Fortfall kommen . Diese Neuerung dürfteim badischen Bekleidungshandwerke
mit großer Freude begrüßt werden , eröffnet diese
doch Aussicht auf guten und ständigen Verdienst
für zahlreiche Kleinbetriebe .

Fertigstellung einer neuen Offizier -
Reitschule .

Wie man uns schreibt , wird der nächste Heeres¬
etat die Mittel zur Fertigstellung der neuen Offi -
zierreitschule in SoItau zur Verfügung stellen , so
daß die Anstalt im Beginn des Jahres 1914 eröff¬
net werden kann . Es gilt als sicher , daß die Hee¬
resverwaltung nach der Fertigstellung der Reitschule
in Soltau noch zwei weitere Anstalten beantragen
wird . Als Standort für diese -Reitschulen kommen
Sprottau und Beeskow in Frage . Wahr¬
scheinlich wird schon der Etat für 1914 eine erste
Forderung für Sprottau bringen .
Neuer Dezernent für das Pressewesen im

Kriegsministerium .
Wie wir hören , wird der Oberstleutnant Hof¬

mann , bisher Major und Bataillonskommandeur
im 1 . Nassauischen Infanterie - Regiment Nr . 87 vom
1. Oktober d . I . ab das Dezernat für das Presse¬
wesen im Kriegsministerium übernehmen . Er ist
an Stelle des zum Oberkommandeur des 5. Garde -
Regiments zu Fuß ernannten Oberstleutnants
Scheüch zum Chef der Ministerialabteilung im
Kriegsministerium bestimmt worden , zu dessen
Funktionen auch das Dezernat für das Pressewesen
gehört . Ferner wird die Artillerieabteilung im
Kriegsministerium eine Neubesetzung erfahren . An
Stelle des Obersten Körner tritt der bisherige Kom¬
mandeur des 1 . Garde - Feldartillerie -Regiments
Oberst Graf v . Schweinitz u . Krain Frhr . v . Kreu -
der , der auch in seiner neuen Stellung in dem bis¬
herigen Flügeladjutantenverhältnis zum Kaiser
bleibt .

Vas in der Well nörgelst.
Durch eine Gansleberpastete schwer erkrankt .

Nach dem Genuß einer selbst zubereiteten Gans¬
leberpastete ist die fünfköpfige Familie des Kauf¬
manns Kasket in der Kausenstraße in Berlin ,
sowie das Dienstmädchen und die sechsjährige Toc^
ter des Portiers schwer erkrankt .

Schutzleute von Rowdies bedrängt . Als in Ham¬
burg in der Frühe im Kornträgergang Schutzleute
einem von Rowdies überfallenen Bäckerburschen zu
Hilfe eilen wollten , sammelte sich sofort der Pöbel
an . Die Schutzleute wurden aus den Fenstern mit
heißem Wasser begaffen und mit Steinen beworfen .

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den l9 . September 1912.
Sie befanden sich in arger Not , als 16 Mann zu
Hilfe kamen und die Angreifer in die Flucht trieben .
Drei Rowdies konnten festgenommen werden . Diese
verrieten ihre Genossen , so daß auch deren Verhaf¬
tung möglich war .

Mordtat aus verschmähter Liebe . Aus Buda¬
pest wird berichtet : In Grotzkanicza tötete der
Landwirt Stephan Ioo , ein arg verschuldeter Ge¬
wohnheitstrinker , die um 20 Jahre jüngere bild¬
schöne Schauspielerin Esther Veres , die er seit lan¬
gem mit Liebesanträgen verfolgte , auf offener
Straße durch einen Revolverschuß und verübte
dann Selbstmord .

Das Neueste : Ein Duell zwischen 15jährigen Kna¬
ben. Am Sonntag fand in einem Pariser Vor¬
orte ein Zweikampf zwischen zwei 15jährigen Knaben
statt . Die Pistolen hatten sie dem Gewehrschranke
ihrer Väter entnommen . Der eine der Duellanten
wurde am Kopfe schwer verletzt , worauf sich die an¬
deren Beteiligten flüchteten . Eine Stunde später
fanden Feldarbeiter den schwerverletzten Knaben .

Ein verunglückter Multimillionär . Man berichtet
aus Socorro am Rio Grande (Neu -Mexiko ) :
Der amerikanische Multimillionär Luna wurde bei
der Inspizierung seiner ausgedehnten Ländereien
von seinem plötzlich scheuenden Pferde geworfen .
Er flog in einen großen Kessel , der zur Verarbei¬
tung von Konservenfleisch diente . Er wurde als
Leiche herausgeholt .

Vermischtes.
cs Der eingegangene Deserteur . Gerade den Eng¬

ländern macht die Desertion viel Verdruß , da sie
ja ein Söldnerheer besitzen. Im Laufe der Zeit hat
es aber die englische Polizei zu höchst sinnreichen
Methoden gebracht , um auf die Spur der Durch¬
brenner zu kommen . Da lasten z . B . Althändler
Inserate los , in denen Uniformstücke gesucht werden .
Meldet sich nun ein entsprungener Soldat , der aus
den mitgenommenen Monturstücken noch einiges
Kapital zu schlagen hofft , so entpuppt sich der bie¬
dere Althändler als Detektiv . Von einer höchst er¬
götzlichen Gefangennahme aber weiß ein englisches
Wochenblatt zu berichten . Ein hübscher , schlank ge¬
wachsener junger Mann stolzierte durch die Straßen
einer englischen Provinzstadt . Es gab etwas in
seiner ganzen Erscheinung und seinem Auftreten , das
in einem Schutzmanne den Argwohn erweckte, er
könnte ein Deserteur sein . Der Hüter des Gesetzes
schritt von rückwärts auf den Mann zu und summte
dabei ein gepfeffertes Spottlied auf die englischen
Soldaten , das stets einen „Tommy Atkins " in Har¬
nisch zu bringen pflegt . Das Mittel zog . Kaum
hatte der Schutzmann angefangen , als der junge
Mann schon die Fäuste ballte , sich umdrehte und —
in das Gesicht des grinsenden Schutzmannes blickte ,
der ihm auf den Kopf zusagte , daß er ein Deserteur
sei .

Lynchjustiz unter den Tieren . In der „Revue
Scientifique " erzählt Jean de Kerlecq , daß auch
Tiere häufig Lynchjustiz üben , um lästige oder ge¬
fährliche Eindringlinge , mögen es nun Artgenossen
oder Tiere anderer Gattungen sein , aus der Welt
zu schaffen .

Ein Gänsezüchter in Lannien hatte von seinem
Gutsherrn einen sehr schönen Psau geschenkt be¬
kommen ; er merkte jedoch bald , daß die Anwesen¬
heit des neuen Gastes den Gänsen nicht sehr ange¬
nehm war und daß sie ihn mit empörtem Schnattern
von sich wiesen , als er einen schüchternen Versuch
machte , sich zu ihnen zu gesellen und mit ihnen
Freundschaft zu schließen . Als der Pfau sich der
schlechten Aufnahme bewußt wurde , zog er sich zu¬
rück und begann die dummen Gänse sehr von oben
herab zu behandeln ; er hielt sich immer in vor¬
nehmer Entfernung und entfaltete voll Stolz sein
prächtiges Rad , so daß die grauen Gänse vor Neid
und Eifersucht fast blau wurden . Wenn man sich ,
was ja nicht zu vermeiden war , hin und wieder
einmal von Angesicht zu Angesicht gegenüberstand ,
gab es ein mörderisches Geschrei , wilde Schnabel¬
kämpfe und gegenseitiges Federnrupsen . Die be¬
denklichsten Konflikte konnte man beobachten , wenn
zur Essensstunde die Frau des Gänsezüchters den
Tieren das Futter brachte . Und eines Tages ge¬
schah es , daß der Psau mit solcher Wucht angriff
oder sich verteidigte , daß er einer seiner Schnatter¬
feindinnen ein Auge ausritz . Die Aufregung unter
den Gänsen war ungeheuer groß : sie scharten sich
um die verwundete Genossin wie zu einem Kriegs¬
rat und man konnte aus ihrem Gebaren schließen ,
daß sie dem protzenhasten Feinde Rache geschworen
und feinen Tod beschlossen hatten . Aber es war
die Stunde der Mahlzeit und die Rache wurde da¬
her auf gelegenere Zeit verschoben .

Am nächsten Morgen standen die Gänse in ge¬
schlossener Schlachtreihe auf dem Hof und hinderten
den Pfau , sich seinen Futteranteil zu nehmen ; da
er gegen die Phalanx nichts ausrichten konnte ,
ging er trockenen Schnabels und sehr betrübt von
dannen . Damit war die Sache für die Gänse aber
noch lange nicht erledigt . Sie zogen nach dem
Essen in langer Prozession , dem richtigen Gänse¬
marsch , über den Hof , um sich dem Pfau , der sich
entrüstet und hungrig abseits hielt , zum Kampfe
zu stellen . An dem großen Wasserbecken des Pacht¬
hofes stießen sie mit ihm zusammen ; in einem Nu
hatten sie ihn umzingelt und nun begannen sie durch
methodisches , kriegsmäßiges Dorrücken den Kreis
immer enger zu schließen , bis der Pfau , der nir¬
gends einen Ausweg fand , im Wasser lag . Der
Pächter , der von einem Fenster seines Hauses aus
der Szene beigewohnt hatte , eilte rasch hinunter
in den Hof , um den schönen Pfau zu retten ; aber
es war bereits zu spät : der bunte Vogel wurde
als Leiche aus dem Master gezogen und die Gänse
verließen selbstbewußt und zufrieden den Schau¬
platz ihre Mausigen Tat ._

Arbeiterbewegung.
Straßbura . 18. Sept . Der Auffichtsrat der

Straßenoahngesellschaft lehnte soeben die
sämtlichen Forderungen der Straßenbahner ab .
Prinzipiell stellte sich die Verwaltung auf den Stand¬
punkt , daß , nachdem infolge Streits erst im Vor¬
jahre den Wünschen der Straßenbahner nachgegeben
worden sei , die damaligen Abmachungen loyaler
Weise für mehrere Jahre Gültigkeit haben müßten .

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser .

Wilhelmshaven , 18. Sept . Der Kaiser verbrachte
die Nacht an Bord der auf der Schillingreede lie -
genden „Hohenzollern " . Er begab sich gegen Mittag
mit einer Pinaste nach Wilhelmshaven und besich¬
tigte mit dem Automobil die Süderweiterung des

Hafens . Die „Hohenzollern " folgte und ging in
di .e Schleuse der dritten Einfahrt . Nach der Be¬
sichtigung der südlichen Hafenanlagen nahm der
Kaiser den neuen Torpedohasen in Augenschein , fuhr
dann im Automobil zur Kaiserlichen Werft und
kehrte nach der Besichtigung des Linienschiffneu¬
baues 8 kurz vor 1 Uhr an Bord der in der
Hafeneinfahrt liegenden „Hohenzollern " zurück .
Bei der Besichtigung waren auch die Großadmirale
von Tirpitz und von Köster , sowie Admiral von
Müller zugegegen .

Wilhelmshaven , 18. Sept . Die „Hohenzollern "
mit dem Kaiser an Bord ist nach 3 Uhr wieder
in See gegangen .

Grotzherzogin Luise in Berlin .
Potsdam , 18. Sept . Die Grotzherzogin

Luise von Baden folgte gestern einer Einla¬
dung der Kaiserin zur Abendtafel im Neuen Palais ,
woran teilnahmen die Umgebungen der Kaiserin
und der Grotzherzogin und außerdem der badische
Geschäftsträger in Berlin . Vormittags fuhr die
Kaiserin vom Neuen Palais nach Potsdam und
stattete der Großherzogin Luise von Baden im
Kronprinzlichen Palais einen längeren Besuch ab .
Nachmittags fuhren die Kaiserin und die Großher -
zogin noch dem Mausoleum im Schloßgarten zu
Charlottenburg . Im Anschluß hieran besuchte die
Kaiserin die Augusta -Stiftung und kehrte dann
nach dem Neuen Palais zurück .

Bei der Abreise der Grohherzogin Luise vom
Stettiner Bahnhofe waren anwesend Generaloberst
von Kessel , Oberstallmeister Freiherr von Reischach
und die Herren der schwedischen Gesandtschaft mit
dem Gesandten Grafen Taube an der Spitze .

Lehrerinnen und Reichsversicherung .
Berlin . 18. Sept . Die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Ueber die Frage , ob die an öffent¬
lichen Schulen tätigen Lehrerinnen nach der
Reichsversicherungsordnung zu versichern sind , ist
demnächst von dem zuständigen Beschlußsenat des
Reichsoersicherungsamts Entscheidung zu Neffen . Zur
Vorbereitung fand am Montag im Reichsversiche¬
rungsamt unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr .
Kaufmann eine Besprechung statt .

Ein Zwischenfall in Deutsch-Südwestasrika .
Berlin , 18 . Sept . Nach einem amtlichen Tele¬

gramm aus Deutsch- Südwestafrika wurde am 2. Sep¬
tember von dem in Arahoab stationierten Zug Kirch-
heim der kaiserlichen Schutztruppe südlich von
Go eine zu Jagdzwecken über die Grenze herüber¬
gekommene Eingeborenenbande gefangen
genommen , nachdem sie eine deutsche Buschmanns¬
werft bei Gaus am kleinen Nosobflusse überfallen
hatte . Die Bande bestand aus 8 Kopperleuten , zwei
Bakalahemleuten , einem Betschuanen und einem
Kaffernbastard . Bei der Gefangennahme wurde ein
Eingeborener erschossen. Den Gefangenen wurden
zwei deutsche und sieben englische Gewehre abgenom¬
men . Sie wurden in das Gefängnis von Gibeon
übergeführt . Wegen der Beteiligung von Kopper¬
leuten ist der Gouverneur mit dem benachbarten
Higekommissionär in Verbindung zetteten . Dieser
habe gedrahtet , soweit ihm bekannt , sei bei Simon
Köpper nichts oorgefallen . Die Polizei werde
Näheres feststellen . Grund zur Beunruhigung liegt
nach dem amtlichen Berichte nicht vor .

Einberufung des württembergischen
Landtags .

Stuttgart , 18 . Sept . Der Landtag ist zu
seiner Schlußtagung auf den 3 . Oktober
einberufen worden . Im November finden
dann die Neuwahlen statt .

Der „rote Landtag " vertagt .
Rudolstadt , 18. Sept . Der Landtag wurde nach

der Generaldiskusssion über den Etat auf unbestimmte
Zeit vertagt , da die Regierung eine Einigung
über den Etat und die Teuerungszulage als vorläufig
ausgeschlossen ansieht .

Straßenkrawall in Plauen .
Plauen i . B .. 18 . Sept . Nach Schluß zweier

Protest Versammlungen gegen den neuen
Wahlrechtsentwurf für die Stadtverordne¬
ten zogen mehrere tausend Menschen vor das Rat¬
haus , wo die Stadtverordnetenversammlung gerade
über eine wegen her Fleischteuerung an die Regie¬
rung zu richtend « Eingabe verhandelte . Es kam
zu schweren Zusammenstößen zwischen der
Polizei und der Menge , die mit der blanken
Waffe auseinandergetrieben wurde . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen .

Arthur von Görgey s .
Wien , 18. Sept . Der ehemalige ungarische Revo -

lutionsgeneral von Görgey , von 1848/49 , ist
94 Jahre alt gestorben . Durch russische Truppen
gefangen genommen , wurde er später begnadigt , und
er , der das glänzendste Feldherrntalent an den Tag
gelegt hatte , wurde zunächst Chemiker in einer
Tuchfabrik und in den 70er Jahren Angestellter an
der Siebenbürgischen Ostbahn . Zuletzt lebte er zu-
rückgezogen in Difegrad .

Eindrücke der schwedischen Journalisten
von Deutschland.

Stockholm , 18. Sept . Der Obmann der an der
Deutschland -Fahrt beteiligten schwedischen Pressever¬
treter , Chefredakteur Sohlmann vom „Afton -Bladet "

veröffentlicht in seiner Zeitung einen längeren Ar¬
tikel über die bleibenden Eindrücke der außerordent¬
lich interessanten und lehrreichen Fahrt . Drei Ein¬
drücke seien vorherrschend gewesen : als erster und
stärkster die rastlose , wohlorganisierte
und zielbewußte Arbeit Deutschlands , der
Deutschland vor allem seine großartige Entwicklung
auf allen Gebieten verdanke , als zweiter die außer¬
ordentliche Bedeutung des innigen Zusammenarbei -
jssns von wissenschaftlicher Bildung und
praktischer Tätigkeit in wirtschaftlicher und in¬
dustrieller Beziehung , uill» als dritter das starke
allbeherrschende Nationalgefühl der
Deutschen . Chefredakteur Sohlmann erinnert zum
Schluß an die vielen schönen Gaben geistiger und
materieller Art , die die Schweden mit nach Hause
gebracht hätten . Die letzte dieser Gaben , die Hun -
derttausend - Mark - Stiftung des Sena -
vors Postehl -Lübeck sei so groß , daß ein Gegen¬
geschenk schwer zu finden fei .

Zweites Blatt .

Beerdigung des General Nogi .
Tokio, 18. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Be¬

erdigung des Feldmarschalls Nogi und seiner
Frau fand heute unter militärischen Ehren statt .

Die Union und Nicaragua .
Neuyork , 18. Sept . Eine eben veröffentlichte

Note an Nicaragua droht ein bewaffnetes
Einschreiten gegen die Mena -Revolution an
auf Grund des moralischen Mandates der Vereinig¬
ten Staaten zur Erhaltung des Friedens in Zen¬
tralamerika und des Ersuchens des nicaraguani -
schen Ministers des Aeußern um Beschützung auch
der Nichtamerikaner . Die Note wird allgemein
als auch für Mexiko geltend aufgefaßt .

Unglück bei den Flottenmanövern in der
Nordsee.

Wilhelmshaven , 18. Sept . Gegen 1 Uhr
mittags wurden von dem an den Herbst¬
manövern beteiligten Torpedoboot 8 . 119
bei schwerer See drei Mann über
Bord gespült . Es gelang , zwei zu
retten , während der dritte , der Torpedo¬
heizer Bude aus Prosen (Provinz Sachsen )
ertrunken ist. Die Leiche ist noch nicht
geborgen .

Schweres Einsturz -Unglück .
Berlin , 18 . Sept . In dem benachbarten

Mahlsdorf brach der Dachstuhl eines
Neubaues plötzlich in sich zusammen
und begrub eine Anzahl Maurer und Zimmer¬
leute unter sich . Ein Arbeiter wurde sofort ge¬
tötet , zwei schwer und ein dritter leicht verletzt .
Wie es heißt , soll der Sturmwind den Ein¬
sturz herbeigeführt haben .

Elsenbahnunglücksfälle .
London , 18 . Sept . Bei Ditton in Lancashire

hat sich ein Eisenbahnunglück ereignet . Das
Eisenbahnunglück betras den Expreßzug
Chester - Liverpool . Die Maschine und
7 Wagen entgleisten . Letztere fingen Feuer .
14 Personen sind tot . Der Lokomotivführer
wurde auf der Stelle getötet , während der Heizer
schwer verwundet ist . Das Feuer erschwerte die
Rettungsarbeiten .

London , 18. Sept . Furchtbare Einzelheiten über
die Eisenbahnkatastrophe des Schnellzuges Chester -
Liverpool auf der Brücke von Mersey werden be¬
kannt . Der Anprall des Zuges gegen den Brücken¬
pfeiler war von einem solchen Lärm begleitet , daß
man ihn mehrere Kilometer weit hörte . Neun Wa¬
gen des Zuges wurden vollkommen übereinander
geschichtet . Fünf Wagen , die über die Lokomotive
geworfen worden waren , sind vollkommen in Flam¬
men aufgegangen , deren Wirkung furchtbar war .
Hilfe war sofort zur Stelle . Zahlreiche Aerzte ,
Priester und Krankenschwestern bemühten sich um
die Verwundeten , deren Gestöhn und Geschrei die
Luft erfüllte . Viele Leichen wurden vollkommen
verkohlt unter den Trümmern geborgen , und vielen
fehlte der Kopf . — Die Reisenden der ersten zwei
Wagen sind alle getötet worden . Zwei jungen
Leuten wurden im dritten Wagen die Köpfe ab¬
geschnitten .

16 Menschenleben sind zum Opfer gefallen , wäh¬
rend 50 Personen zum Teil schwer verwundet wur¬
den .

London , 18 . Sept . Bei Colwynbay ge¬
riet ein Expreßzug in Brand . Ehe der Zug zum
Halten gebracht werden konnte , sprangen meh¬
rere Knaben in ihrer Todesangst aus dem Wa¬
gen . Einer wurde lebensgefcchrlich , drei leicht
verletzt . _

Frankfurt a . M .. 18. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
Der Friseur Josef Wiemer versuchte heute Abend
gegen 6 Uhr eine Prostituierte in ihrer Wohnung zu
erschießen . Er brachte ihr 4 sehr schwere Ver¬
letzungen in der linken Schläfe bei , so daß sie in sehr
bedenklichem Zustande nach dem Heiligengeist -
Hospital verbracht werden mußte . Der Täter wurde
verhaftet .

Berlin , 18. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Heute vor -
mittag schoß die 38 Jahre alte unverehelichte Anna
Grave aus ihre Stiefmutter , ohne sie zu treffen .
Dann schoß sie sich selbst in den Mund und verletzte
sich schwer . Die Tochter ist hochgradig tuberkulös
und beabsichtigte , mit ihrer Mutter gemeinsam in den
Tod zu gehen .

Heringsdorf . 18. Sept . Die Leiche des Direktor »
der Zentrale für Offizierspferde in Charlottenburg ,
Schröder , ist hier angettieben worden .

Petersburg , 17. Sept . Nach einer Bekannt¬
machung des Stadthauptmanns ist der Belage¬
rungszustand für Petersburg verlängert wor¬
den .

Neuyork , 18 . Sept . Geh . Regierungsrat Profes¬
sor D r . Wiebe , Mitglied der physikalisch-technischen
Reichsanstalt in Charlottenburg , der als Delegierter
dem Internationalen Chemikerkongreß beiwohnte , ist
hier am Herzschlage gestorben .

Geschäftliche Mitteilungen,
Jeder Tag der Arbeit raubt Nervenkraft . Die

Stärkung der Nerven , d . h . der Ersatz ihrer ver¬
brauchten Bestandteile , ist daher für jeden moder¬
nen Berufsmenschen eine Lebensfrage und eine ernste
Pflicht . Das von der Wissenschaft anerkannte und
von den Aerzten erprobte Mittel , das hier in Be¬
tracht kommt , heißt Sanatogen . Sanatogen
stärkt und stählt die geschwächten und erschöpften
Nerven , indem es ihnen die wichtigsten Bestandteile
zuführt und die verbrauchte Kraft ersetzt. Wir ver¬
weisen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer
beiliegenden Prospekt der Sanatogen -Werke Bauer
L Cie , Berlin 8 . UV . 48.

OUI4I. OP



Zweites Blatt . Karlsruher Taablatt , Donnerstag , den 1̂ . September 1912 .

Be¬
semer
tt .

lichte
etes
n an
- inis -
Zen -

uani -
auch

mein

der

Uhr
rbst -
119

ber

Zu
edo-
lsen)
licht

lrten
ines
ien
ner -

ge -

letzt .
Tin -

hire
Das
» ug
und
uer .
hrer
Izer

die

über
ster -

be -
ken -
daß

Ma¬
lider
ckive
am -
var .
ezte ,
um
die

men
eien
>wei
-gen
ab -

läh -
iur -

leleUSpIiigotls Xursbsriokts .

.
liutii » .
aiui « . . .
^ n,r » I>« »rit.
knMd « -»»»«» . - - -
i»,i!,iO, 1 . .
« 0 Iil« 1 .

z,Mn > .
„ . . . .

W,, pllttil .
Hial L»to !t« 1 t, ,̂. .

. > .. -. »»>.

18 . Lvplewbvr 1912 .

1087,
Ü77>L
tv7 >/,
37 ' /.
ZK-/.

isr -,.
27 '/.

I5S' /.
Ul¬

st V,
170 -,'.

71 ' ,-
US'/.

UonUon (LvlLve .)
90-/.
-SV,22 -/!

3 —
«V.
7 -
9-/.

lU «/,
10S' /.
UO 'L

22 '/.
1K7-/-
17k. -

U. k!aE>l . . . . . . .
N !«io . . . . . .
Vit .
stlliiil ! .
N . ^miiitk. . . « . »
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17» „ , . 1911
87-7. , , . 1900 ,
8V ^> , , . » Ol
87-7- , 1307 !
37-7° , » »». . . '
«süss-O- leii . /
OeNiü. 8r«,it>il!>a . . i
Iliü.sIs-tsmmsiD . .
Onilsrr 8>»t . >
dslisssid- sd l. OeoNld-

I« , . '
«r!!.S»»d I. i»n», !tiz«»

«islsi .
IWisNcd , Oiiisnle-Oi-

leiisdsö . i
t» !, , psiikl . .
«oidsmer Osditsdl
I>!Ä!ld-1s,e!«d»!>«!
tisridSNe . . . .
isiiesUrcksi - . . .

.
«dSsir . .

78.75
9950
99.90
«810
8«.-
««.-
93 .-

215 .30
2017 .
1887 .
15S7 .

1S5.20

II «.-
277-/.
2387 -
182.-
179 -/.
2137 »
201 -/,
281 -

i-«!l. Idist. 1«w»eni>>-
id .-Odiiz.

1 '/, 7» Osstsr- Istel-
d. d« .

», !id<dr. 3n,<d!>1. . . 1-/. °̂ >
priiillüdssl .
1>n?e üidt . . . .

t! -,e»r : ,'eN.
8vi »Ni > <I>LvdbSr»«.)

Nr . 2«« . Seite 7.
p » n«» SoUlilS.)

«iNerr. SrMelli» .
Serliser «» lelqe!.
«eskidr 3»»d . . .
Oiiisnli-lsnms«, !! .
Ors!,sei i »«d . . .
Ismdsnie» .
i»IüN»!» »», »dis .
! sld«mr .
InirsdAI» .
OeittndirO» ! , . . . .
ü. rMssr . .

teslisn: litt.

201 ' /.
17 !.—
25«' /.
1887.
15«' /.
227.

109»/«
233A
1807 »
211 .-
203 ' /.

fesndlleinl lL.beoädSres .1

Os,-mit Ini !l . 180 '/- krrlsrk. kriklilsctj» . . . 2017 .
Metill. (kiikim) . 265 .10 Siici-ks-limm -sM. . . . t «S7 ,

.. eintest . . . . 151.20 LseiüsterList . 155-/,
Mstlr. Z'iemtt ! L liskv 238.10 Zeukliie ötziit . 258 ' /,
Ocklisr 0 - !ti,enlsdn1 290 .- wsftiisdö . . . 151.—

Velitttds Lsr-lllüiMi - immdrili» . 22 -/»
L'ttsjkrdsff . 510 .- Kgckllwek. . . . . . . . 238 ' /,

218 ' LOsikck« V- Il!»-II»»iIi,» 515 .50 leiu -tirch»« .
Kellerei 5isim . . . . 215 .20 klMe ? . 2027 .

» .-Öttdr. . . . . 90.25 Kit .

37» NM, . 3150
17. 8- ii-»-r . 37 .—
37» 2«5»,i, !u ter. I . —
17» !e,d« .
17. !st-»i,r . 31 .30
17» Nkte » luitie.» . . . 98.10
tiitnil «!, . 211 .50
issst»» Ms«, »« . . . . 707.—
ds-1-e ?»m . 1758 .—
Ii- t 'ml, . 2127 .—
«iS,»!»«! . 177.—
9« «een . 559.—
«ldiii!»» . 98.—
t»!!» », . 7K-—
iiiliiei, ! . . 104.—

1„ ,n ! ein»» .

S1 » eU » nI » Id,o ,

Z>/-°/° , . 1902d,dr.
, d 1907 . . . .

8-/,7« , . 1908 Udr.
-d 1908 . . . . 87 .50 S

37« , »» 188« - . . 89.80 »
87» 1883 . . .
Z7» , «i> 1835 . . .
37« , » 1837 . . .

Verlköllke

Emsamilienhans
In der Weststadt an schon angeleg¬
tem Platze , besteh , aus 12 Zim¬

mern u . reicht . Zubeh ., geg . lasten¬

freies Baugelände od . ein älteres

Haus der Altstadt zu vertauschen
evtl , zu verkaufen . Offerten unter

Nr . 1475 ins Tagblattbüro erbeten .

Ladenregale , Tische , 2 Dauerbrandöfen ,
1 Gasofen , Bogenlampen , Gaslnster , 4 gut

erhaltene Schaukasten und Lagerkasten billig zu

verkaufen.

M . Schneider , CrPrinzenstraße 31 .

SM -Verkns . f
In der Durlacher Allee , in

der Nähe des Durlachertores ,
ist ein sich in tadellosem Zu¬
standebefindliches zweimal Drei -

Zimmerhaus , auch zusammen
vermietbar , privater Verhältnisse
halber außerordentlich billig zu
verkaufen . Das Haus bnngt
ca . 10M freies Geld pro
Jahr , ist nur mit erster , billiger
Hypothek belastet und wird mit

geringer Anzahlung an guten
Käufer abgegeben . Der Rest¬
kaufschilling kann längere Zeit
fest stehen bleiben . Gute Ka¬
pitalanlage . Offerten unter
Nr . 1477 in das Tagblattbüro
erbeten .

Haus-Verkauf .
In bester südwestlicher Lage

ist ein solid gebautes S Zimmer -
Hai »- mit Bad und reichlichem
Zubehör , vorzüglich rentierend ,
umständehalber außerordentlich
billig und mit kleiner Anzahlung
zn verkaufen . Ernstliche Reflek¬
tanten erhalten ausführliche De¬
tails . Offerten unter Nr . 1472
ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze ,
lastenfrei , ohne Anzahl ., nahe dem

neuen Bahnhof , zu verkaufen . Off .
u . Nr . 1521 ins Tagblattbüro erb .

Baugrmndftück
an der Sofienstraße , zunächst dem

Leichtlinschen Anwesen , zu verbau »

fen . Offerten unter Nr . 1498 ins

Tagblattbüro erbeten .

1 Büffet zu 85
1 Wafsenschrank 120
1 Diwan 20
1 Fauteuil 5
1 Chiffonniere 40
1 Bücherschrank 50
1 Eckschrank 25 -K
1 eiserne Bettstelle 6 t̂t
1 Klavierstuhl 8 - tt
1 vollständ . Bett mit

hohem Haupt 100 ^tt

Siegel in Goldrahmen u . Kon¬

sole und verschiedenes :
Schillerstraße S4, parterre .

Ein Ausziehtisch und ein 2türig .
Schrank , neu , wegen Platzmangel
zu verkaufen .

Zähringerstraße 29 , 4 . Stock .

Eine noch gut erhalt . Bettlade

nebst Rost u . eine Kinderbettlade
sind billig zu verkaufen .

Gottesauerstraße 12 , 5 . Stock .

Buffet .
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Auguftastraße 20 , 4 . Stock .

Möbel ,
neu u . gebraucht , kompl . Betten ,
Bettstellen mit Rosten u . Matratz .,
kompl . Schlafzimmereinrichtungen ,
Küchen - u . and . Schränke , Tische ,
Stühle , Vertiko , Kommoden ,
Kredenzen , Diwan , Chaiselongue ,
Weißzeugschrank , Waschtische mit

Marmorplatten u . Spiegelaufsatz ,
Sekretär , Schreibpult , Herd mit

Kupferschiff , Eisschrank , Schreib¬
tische mit Stühlen , Spiegel mit u .

ohne Konsole , Bilder , Bettstelle m .
Nachttisch (weiß ) , Bettstelle mit

Waschtisch . Nachttisch Kirschb .) .
Truhe , Uhrenkästen (antik ) , La¬

dentheke , 2 größere Tische , 2 Aus¬

hängekästen , Uhren , verschied . Por¬
zellan , Zinnkrüge u . Teller , Oel -

gemälde , noch viele andere Möbel¬

stücke und verschiedenes billig zu
verkaufen : Lammstratze S im Hof .

Zu verkaufen .
2 gut erhaltene Bettstellen mit

Rosten und Haarmatratzen sind
billig abzugeben .

Adlerstraße 28 , 1 . Stock .

Eine fast noch neue Laden - Ein¬

richtung sowie eine (Martin )
Kontrollkasse ist wegen Aufgabe
des Detailgeschäfts sos . zu verkauf .

Fr . Kulhanek , Aluminiumgeschäst ,
Amalienstratze 25 .

Pol . Schrank 22 »tt , vollst . Bett
25 t̂t , Nachtkästchen mit Marmor
8 -K , ohne Marmor 6 ^tt , Tische
2 und 4 »tt , Regulateur , Chaise¬
longue und 1 Küchenwandbrett
billig abzugeb . : Ludwig -Wilhelm¬
straße 18 , Hinterst , pari , links »

Gelegcilhcitsklms .

2 Bettstellen , 2 Nachttische , 3teil .

Spiegelschrank , Waschkommode m .

Spiegelaufs ., Auszugtisch , Vertiko

billig zu verkaufen .
Gottesauerstraße 18 , 2 . Stock .

Vollständige Schlafzlmmerein -

rlchtung mit Rost und Matratze
400 ^tt , ein antiker , klein . Schrank
ISO ^tt , ein kl . antiker Schreibtisch
85 -tt . ein Ofenschirm (Bieder¬
meier ) 20 «tt zu verkaufen :

Schkllerstraße 24 . parterre .

Fünf altertümliche Polsterstühle
mit gepolsterten Lehnen sind zu
verkaufen : Lachnerstr . 23 , 3 . St . I.

Gebraucht « Möbel .
1 Kochherd ,
1 Nähmaschine ,
1 Küchenschaft ,
versch . Hocker ,
2 eis . Kinderbettstellen ,
1 gr . eis . Bettstelle mit Matr .,
Waschkommode mit Marmor u .

Spiegelaufsatz ,
1 Nachttisch mit Marmor ,
2 polierte Kommoden ,
1 Diwan ,
1 Schreibtisch ,
1 Stehpult

billig zu verkaufen .
Möbelhaus Kronenstraße - 2 ,

Rückgebäude .

Küchenfchrank
zu verkaufen . Zu erfragen Doug¬
lasstraße 9 , parterre .

Umzugshalber sind ein gut erh .
Diwan für 35 -tt nebst 2 Betten
mit Rosten , Matratzen und Kopf¬
polstern , a 15 - tt , zu verkaufen .

Douglasstraße 13 , 2 Treppen .

2 große Salon -Bilder sowie eine

Wandust : billig abzugeben .
Teicher , Karl -Friedrichstr . 19 , H .

Möbel zu verkaufen ,
3 verschied . Warenschränke , schwz .

gestr ., mit Glastüren , 1 größere
Kinderbettstatt mit Roßhaarma¬
tratze , verschiedene Gaslüster und

Gasstangen für Schaufenster , meh¬
rere schöne große Bilder , verschied .
Federbettwerk u . versch . Schränke
für Konditorei oder Zigarren :

Schillerstraße 24 , parterre .

Ein wunderschön . Bücherschrank
(massiv , hell , eichen ) , ein gut erh .

Plüschdiwan sowie ein Pfeiler .

spiegel sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Näheres
Kreuzstrahe 17 , 4. Stock links .

Seltene Gelegenheit .

Piano
aus k . k . Hofpianofabrik , nur

kurze Zeit gespielt , für 400 -tt zu
verkaufen . Anschaffungspreis 820

Mark : Ritterstr . 11 bei Stöhr .

Pkanlno ,
wie neu , wegen rascher Abreise
billig zu verkaufen . Näheres im

Tagblattbüro .

Besseres Taselklmer

auch für Vereine passend , wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen : Douglas -

strastr 26 ll

Blechllerwerkzeilg ,
vollständig , inkl . Maschinen , sowie
mehrere Schraubstöcke find billig
zu verkaufen : Douglasstr . 22 , II .

Zu verkaufen ein schwarzer und
ein brauner Mantel , Gr . 44 — 46 .
Herrenstraße S7 .

Für Waffcnsammlcr.
Mehrere Waffen (Gewehre und

Pistole ) billig zu verkaufen . Näh .
im Tagblattbüro .

LlhttibNlMlltll
einige gebrauchte , „Dost "

, noch

gut erhalten , sind billig zu ver¬

kaufen bei Alwin Vater ,

Zirkel 32 .

1 fast neue Nähmaschine , Dezi¬
malwag « und Sessel billig abzu¬
geben : Adlerstr . 22 . 4 . Stock r .

Schneiderkleid ,
ganz neu , wegen Trauer ) all zu
verk . : Durlach , Herrenstr . 15 , II .

Fahrrad ,
gut erhalten , für 40 -tt abzugeben .

Anzuseh . von 8— 127 - u . 2— 7 Uhr .
Marienstr . 6 , Hintergebäude .

Stark . Gefchästsrad (Dürkopp ),
Frei ! , u . Rücktrittbr ., f . 38 -tt ab¬

zugeb . : Humboldtstr . 13 , 4 . St . r .
von 12 — 2 u . abends 7 Uhr .

Ein gut erhalt . Kinder -Lieg - u .

Sitzwagen (dunkelblau ) billig zu
verkaufen : Gerwigstr . 36 , 4. St . l .

KWilhtMtMf ,
ganz weiß , ringsum Nickelstange
und Nickelschiff , wenig gebraucht .

Karlstr . 20 , 2 . Hof , Max Flechtner .

Einige gebrauchte

Herde ,
darunter emaillierte , sind billig zu ver¬
kaufen :

Luisenstrafte 45 , pari
Größerer , vorzüglicher Ehreiser -

herd mit Kupferschiss , stattliche ,
Lärmige Vaskron « wegen Wegzug
zu verkaufen : Ritterstr . 24 , 1 . St .

Wegzugshalb . bill . zu verk . ein

gut erhalt . Herd , 1 kl . Diwan , 1

alt . Schreibtisch , ca . 3V Töpfe Ge¬
ranien : Lud . -Wilhelmstr . 7 , II r .

Ein gut erhaltenes komplettes
Bett , sowie eine Petroleum -Hänge¬
lampe , zusammen zu dem Preise
von 35 -tt zu verkaufen .

Springer , Markgrafenstr . 52 .

Gask - lhüp- llrote ,
Gas - Brat - und Backöfen , Gasplätte -

eisenwärmer und Plätteeisen , Gasheiz -

öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44 .

Hängelampe (Petroleum ) , sehr
gut erhalt ., preisw . zu verkaufen :

Durlach , Leopoldstr . 2 , 2 . Stock .

LIsüseiLriodiLügSL
LZ klenedliuig skörper

sv «' is künrsltsüs ; gross ^ nsTrkckl,
billig « kreise : Lebstkölsti 'aLe 60 .

Eine gebrauchte Zinkbadewanne
mit Kohlenosen für 45 abzugeben :
Sofienstraße 144 , 4 . Stock .

Ein Holzschild ,
3,50 m lang , billig zu verkaufen .

Rüppurrerstratze 34 .

Weg . Platzm . zu verkaufen ca .
50 Topfpflanzen , dio . Gartenpflan¬
zen u . 10 Iohannisbeer -Striiucher
( schwarze amerik . ä 25 Z ) , sowie
einige Kakteen u . 2 grün angestr .

hölz . Böcke , ea . 75 om hoch .
Luisenstraße 13 , pari .

Zu verkaufen : ein Kleid mit

Jackett (Erika ) , ein dunkelbl . Rock

mit Russenjacke , mittlere Größe ,
3 Paar schwere Stiefel Nr . 39 .

Weltzienstraße 19 , 3 . St . links .
Händler verbeten .

Ein Ovalfaß .
600 Ltr . haltend , billig zu verkau -

fen : Hirschstratze 69 , parterre .

Fässer
von 200 Ltr . an sind zu verkaufen .

Näheres Amalienstr . 11 , 2 . Stock .

2 Krautständer , einer fast neu ,

sowie 1 Ster Buchenholz bill . zu
verkaufen : Gartenstr . 60 , pt . lks

Schädel
für Studienzwecke von Mediziner zu

kaufen gesucht . Kriegstraßc 23 .

Oescn zu kaufen gesucht :
Junker L Ruh Nr . 3 sowie irische
Oefen , Füll - u . Ovalöfen , eiserne
Oefen aller Art sowie Herde .

Karlstratze 30 , 2 . Hos .

Max Flechtner , Telephon 3262 .

4 gut erhalt , große Krautständer
aus Eichenholz billig abzugeben :

Kaiserstr . 17 , Stb ., 3 . St . , nachm .

bei Abnahme von 10 Ztr . frei vors

Haus pro Ztr . 1 .10 Z . Bestellun¬
gen nimmt an per Postkarte Fritz

Schweizerhof , Karlsr .-Rintheim .

Zu verkaufen
leere Kisten für Brennholz .

Butterhans , Kaiserstr . 64
Zu verkaufen

zwei Stock Dung .
Zu erst . Humboldtstr . 12 , pari .

Schnauzer .
3 junge Schnauzer , sehr schöne

Tiere , sind preiswert zu verkau¬

fen . Näheres Zirkel 11 .

Zu » erkaufen :
ein schöner Zug - u . Hofhund mit

Geschirr u . Hundehütte sowie ein

transportables Hühnerhaus . Zu
erfragen Beiertheim , Marie -

Alexandrastraße 16 , 2 . Stock lks .

Gesucht ein mittelgroßer , gut er¬

haltener , runder Salonttsch . Off .

u . Nr . 1523 ins Tagblattbüro erb .

Gut erhaltene , weiße Herren¬
hemden werden zu Kausen gesucht .

Off . u . Nr . 1492 ins Tagblattbüro .

Drogen- oder
Kolonialwareu-

geschüst
per sofort oder später zu kaufen
gesucht . Offert , mit . Nr . 1510
ms Tagblattbür » erbeten .

Fässer .
Große Lagerfässer , von 1300 Ltr .

an bis 4000 Ltr . sind billig zu ver¬

kaufen : Zirkel 11 .

Zu kaufen gesucht
2 sehr gut erhaltene Bettstellen
mit Rost . — Kirsch - od . Nußbaum
— 2 Nachttische u . ev . auch Wasch¬
kommode . Offerten unter Nr .
1491 ins Tagblattbüro erbeten .

Tapeziererwagen .
Ein noch guterhaltener Wagen ,

für Tapezierer geeignet , wird zu
Kausen gesucht . Offerten unt . Nr .
1525 ins Tagblattbüro erbeten .

KiiidMicgVagen ,
noch gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1503 ins

Tagblattbüro erbeten .

Oefen zu kaufen gesucht:
Junker L Ruh Nr . 3 sowie irische
Oefen , Füll - und Ovalöfen , eiserne
Oefen aller Art sowie Herde : Karl¬

straße 20 , II . Hof .
Max Flechtner . Teleph . 3262 .

Altertümer
werden fortwährend angetanst :

Sasse » Waldstraße 12 .

Kaufe
getragene Herren - und Damenkleider ,
Weißzeug , Kinderkleider , Schuhe und

Stiefel . Bezahle den höchsten Preis .
Wilhelm Schwab , Durlacherstr . 85 .

Wr> kommt schnell .
zahlt die allerhöchsten Preise für

getr . Herren - u . Frauenkleider ,
Schuhe , Weißzeug . Postkarte ge¬
nügt : Fasanenstraße 37 .

Altes Zinn ,
Kupfer , Messing und Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

I, » vtto
Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstratze SV .

Meines Kind
wird in Pflege gegeben . Offerten
u . Nr . 1493 ins Tagblattbüro erb .

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
« » d Aranenkleider , Ttiefel,Uhren ,
Sold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Ha » - »
Haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil ba -
aröstte Geschäft , mehr wie jede
Konknrrenz .

S»efl . Offerte « erdtttet

Aw . « . Verkaufs - Geschäft

Mslkglakriirtt. rr .
Telephon SV 15 .

Kaufe
fortwährend einzelne , gut er¬
haltene Möbel , ganze Haus¬
haltungen oder übernehme
solche zur Versteigerung in
und außer dem Hause .

I . Madlener,Rüppurrrr -
straße 20 . Telephon 823 .

veblsLs
zerbrochene und schlechtsitzende , kauft

zu höchste « Preisen von 25 ^ bis
„4! 1 . 50 per Zahn ; auch altes Gold
und Silber werden zu höchsten
Preisen angekanft nur in der Uhren -

Reparaturwcrkstätte von
I . Gelman . Zährmgerstraße 38 .

I « unserem Verlage erschienen :

Mnstmlslilig
für die

Hebammen
deS

KMeWtms Men
vom 2 . Januar 1902 .

Preis SV Pfennig .
Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor -

geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogen S Pfg .

k. F. MtW HofbllWMllng
m . b . H .

Karlsruhe .

Israelitische KaUgions-
geleUsckaft .

Dersöhnnngstag .

Freitag , 20 . September : Morgen¬
gottesdienst 5 Uhr . Mittagsgottes¬
dienst 2^ Uhr . Abendgottesdienst
Sabbat - und Festes -Anfang 6 ' » Uhr .

Samstag , 21 . Septbr . : Morgenaottes -
dienst Uhr . Schluß ver Feier
7 » Uhr .

Sonntag , 22 . Septbr . : Morgengottes¬
dienst 6 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 6 Uhr .

Gutes Opernglas
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 1494 ins Tagblattbüro erbet .

Gebr . , eichener Sauerkraulstän -
der , 1— 1 Vr Ztr . haltend , zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr .
1519 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und

Haushaltungsgegenstände all . Art

sowie ganze Haushaltung , zu hoh .
Preisen . Uebernahme aller Art

Gegenstände zum Versteigern .
D . Gutmann , Rudolfstraße 12 .

Köleestn .
- -

„
01 i » r

"
Ivlvpli. ^
2590

ewpüsklt sied

rum kukdiigein uml lnstrmlketren von » oii'en-
unä vsmvnKleiöel'n.

8pMlsIitLt kleu - Kuaftittei -n »an Kslatot , u . Knnügan .

/^snäseungsn jväsk Het .
vameo- Kostüms Eöen tsöello» repariert uns aufgedügelt.

SamVcnsgsn suß Paletots

vsiäen sauber und billig »ukgssstrt .
Raalanlo « « Kdsialung u. TunlaUung ck« n Rlaick « ^,

mioe-in. 28 I.r«lmA krsmliek r«- 2590.
DE" Lattnovlc» Knnllg « lailio»««»».
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^ 2isef2tr .rL9
Ilel . 663.

» oli . 8vbe »980ke
Kabeljau , kimanseo

Llaufeletien

Klsijeo -Üeiinge
» ollLntt . Vollkeiinge

Xieise kliokiinge
8pno11kn , sslunsem

klaknelen ,
geiäuok . ksoko u . / Isis

lg . Spatgänae , knien ,
poulanüsn , ttabnen

Ppiooke ^ nliookookon
2ng >. 8el1kniv

fnsnröa . Lkampignona
Lltkl - lXiai 'onkn

leliovven kiidoben

Keus Kemiloe - uns
Vb8t -i( 0N8Sl 'VSN

fisek -klannaklso

KLnaeksulea in Kekse
Kansedi -üsie , genaues, .

Iinol . ^ lpsn -ölülenkonig
(garantisrt rem)

Kaffee Iss Kakao
8eboko !ase

V/eins , kiköre unä
Okampagnei .

eü»A»troFe» bei
Ät ) . 6r ^ , «vu^

.Klubsessel.
bequemste Modelle , beste Herstel¬
lungsweise , zu besonders billigen
Preisen . Nur prim« Material .W. Zanger, Ledermöbel,

Kaiserstraße 228.

Alavier -
stimmen

bei gewissenhafter Ausführungund mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

2 . Ritus ,
Uarl -Friedrichftraste21

(Rondell?latz).

Lederstühle
Nohrstühle

ein Partie, sehr billig abzugeben,

Attßeieri
in stabiler , gediegener Ausführung zu
sehr billigen Preisen zu verkaufen .

Melschreillkni P. Fe-erle,
Ludwig - Wilhelmstraße 17 .

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei v . I»ssvk .
WiW ßr

TchmbmsW. - Wer !
Reparaturen aller Systeme

prompt und billig.
Riedel L Co^ Telephon SS7S.
Eine Partie sehr solider sog.

Nekrutenkoffer
ird, um damit zu räumen , sehr
llig abgegeben.

Fr. Suthärle Witwe,
Kreuzstraße 26.

llmen - Norle NM
.
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Stadt. Seefischrrrarkt
Donnerstag nachmittag von 3^/z bis 7 Uhr und Freitag vormittagvon 8 bis 11 Uhr.

Karlsruhe , den 18. September 1912.
Stadt. Schlacht- und Biehhofdirektion .

Wir machen die verehrliche»!
Mitglieder darauf aufmerksonil
daß die Teilnehmerkarten für den!
Sonderzug nach München für die »
aktiven Mitglieder am nächstes
Samstag nach der Singstunde un .für die passiven Mitglieder ayl
nächsten Sonntag , von morgens!
10—1 Uhr , im Pereinslokal at̂ I
gegeben werden und unbedingt an !
diesen Tagen abgeholt werden!
müssen. Der Vorstand.
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Segn «sos .
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im «bloninxsr» , LonkorsiEal .

U
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lVUttvock, 18., bis inkl. LreitsZ,

20 . September 1912 :

l.
In 2 Wirten .

Dieses Drama betisnäeit in
packenäerWeise eine cier tra-
Aiscksten Lpisoften aus ciem
Leben Lasars, «len Konflikt
mit seinem kruder sodann.
DerlaAim Lilm . Aktualität .l. lleutscketäAlicdekine -

mato^rapkiscd. kerickt -
erstattunz.

Tonbild. Die Singstunde.
ImllÄMlllleiW » .
blaturauknadme anIäLIick bei

einer louristenkadrt.
Die Orusiniscde Ueer-
straüe vurde 189Z nls
tVUlitärstrake eröffnet und
verbindet Tiflis mit VVIadi -
kawkas. Ikr döckst. Punkt
ist der Krekrtovrasa- Pak

(237S m ü. d. t l̂ ).
peuer und Strok. ^euüerst

spannend.
lVloritr u. der pkotograpk .

Posse.
Die launenbatte pauline .

Komödie.
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Drittes Blatt.
Aus dem Stadtkreise.

Meteorologisches vom Monat August. Der ver¬
flossene August war der kälteste , trübeste und nieder-
ichlagsreichste .den Karlsruhe je zu verzeichnen hatte.
Es ist dies um so interessanter und ausfallender, als
der letztjährige August gerade die entgegengesetzten
Extreme aufweifen konnte . Es ergaben sich folgende
Werte : tiefste Temperatur 7,4 Grad ( im Vorjahre
10 .3 Grad : höchste Temperatur 88 Grad (32,4) : tiefster
Barometerstand 738,8 mm (741,8 ) : höchster Baro¬
meterstand 7S6,6 mm (757,6 ). Größter Tagesnieder-

lchlag : 20,0 mm (
' ! ,9) . Nebeltage: 1 (0) : Hagel¬

tage : 0 (2) : Gewittertage : 5 (5) : trübe Tage 19 (3) :
klare Tage : 1 (13) : Sommertage : (Maximum 2S
Grad) : 1 (26). Dauer des wirksamen Sonnenscheins:
88 .4 Stunden (280,1 ) : das sind 20H (S3A ) der mög¬
lichen Sonnenscheindauer . Tage ohne Sonnenschein:
S (0). In diesem Jahre hatte demnach der Ernte¬
monat eine dreimal so große Regenmenge aufzu¬
weisen gegenüber dem letztjährigen August, während
die Sonnenscheindauer mehr als dreimal so gering
war . Etwa dreimal soviel herrschte Südwestwind,
der typische Regenwind vor» indessen der trockene
Nordostwind nur fünfmal gegen zweiundzwanzigmal
im vorjährigen August auftrat . Am auffallendsten
ist die Zahl der Sommertage : ein einziger in diesem
diesem und 26 im vergangenen August. Die Be¬
wölkung war Heuer also doppelt so stark, wie im
August 1911.

Der Skenerpardon. Mit dem 1 . Oktober läuft die
Anmeldefrist um Nachsicht in Steuersachen ab und
von diesem Zeitpunkte an werden auf diejenigen,
die von der Gelegenheit keinen Gebrauch gemacht
haben, die Strafbestimmungen der Steuergesetze in

ihrer vollen Schärfe angewendet.

Erweiterung de, Sprechbereich«. Von jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechoerkehr mit Maastricht und Dalkenburg bei
Maastricht. Gesprächsgebühr 1 .SO Ul .

Neue Apotheke in Mühlburg . Dem Apotheker
Hugo Spengler in Neudenau Ist die persönliche
Berechtigung zum Betrieb einer selbständigen Apo¬
theke im Stadtteil Mühlburg in Karlsruhe verliehen
worden.

Besuch aus Antwerpen . Eine Kommission des Mini¬
steriums für öffentliche Arbeiten in Belgien (Studie -
Commissie tot inrichting der Antwerpsche Agglome-
ratie ) , die sich mit Studien für die Bebauung des ge¬
schleiften Festungsgeländes von Antwerpen beschäftigt
und zurzeit eine Informationsreise durch größere
Städte macht , hat gestern auch unsere Stadt besucht,
um ihre Anlage und ihre Bauweise kennen zu lernen.
Die acht Herren fanden sich um X3 Uhr im großen
Rathaussaale ein. wo ihnen der erste Bürgermeister
Dr . Paul einen durch zahlreiche Pläne , Zeich¬
nungen und Modelle erläuterten Vortrag über die
bauliche Entwicklung der Stadt hielt. An ihn reihte
sich eine Besichtigung der Stadt vom Turme des Rat -

hauses aus und — unter der Führung von Bürger -
meister Dr . Kleinschmidt — eine Rundfahrt
durch die Mittelstadt , Weststadt und den Hardtwald¬
stadtteil. Die Mitglieder der Kommission sprachen sich
über die weiträumige Bebauung der Stadt , die
zahlreichen Plätze und öffentlichen Anlagen, insbeson¬
dere auch über den Stadtgarten , sehr lobend aus . Um
7 Uhr reiste die Kommission nach Straßbmg i. Eis .
weiter.

Colosseum . Zu den vielen politischen und anderen
Gefahren , die uns umlauern , ist jetzt eine weitere,
„Die weiße Gefahr "

, getreten . Aber sie braucht uns
nicht zu schrecken : sie ist ein sehr harmloser Einakter ,
der den Schluß des neuen Eoiosseum -Spielplans
bildet. Dem lustigen Stückchen geht eine kinemato-
graphische Vorführung voraus , die dem Beschauer
erklärlich machen soll, wie ein Künstlerpaar (die Dar-

steiler der weißen Gefahr ) durch widrige Geschicke
und Umstände verhindert wird , rechtzeitig zum Gast¬
spiel einzutressen. Hier ist mancher gelungene Mo-
ment im Bilde sestgehalten. Die weiße Gefahr selbst
ist nun nichts weiter als die Sucht — oder auch
Sehnsucht — einer hübschen Frau nach möglichst viel

GrotzhekMliches Hosthealer.
. Fidel !».*

Der „Fidelio"
Ist Beethovens Schmerzenskind ge¬

wesen. An keinem andern Werk hat er so lange
und mit so viel Liebe gearbeitet, so viel verworfen
und wieder neu geschaffen , kein anderes Werk war
ihm eine solche Herzenssache, aber auch keines hat
Ihm so viel Aerger gebracht, so herbe Enttäuschun¬
gen bereitet und seine Geduld auf eine so harte
Probe gestellt , bis es sich endlich durchrang. Ihre erste
Aufführung am 20 . November 180S fand unter den
denkbar ungünstigsten Verhältnissen statt. Sieben
Tage vorher hatten die Franzosen als Folge der
Schlacht von Austerlitz Wien besetzt, der Hof samt
dem Adel war geflohen und niemand von Bedeutung
war mehr da, der dem künstlerischen Ereignis , das
unter anderen Verhältnissen Aufsehen erregt haben
würde, Beachtung hätte schenken sollen . Das Theater
war leer und nach wenig Vorstellungen verschwand
die Oper von der Bildsläche . Ein Jahr später wurde
ein neuer Versuch mit der Oper gemacht . Der Text
war neu bearbeitet und die Handlung von drei in
zwei Akten zusammengezogcn worden . Jetzt gefiel
die Oper besser . Weitere acht Jahre dauerte es , bis
die Oper in vollständig neuer Fassung wieder auf
der Bühne erschien . Es ist dies die Fassung, die wir
kennen. Die Karlsruher Fidelioaufführungen haben
eine ruhmvolle künstlerische Tradition , die weit in
die Geschichte unseres Hoftheater» hinabreicht. Her¬
vorragende Künstlerinnen haben die Rolle der „Fi¬
delis" gespielt . Ihnen reiht sich Frau Lauer -
Kottlar würdig an . Das zeigte sich in der Auf¬
führung am Dienstag . Frau Lauers „Fidelio" ist
wirklich das unablässig nach dem Gatten suchende,
ängstlich um sein Schicksal bangende, stets auf feine
Befreiung sinnende Weib, welches zur Heldin empor-
wächst , die vor nichts zurückfchreckt, wenn es gilt, den
geliebten Mann zu retten . Durch ihre hochgesteigerte
Gesangskultur fand die Künstlerin für alle Empfin¬
dungen, die das Herz der schwergeprüften Frau
durchfluten, den überzeugenden Ausdruck . Herr
Siewert sang den Florestan sehr schön . Der Adel
seines reichtimbrierten Organs trat in den Momen¬
ten der Verzweiflung wie in denen des höchsten
Glücksgefühls bei der Wiedervereinigung wohltuend
in Erscheinung. Eine anmutige Marzellin « war
Frau Müller - Reichel , die bewies, daß sie auch
in einem hochklassischen Werke ihre Aufgabe restlos
zu erfüllen weiß. Ihre musikalische Sicherheit trat
in den Ensemblesätzen , insbesondere in dem edonso

Karlsruher Taqblatt, Donnerstag , den 19 . September 1912.
„Weißheit" . Diese von Geist wenig beschwerte Idee
reicht natürlich kaum zu einem Einakter hin. Beim
Aufgehen des Vorhangs erblickt man ein reizendes
Interieur in Weiß, ebenfalls eine Anspielung auf die
Laune der Dame, ihre Welt in Weih zu sehen , die
außer ihrem Mann wohl kaum noch jemand lächer¬
lich finden wird . Warum soll jemand nickt eine be¬
sondere Vorliebe für Weiß haben? Die Darstellung
wußte durch flotte» Tempo über die Schwächen des
Stückchens hinweg zu Helsen, und es gelang ihr auch,
diese zu verdecken . Herr o . Valberg zeigte recht
gut die Liebesbemühungen eines nach Abwechslung
dürstenden Ehemannes und wußte auch seinen spä¬
teren Reinfall glaubhaft zu machen . Beweglich und
munter gestaltete Wera Forst eine Tänzerin . Auch
die zwei übrigen Darsteller genügten . Das Publi¬
kum schien an dem Pech des Ehemanns , der seine
Frau mit seiner Frau betrügen will , viel Gefallen zu
finden und klatschte lebhaft. Erste Kräfte bestreiten
das jetzige Dariötpprogramm . Die Soubrette Hansi
Pollini hat die Darbietungen einzuleiten. Der
Sensationsakt der W a r r i n g t o n s ist recht mannig¬
faltig, da er außer guten Leistungen auf dem schlap¬
pen Drahtseil auch aus dem Gebiete der Dressur und
der Zahnakrobatik manches Treffliche beschert . Ori¬
ginell in jeder Beziehung ist der musikalische Clown
Flack , der sich im Handumdrehen die Sympathien
der Zuschauer zu erringen weiß . Das zoologische
Potpourri von Miß OktavIo hat nicht weniger als
25 vier- oder zweibeinige Mitarbeiter nötig. Hunde,
Katzen , Affen, Vögel, schöne Tierchen, fügen sich ihrer
Lehrmeisterin willig und unwillig und führen Kunst¬
stücke aus , deren sich kein Artist zu schämen hätte.
Die Gelehrigkeit der Affen tritt natürlich sehr in den
Vordergrund . Doch gilt der starke Beifall in der
Hauptsache wohl der großen Geduld der Dressur¬
künstlerin. An Humor fehlt es dem Humoristen Georg
Busse nicht . Er versetzt die Anwesenden bald in
eine behaglich -heitere Stimmung und bringt auch
manches neue vor . Die erhabenen Schönheiten der
Antike zaubern uns die Fe reros mit ihren
„Marmor "skulpturen vor das Auge. Sie atmen
lebendige Natürlichkeit und kommen den Meister¬
werken so weit als dies möglich , nahe . Auch die
Moderne ist recht ansprechend vertreten .. Die Licht¬
spiele illustrieren diesmal aktuelle Vorgänge und
werden mit Interesse angesehen. Auch das jetzige Pro¬
gramm wird die notwendige Zugkraft ausüben .

Zenkral-Kino-Theater . Man schreibt uns : „ Das
Heldenkind von Derna "

, ein ergreifendes Charakter¬
bild in 2 Akten aus dem Italienisch -Türkischen Kriege
steht im Mittelpunkt de» neuen Programms (18. bis
20. September ) . In rührenden Szenen schildert die¬
ser Film den bewunderungswürdigen Opfermut
einer jungen Italienerin , die ihr eigenes Leben aufs
Spiel setzt, um ihren geliebten Vater , einen italieni¬
schen Offizier, au» der türkischen Gefangenschaft zu
befreien.

Unfälle. Am Dienstag hat ein verheirateter
Maurer aus Welschneureut bei dem Bau des Ent -
wässerunaskanal» beim Schützenhau» einen Unfall
erlitten, bei dem er sich schwere Innere Verletzungen
zugezogen hat . — Ein lediger Arbeiter stürzte in
Rüppurr , in der Nähe der Chemischen Fabrik,
vom Dache eines 6 bis 8 Meter hohen Schuppens,
wo er mit Dachpapprlegen beschäftigt war , herunter .
Er erlitt mehrere Verletzungen. Beide wurden in»
Krankenhaus gebracht.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Der Gesangverein Baden !« veranstaltete am

Samstag im Vereinslokal einen Herrenabend , der
allen Teilnehmern noch lange In bester Erinnerung
sein wird . Eingeleitet wurde der Abend durch zwei
Musikstücke, die von der gesamten Schützenkapelle gut
vorgetragen wurden . Nach Worten der Begrüßung
und der Ermahnung zum festen Zusammenhalten
durch den ersten Vorsitzenden , Oberbausekretär
Rieple , erfreute Herr Seiler durch seinen präch¬
tigen Baß mit mehreren Soll . Herr Deiningrr
entrollte ein köstliches Bild der echten Münchner Ge¬
mütlichkeit , ein Vorgeschmack für dir kommende Reise
der Badenic nach München, und sonstige Vorträge .

Herr Hirsch und Herr Sondheim erfreuten eben-
falls durch Darbietungen . Das Quartett gefiel durch
mehrere prächtig zum Dortrag gebrachte Lieder, wie
auch der Chor unter der trefflichen Leitung seines
Chormeisters Rahner sein gutes Können zeigte.
Durch Veranstaltung eines humoristischen allgemeinen
Nachtessen , wurde viel zur Verschönerung des Abends
beigetragen. Der Badenia -Müller überzeugte wieder
von seiner humoristischen Begabung . Der Verein,
welcher am 4., 5 . und 6 . Oktober im Sonderzug nach
München fährt , gibt in der heutigen Nummer die
Kartenausgabe bekannt.

Slaudesdoch -AusMe.
Geburten . 11. September : Rosa Albertine Gertrud ,

Vater Georg Becker , Kasernenwärter . — 12. Sep¬
tember : Anton Ludwig, Vater Ludw . Brischle ,
Schlaffer. — 13. September : Gertrud , Vater Karl
Schneider , Schneider. — 14 . September : Erwin
Eugen , Vater Jak . Weil , Werkmeister. — 15. Sep¬
tember : Marta Franziska , Vater Rud . Hölzer ,
Fabrikarbeiter .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Der-
storbenen. Donnerstag , 19. September : -iS
Uhr: Luise Volk , Verkäuferin, Morgenstraße 19.

GerWssaal .
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung:

Donnerstag , den 19 . September 1912 . vormittags
S Uhr. 1 . Rätz , August, Taglöhner von Gondels¬
heim, wegen Körperverletzung. 2. Häuling ,
Johannes , Blechner aus Minfeld, wegen Diebstahls
und Urkundenfälschung . 3 . Köhler , Emil , Zigar -
renmacher aus Hambrücken, wegen Übertretung des
8 367 , Ziff . 10, St .-G . -B . 4 . Silbernagel .
Rudolf, Cheftau , Anna Marie geb. Schwall au»
Leinsweiler , wegen Diebstahls i . R . und Betrugs .
5 . Altersitz , Josef Nikolaus , Koch aus Wanzenau ,
Oster , Franz , landwirtschaftlicher Arbeiter aus
Hagenau, wogen Diebstahls i . R . 6. Klenert ,
Otto, Taglöhnrr aus Karlsruhe , wegen Diebstahl»
und Urkundenfälschung.

X Karlsruhe , 16 . Sept . Sitzung der Ferienstraf¬
kammer 2. Vorsitz. : Landgerichtsrat Guttenberg .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts-
asseffor Dr . Wert reck .

Der Kaufmann August Heinrich Weitzel aus
Rastatt wurde vom Schöffengericht wegen Erregung
öffentlichen Aergerniffes mit 3 Monaten Gefängnis
bestraft. Er legte gegen diese» Urteil Berufung ein,
die als unbegründet verworfen wurde . Der Ge¬
richtshof brachte aber die seit 10 . Juli währende
Untersuchungshaft in Abzug.

Eine» Sittlichkeitsverbrechens war der Landwirt
Thomas Peter aus Sandweier angeklagt. Er
hatte sich am 30. Juli zu Oos gegen den § 178 Ziff . 3
R . -St . -G . -B . vergangen . Die unter Ausschluß der
Oefsentlichkeit durchgesührte Verhandlung endete mit
der Verurteilung des Angeklagten zu 6 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Der schon mehrfach bestrafte Bürstenmacher Max
Julius Mandreck aus Neiffe wurde wegru Be¬
trugs und Diebstahls zu 3 Monaten und 1 Woche
Gefängnis , abzüglich 1 Monat und 1 Woche Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Während der Monate Juni und Juli wurden dem
Bäckermeister Wetz«! in DIntersdorf mehrmals
größere Geldbeträge, Im gbnzen 120 »fl, au» der
Kommod« in seiner Wohnung entwendet . Diese
Diebstähle hatte der Schneiderlehrling Franz Rei¬
chert aus Obersasbach , wohnhaft in Rastatt , ver¬
übt. Der Gerichtshof billigte dem noch jugendlichen
Angeklagten mildernde Umstände zu und bestrafte
ihn mit 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen
Untersuchungshaft.

Verschiedene Straftaten führten den Kaufmanns¬
lehrling Gottlob Sch. aus Heilbronn in die Anklage¬
bank . Er mutzte sich wegen Urkundenfälschung, Be¬
trugs und Unterschlagung verantworten . Der An¬
geklagte war Lehrling auf dem Bureau der hiesigen
Subdirektion einer auswärtigen Versicherungsgesell¬
schaft. Zu seinen Obliegenheiten gehörte es u . a.
fällige Prämienquittungen einzuziehen. Er wußte

. . . > . . >.'

herrlichen wie schwierigen vierstimmigen Kanon zu
Tage . Herr Büttner verstand es durch die Ueber -
legenheit seines Spiels und Gesangs dem ursprüng¬
lichen Theaterbösewicht Pizarro echtes Menschen¬
tum einzuflößen, so daß man unter dem rachsüchtigen
Charakter immer noch den Edelmann erkannte. Recht
gut, wenn auch fast zu sympathisch , war der Kerker¬
meister des Herrn Roha . Die Partie ist allerdings
auch für einen wuchtigeren Daß gedacht . Der Ja -
quino des Herrn Bussard zeichnete sich wie alle
Gestalten dieses vortrefflichen Künstlers durch die
Natürlichkeit der Darstellung aus . Vornehm in Ton
und Maske , wie es einem spanischen Minister ge¬
ziemt, gab sich Herr Mechter als Don Fernando .
Hofkapellmeister Reichwein ließ alle Schönheiten
der Beethovenschsn Partitur aufblühen . Zur ab¬
soluten Vollkommenheit fehlte nur , daß die Blas¬
instrumente , die allerdings schwierige Aufgaben zu
bewältigen haben, reiner zusammengestimmt hätten.

F . Sch.

Theater and Musik.
th. Ein Jubiläum der Theakerzensor. Ein eigen-

artiges Jubiläum bringt das Jahr 1912, nämlich da»
eines 400jährigen Bestehens der Theaterzensur , die
dazu berufen wurde , im Interesse der öffentlichen
Ordnung , Sicherheit und Sittlichkett Aufführungen
zu untersagen oder von Bedingungen (z. B . Strei¬
chung einzelner Stellen ) abhängig zu machen . Durch
politische und moralische Satiren im Jahre 1512
provoziert , bestimmte sie, daß alle oufzuführenden
Stücke an behördlichen Stellen geprüft werden müß¬
ten, mitunter zum Leidwesen ihres geistigen Zu¬
sammenhanges . Sie besteht gegenwärtig in allen
europäischen Staaten .

th . Mannheimer Jntendantenkrise . Wie in ein-
geweihten Kreisen verlautet , schweben Verhandlungen,
um als Nachfolger Gregoris für den Intendanten -
Posten den früheren Dramaturgen unserer Hofbühne,
Herrn Dr . Waag , zu gewinnen . Dr . Waag ist
der Gatte der jetzigen Berliner Hofopernsängerin
Hafgreen-Waag , gilt als ein Schüler Hagemanns
und ist augenblicklich Opernregisseur des Hoftheaters
in Draunschweig. Don anderer Seite wird die Mel¬
dung für falsch erklärt.

th. Da» erfelgreiche Skudeale»-Drama „Das Tor
des Lebens" von Anny Wothe , das bei seiner Ur¬
aufführung im Stadtgartentheater in Lüdenscheid
eine glänzende Ausnahme fand, daß die weiteren
Ausführungen bei aurverkaustsm Hause o»r»i«lt wur¬

den. ist bereits von 12 Bühnen für die neue Spiel¬
zeit angenommen worden.

th. Hermann Sudermann , von dem eine Notiz
berichtet , daß sein Schauspiel „Idol " kürzlich in
Mailand aufgeführt worden sein soll, hat niemals
ein Werk dieses Namen » geschrieben . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß hiermit der Einakter „Fritzchen "

gemeint ist, der bereits seit Jahren ständig auf den
italienischen Bühnen aufgeführt wird.

th . Engelbert Humperdincks Märchenoper „KS-
nigskinder " hatte bei der Erstaufführung im Ham¬
burger Stadttheater einen starken Erfolg .

th. Uraufführung von Leoncaoallo» „Zingart ".
Der laute Beifall bei der Uraufführung im Londoner
Hippodrom täuscht nicht darüber hinweg , daß Leon-
cavallo» „Zingari " musikalisch wie dramatisch ein
leichteres Gewebe darstellen als die „Pagliacci " ,
denen der Autor die neue Arbeit ebenbürtig wähnt .
Das Libretto dient lt. „Voss . Ztg .

" nur als Gefäß
für Leoncaoollos Melodienreichtum. Die Leiden¬
schaft des gelangweilten Ungarprinzen Nadu für
Fleana , die Tochter des Zigeunerhäuptiings , deren
Rückkehr zu ihrem früheren Geliebten Tamar , dem
Stammesdichter und Radus Rache bilden das Motto .
Als Radu den Zellwagen Tamars ansteckt und das
Liebespaar in den Flammen umkommt» schützt der
Häuptling den stammesfremden Mörder seiner Toch-
ter vor der Wut der Zigeuner , ein recht unwahr¬
scheinlicher Abschluß . Ein Nachtlied Tamars im 2.
Akt und ein Liebesduett im ersten verdienen Er¬
wähnung .

Kunst und Wissenschaft.
k . Ein Denkmal für Paul Wallot ln Berlin . In

der Ortsgruppe Berlin des Bundes deutscher Ar¬
chitekten ist die Anregung zur Errichtung eines
Denkmals für den verstorbenen Reichstagsbau¬
meister Paul Wattot ausgesprochen worden , der be¬
kanntlich Ehrenmitglied des Bundes war .

w . Mannheimer Handelshochschule . Das Verzeich¬
nis der Vorlesungen und Uebungen im Wintersemester
1912/13 ist soeben erschienen . Das Semester beginnt
am 21 . Oktober . Dem Verzeichnis beigegeben ist
ein Bericht über die 1 . Jahresfeier des Instituts
und der Wortlaut der vom Rektor bei Uebernahme
seines Amtes gehaltenen Ansprache. Wie in früheren
Jahren ist beabsichtigt , im Sommer 1913 den Stu¬
dierenden die Teilnahme an den in Budapest
stattfindenden Wirtschaftskursen zu ermöglichen. An¬
schließend an diese Kurse ist eine weitere Studien -
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dadurch auf welche Termine die Prämien fällig
waren . Diese Kenntnis nützte er für sich aus , in¬
dem er am 26. April eine Prämienquittung über
150 -4t selbst ausstellte, sie mit dem Namen seines
Prinzipals unterschrieb und dann den Betrag bei
dem Versicherten erhob. Einige Wochen später, am
23 . Mai sollte der Angeklagte für das Geschäft meh¬
rere Posteinzahlungen auf der Post abliefern . Zu
diesem Zwecke erhielt er 2700 -fl. Er führte den
ihm erteilten Auftrag aber nicht aus , sondern ging
mit dem Gelds flüchtig . Das Gericht erkannte gegen
den Angeschuldigten unter Anrechnung von 1t)
Wochen Untersuchungshaft auf 9 Monate Gefängnis .

G Karlsruhe , 17 . Sept . Sitzung der Strafkam¬
mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
affeflor Roth .

Die heutige Sitzung wurde mit der Verhandlung
gegen den 22 Jahre alten Schreiner August Kün -
kele aus Niefern wegen Beihilfe zur versuchten
Abtreibung ausgenommen. Das Deweisergebnis der
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführten
Verhandlung hatte die Verurteilung des Angeklagten
zu 1 Monat Gefängnis, abzüglich 14 Tagen Unter¬
suchungshaft, zur Folge.

Bei dem Kutschereibefitzer Will in Pforzheim war
der Kutscher Friedrich Kaiser aus Pforzheim bis
12. August in Diensten. In der letzten Nacht , in
der Kaiser noch einmal im gemeinsamen Wohnraum
des Personals des Will schlief , entwendete er dem
Kutscher Schmidt einen Geldbeutel mit 60 -fl . Im
Hinblick auf die erheblichen Vorstrafen des Angeklag¬
ten und auf den Vertrauensmißbrauch , den er mit
seiner Tat bekundete , versagte ihm der Gerichtshof
mildernde Umstände und erkannte auf 1 Jahr 3
Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Der Taolöhner Paul Ott aus Thalheim verübte
mehrere Einbrüche in Gartenhäusern , die in Gär¬
ten zwischen der Wllferdinger- und Kutscherstraße
in Pforzheim stehen . Was er an Kleidungsstücken
und anderen Gegenständen dort mitnehmenswert
fand, eignete der Angeklagte sich an . Es gab aber
auch Gartenhäuser , bei denen er ohne Beute ab -
ziehen mußte. Hierüber geriet der Angeklagte in
großen Zorn , dem er dadurch Luft machte, daß er
alles , war ihm erreichbar war , mit einem Beile zu¬
sammenschlug . Er hauste dabei wie ein Pandale .
Außerdem vernichtete er verschiedene Obsibäume. Ott
wurde wegen schweren Diebstahls im Rückfall und
Sachbeschädigung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Auf der Straße bei Langenalb kam es am 11 .
April nacht» zwischen Burschen aus Langenalb und
Feldrennach zu einer Schlägerei , bei der mit Prü¬
geln draufgeschlagen und mit Messern zugestochen
wurde . Bei diesem Streite wurde ein an den Hän -
dein Unbeteiligter, der Wilhelm Friedrich Roch aus
Feldrennach, erheblich mißhandelt . Jener nächtliche
Zusammenstoß hatte ein gerichtliches Nachspiel vor
dem Schöffengerichte in Pforzheim zur Folge . Vor
diesem mußten sich vier Burschen aus Langenalb ,
der Zimmermann Karl Friedrich Dreßler , der
Säger Friedrich Wilhelm Greiner , der Gold-
arbeiter August Heinrich Weber und der Schmied
Karl Gustav Kraft wegen Körperverletzung ver¬
antworten . Der Anklage war Wilhelm Friedrich
Röch als Nebenkläger beigetreten. Das Schöffen,
gericht erkannte gegen Weber auf 2 Monate 1 Woche
Gesängni», gegen die übrigen Angeklagten auf je
30 -fl Geldstrafe. Gegen dieses Urteil legte Räch
Berufung ein, weil ihm die Kosten der Nebenklage
aufgebürdet worden waren . Er beantragte mit sei¬
ner Berufung , daß diese Kosten den Angeklagten
auferlegt werden. Das Gericht gab der Berufung
statt und erließ Urteil dahin, daß die Angeklagten
die Kosten der Nebenklage zu tragen haben.

Wegen Einbruch-Diebstahls wurde der Eisendreher
August Johann Hamann aus Zuffenhausen und
der Taglöhner Georg Albert Schanz aus Gais -
burg — beide wiederholt bestraft — verurteilt .
Es erhielten Hamann 5 Monate Gefängnis , Schanz
1 Jahr 6 Monate Gefängnis . An jeder Strafe kam
1 Monat Untersuchungshaft In Abzug.

Die übrigen Fälle betrafen Berufungen .

>'L
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reise durch die Balkanstaaten in Aussicht genommen.
In früheren Jahren gingen die Studienreisen nach
London, den Mittelmeerhäfen und Antwerpen .

w . Schenkungen . Der Generaldirektor der Deut¬
schen Waffen- und Munitionsfabriken , A .-G . Ber¬
lin -Kar I s ru h e, Geh. Baurat Dr . ing . P . von
Gontard , hat zum Ausbau der von ihm gestif¬
teten Halle der Kriegstechnischen Sammlung der
Technischen Hochschule zu Darmstadt weitere
8000 -fl überwiesen . Dem „Jahresbericht " zufolg«
hat ferner der Mitinhaber der Verlagsbuchhand¬
lung B . G . T « ubner in Leipzig, Hofrat Dr . ing.
Alfred Ackermann , der Technischen Hochschule
Bücher im Betrag « von 3000 zur Auswahl nach
den Katalogen geschenkt .

— Akademische Nachrichten. Der Tübinger
Mathematiker , Professor Dr . Alexander v. Brill ,
feiert am 80 . September seinen 70. Geburtstag .
Seine Vaterstadt ist Darmstadt . Er widmete sich
d«m Studium der Architektur - und Ingenieur¬
wissenschaften in Karlsruhe und Gießen , ging,
durch seinen Lehrer Elebsch zum Studium der
Mathematik angeregt , zum Lehrberuf über und er¬
warb 1864 in Gießen die philosophische Doktor¬
würde . Nachdem er von 1865 an in Berlin zugleich
im Lehramt und als Studierender tätig gewesen,
habilitierte er sich 1867 an der Universität Gießen ,
folgte einem Rufe als Professor an die Technische
Hochschule zu München und 1884 als Ordinarius
nach Tübingen . Außer zahlreichen Abhandlungen
in Fachzeitschriften veröffentlichte er : „Schulreform
und Unterricht in Mathematik und Zeichnen"
(1890) , „Die Entwicklung der Theorie der algebrai¬
schen Funktionen in älterer und neuerer Zeit " (mit
Nöther , 1894) . Außerdem gab er Kartonmodelle
von Oberflächen 8. Ordnung heraus und bewirkte
die Herausgabe von Gipsmodellen und graphischen
Darstellungen für den mathematischen Unterricht an
Hochschulen . — Der Privatdozent sür alttestament -
liche Theologie an der Universität Erlangen
Uie. tkeal . st vr . pkil. Wiih . Cospari wurde zum
Gymnasiallehrer für protestantische Religionslehre
am humanistischen Gymnasium zu Erlangen in
etatsmäßiger Eigenschaft ernannt und ihm für die
Dauer der Bekleidung dieser Dienststelle der Titel
und Rang eines Eymnasiaiprofeffors verliehen . —
Das neubegründete »tatsmäßige Extraordinariat
sür koloniale und tropische Landwirtschaft an der
Universität Leipzig wurde vom 1 . Oktober 1912
ab dem Prioatdozenten vr . pkil . Arthur Golf an
der Universität Halle a. S . übertragen .

i

!
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Nkademiestrafte 4V ist dic Bel
Etage mit 7 geräumigen Zimmeim und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock.

Friedrichsplatz
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda ans t . Oktbr .
zu vennielen . Näheres daselbst eine
Treppe koch bei Ludwig Weist .

Kriegst ! . 128, 1. Stock , Ist eine
7 Zimmerwohnung mit Zubehör
u . Garten auf 1 . Okt . zu vermiet .

Borholzstrafte 0 ist auf 1 . Ok¬
tober eine schöne Hochparterre -Wohnnn ,
von 7 Zimmern - c. nut schönem Garten ,
zu vennielen . Einzusehen von 11—1
und vtzn 4—6 Uhr,

HcrrschllstS-Wohnmlst .
Kriegstr . 158 ist eine herrschaftl .

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise
Kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e. schöne Stal
lang mit Burschenzimmer u . Hem
speicher zu Vermietern

Friedenstratze IS ist eine neuher
gerichtete 6 Zimmerwohnung mit
Badezimmer u . reich ! . Zubehör auf
1. Okt . zu vermieten . Näh . pari .

HemiKr. ?, 1 Alllk,
ist die Wohnung , bestehend aus
K Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör aus so¬
gleich zu vermieten . Näheres rm
Büro yerrenftroße 9.

Kiiscriir . 1?», 5. - toll,
ist die Wohnung , bestehend au »
8 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße S.

Kriegstraste 17 ist in schöner Lage
der 3 . Stock , bestehend aus 6 Zimmern
und schönes Verandazimmer samt Zu¬
behör , auf 1. Ort . oder später zu ver¬
mieten . Näheres parterre rechts.

Parkstraße 9, 2. Stock,
per sofort neu hergerichtete 8 Zim .
merwohnung mit Bad u . Zubehör
zu vermieten . Näh , im 3. Stock .

Stcfanieustr , 83 ist wegen Wegzug
der 3 . Stock mit 8 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten . Ein -
zusehen vormittags . Näheres 1 . Stock.

Westendstr . 6 ist eine Wohnung
von 6 Zimmern u. Zubehör sosort
oder spater zu vermieten . Nähe¬
res 2 . Stock .

EckbanS Nmalienskr . 51 ist 1 Tr . h.
ger. 6 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu nenn . Erfr . bei Baumen », 2 Tr .

8 Zimmerwohnunzz am Sonn¬
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Dalkonen u . reich ! . Zubehör auf
iakort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstrahe 52, 3. St .

§ Wohnung s
z

-

P ''

von S Zimmer »
und Zubehör zu vermieten .
Näheres Kaiferstraße 145 im
Laden.

Wegen Versetzung
ist Eisenlokestratze 43 , pari ., eine
schöne 8 Zimmerwohnung mit gr .
Diele , allem Zubehör , 2 Mansar¬
den , Garten , Deranda , mit freier
Aussicht auf das Gebirge , aus so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder
eine Treppe .

Friebcnftrafte 14 ist im 3. S
ine schöne 5 Zimmerwohnung

Stock
eine schöne s Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder späler zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Hirschstratze 25
ist im 3 . Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend ans 5 grossen Zimmern
mit Badezimmer und sonstigen» Zu -
grhör nebst Garte «hrnützung an ruhige
Familie per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 1 . Stock.

Äaistrsttaße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu »ermietcn . Zu erfragen im
Schuh - Seschist .

Kaiserstr . 8> ist im 3. Stoch eine
Wohnung von 8 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2. Stock links .

8arI-SWI«srch 25,
3 . od . 4 . St . , ist die Mohn ., besteh ,
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Laderaum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
jm Büro Karl4vilhel » stvaße 28.

ksinvnsln . Sk , Utepkon 888 .

vekilMIlliir klssteiiliu kük Meter.
Kriegstratze 186 ,
2. Stock, 5 Zimmer , große Diele , Küche ,
Speisekammer , Bad - und Mädchen¬
zimmer, 2 Keller , Schwarzwaschkammer ,Anteil am Trockenspcicher und Garten ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Biktsriastraße 12.

Mtterstr . 24. Ecke Kriegstr ., ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör aus 1. Okt . zu vermieten .
Sinzusehen v . 10—12 u . 4—8 Uhr .
Roheres im 3 . Stock .
. . . . .

KZrnrrstr . 57, nächst der Wein¬
brennerstraße , ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bad . Balkon , Ver¬
anda , Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr¬
radschuppen nebst Gartenanteil u .
sonst . Zubehör versetzungshalber
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Scheffekftraße 6V . Telephon 1628 .

SchunMnstrnße
elegante 5 Znnmerwohn .
einger. Bad , Speiset . , Mans .

mit
rc.,

Gartenanteil per sof. od . später
billig zn vermieten . Näheres
Wilhelmftr . 57 »Telephon 185.

WaldhornsLraßelO,

aist 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Wse 5 Zislikttmhssss
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau¬
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch K
Hesselschwerdt , Amalienstraße 83,
Televkon 1873.

Ecke ELdend , und Hirschstratze
sind 5 und 4 Zimmerwohnungen ,
der Neuzeit entsprechend , sonnige ,
ruhige Lage , per 1. Okt . od . spä¬
ter zu vermieten . Näh . Putlttz -
straße 22 , Gartenhaus . E . Morath .

1 KMsskMI »
S LSM -W«

im 4. Stock , Vstadrsnusr -
«traaso 12, vdos Vie - tz - ris ,
ecdünsr groeesr Vorxarton , krsi«
^ iusiedt in» deblrxv , bsstodonä
»na Lücke , Spwsekemwer ,
^ okuckî e , »skr xrose« Vsmixl»,
klLäcKcaeiww » «rreiv Speiedor
verscklig Ltogeokeiravg
(Vk»rmv »n« a-) eioktr . Oickt ,
V7»no «meecrdcreitmix k. Lücke ,
Llosott a . kompl . 8 »ä , Xateil
«m V7oseklcack« nrni Drocltco -
meicdor . 2u srtraav » beim
Aixmatümor Lä . Lloeror ,
üiwvkslr . 25 , Dolepdov 1433,
acier bei ^ rckitokt Lroun ,
Vorkstrass » 18.

WlihMg jil likMIkt».
Wegen Versetzung ist die Wohnung

Jollyftrafte 1S , 4. Stock , bestehend
auS 5 Zimmern , Küche , Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Spe >cherversch !ag , 2
Kellern , Fahrradraum , gemeinschaftl.
Waschküche und Trockenspeicher auf
i . April 1Sl3 ev . schon auf lö . Okt. 1912
zu verm . Näh . Ritterstr . 28 , Bureau .

vismarckstr . <1. pari ., ist eine
Wohnung von 4 oder 8 Zimmern
mit Zubehör und Garten auf 1.
Oktober zu Vermietern

Brah -.Sstrafte 6 ist im 1 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnung und
im 3 . und 4 . Stock 2 Zimmerwoh -
nnngcn mit Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon , Veranda ,
Gartenantcil , elektrisch Licht , per sofort
»der später zu vermieten . Näh im
Heu ' e selbst oder bei L. Koppler ,
Malermeister , Luisenstr. 82. Tel . 2920.

Sutenbergstr . 1 Ist eine 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör sosort
oder später zu vermieten . Näher ,
daselbst im Laden .

GittMmßc 22,
Ecke der Karl strafte, 4. Stock,
ist eine herrschaftlich einge¬
richtete Wohnung , bestehend
auS 4 Zimmern samt reicht.
Zubehör , per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst
im Friseur -Geschäft »mb beim
Eigentümer I . Füller » Dur¬
lacher Allee 9. .

Karlstrafte » 4 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmern »
Küche , 2 Kellern u . Zub . auf 1 . Okt.
an kleine, ruhige Familie zu vermieten
Zu erfragen im 2 . Stock daselbst.

Karlstr . LS ist im 4. Stock eine
chöne 4 Zimmerwohnung mit

Küche, Keller u . Mansarde wegen
Beisetzung aus 1 . Okt . od . später
zu vermieten . Anzusehen von 11
>>is '/hl Uhr und von 5 bis 7 Uhr .

Karlstratze 85
chöne 4 Zimmerwohnung mit

reicht . Zubeh . per 1. Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl¬
strotze SS, 1. Stock .

Sostenftrafte 37 ist im Qucrbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugehör , fnie Lage und
»«llständig für sich abgeschlossen, auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erfr . bei
Architekt Rnd . Meeft , Sofienstr . 37.

Sofienstr . 85, Ecke Lessingstraße ,
sind schöne, neu hergerichtrte , ge¬
räumige 4 und 6 Zimmerwohnun¬
gen im 2., 3. und 4 . Stock per
1. Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4. Stock daselbst .

Weltzienstrafte 4 ist rm 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung niit
Badezimmer urrd sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Wcudlstraße 1 bei

L . Pallmer .

Per 1. Mberru vermieten :
Lammstrafte 7ck , drei Treppen -

4 Zimmer , Küche und Keller , Preis
500 -4. Gesucht ruhige Mieter . Z »
erfragen bei Her « . Wolfs , Cafe
Bauer .

4 Zilumelwohmmg .
Dorkstr . 47 ist der 1 . Stock , be-

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisek ., Deranda , Garten¬
anteil auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524.
Zu vermieten per sofort :
Bunfrnstrafte 10 , 3. Sk . , 4 Zim¬

mer , Bad , Balkon , tt . Erker , Küche ,
Speisek . , gr . Ma >isarde,Speicherkammer
u . 2 Keller . Preis 8M ^ l ; per l . Okt . :
Weltzienstrafte 35 » 2. St ., 5 Zim¬
mer , Bad , Balkon , Deranda , Küche,
Speisekammer , Mansarde , Speicher¬
kammer .SKclleru . Garten , Preis880

4 Zimmemohuungen
Maxaubahnstrafte 36,1 . u . 2 . Stock,
mit Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Wrndtstraßr 1 bei
L. Pallmer.

Geräumige

4 Zimmcr -Wohnllng
mit Bad , Erker rc. in feinerem Hause
per 1 . Oktober oder früher für 860 ^
zu vermieten. Näheres Kriegstr . 146.

Schöne Wohuullgcu :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1. Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwohnung im S. Stock
Maraubahnstr . 28 mit Bad und
reich !. Zubehör lelektr . Licht ) .

Näh . bei Koch L Hesselschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Zu vermieten
Weiudrenuerstr . 52 , 4 Zimmer ,
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken-
speichcr und Vorgarten per 1. Oktober .
Näheres im Hause oder Sofienstr . 118.

Bachstr. 31 ,
bei der Händclstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 grossen Zim¬
mer « mrs sosort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstratze 89 , Laden.
« « « » « » » » » » « « » » « »

Belsortstratze 13 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 2. Stock ,
mit allem Zubehör , aus sofort od .
später zu vermieten . Zu ersragen
im 1 . Stock .

Eisenbahnstr . 38, am Fliederpl .,
ist in ruhigem Hause , im 4. Stock ,
eine schöne , moderne S Zimmer ,
wohnung per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 8. Stock oder
Schützenstraße 68, 8. Stock .

Draisstratze 9 ,
nächst der Weinbrenncrstr . , sind s -l öne
3 und 4 Zimmerwohnnnge » , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad » GaS und elektrisch . Licht ,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspcicher und Waschküche aus
1. Oktober zu vermieten . Nähere ? de»
Georg Hanslcr jr >, Rankestraße 6.
Telephon ^629.
» « » GO » « » » » » » » »»»» »» HLbfchstratze 18 »
O ist in freistehendem , neu- G
O erbautem Hause , 2. Stock, G
O herrschaftlich« 3 Zimmer- O
G »otztwng mit Bad, Bal- G
* Kon, Deranda , Gart ., samt G
G Zubehör zu vermieten. G» Näheres E. Vlum, Wald- G« hornstratze 10. Tel. 1644 . «« »

Kärch erstratze 05 ,
Ecke Etösserstraßc (Neubau ), ist noch eine schöne 3 Zimmer -
Wobnung mit Mansarde , Bad , elektr. Treppenhausbeleuchtung
und sonstigem Zubehör per sofort zu verm . Näh . das . 4. Stock.

Weftftadt .
vachstrafte 81 » 2. Stock,

schöne 2 Zimmerwobmmg per
1 . Oktober 1912 zu vermieten .
Näheres Baugeschäft Nuuu jr .»
Wintcrstrafte 4, Tel . 649.

Draisstratze 11,
nächst der Wcinbrermcrstr . , sind schöne
6 und 4 Ztnimerwohnnngen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch . Licht ,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspeicher und Waschküche aus
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres bei Gottfr . Nmolsch , So¬
fienstraße 166 . Telephon 3227 .

Grbprinzeiislr . 26 schöne 3 Zim -
merwohnung ans 1. Nov. od . spät, zu
vermieten . Näheres im Hos rechts.

Kaiser - Nllee 61 ist eine
große 3 Zimmcnvohmmg auf
tober zu vermieten . Näheres daselbst,
parterre .

schöne ,
1. Ok-

Kaiserstraste 239,2 Treppen hoch ,
ist eine vollständig neu hergerichtetc
grofte 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock.

körucrsiraste 57 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern » Küche,
Keller , Deranda , Bad,Kammer,Garteil¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Scheficlftraßc 8V.

Nenoltstabt . 4 Zimmerwohnung
mit Das , Veranda , Gart ., allein i.
St ., ferner 3 Zimmer » , m . Zub .
Näheres Tullastrahe 74 , 5 . Stock .

Biirgerftr . 6 ist im Seitengebäude
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Okt . an kl . Familie
zu verm . Näh . im Vorderh ., 3. St . r.

Dürgerstrnfte V. Seitenb . , 2. St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwotznung
mit Küche und Zubehör im Glasab¬
schluß , vnt Koch - und Leuchtgas , auf
sosort oder späler zu vermieten. Nä¬
heres in » Seuenbau , parterre .

Lessingstrafte 43 ist im Seiten¬
bau eine neu hergeiichtete 3 Zimincr -
ivohnung samt Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres iin Laden das.

Maxaubahnstratz « 25 , Neubau ,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 8 Zimmern , allein
lm Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Der¬
anda auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schüt¬
zenstraße 68 , 2. Stock .

Schillerstratze 5V ist eine schöne
GartenhauSwohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstatt «, ganz oder geteilt, ans
1 . Oktober zu vermieten . Nah . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

Wrrderstr . 11 eine i Zimmer .
Wohnung samt Zubehör , Koch. u.
Leuchtgas u . grvße Mansarde aus
1 . Oktober zu vermieten .

Weltzieuftr . 26 ist nn 1. Stock
eine 3 Ziniincrwobnmig per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst.

LVeltzlenstr . 28 , Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör und Garten¬
anteil auf 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . St . rechts.

Deltzienstratz « 44
moderne

3 Zimrucruiohmmgen
mit reichlichem Zubehör per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch¬
straße 32 im Baubüro .

Wilhelmstr . 56 sehr schöne 3 Zim -
merwohmmg m. Zngeb . aus 1. Ott . an
nid . Leute zu venn . Näheres 2 . Stock l.

Borkstrafte 38 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf l . Ott . zu
verm . Zu erfr . Lachnerstr . 18, pari . l.

MEM 57.
IIkn1 « nksu » , 2 . 8l » vlr ,

i » 1 « io « » vkSii «

r nimMMiiliiiz
inil LudvkSi » sul l. viel .
» L. diilig » »

» St, « «- « «

Kartstrafte 60 » Hinterb . . 4. Stock ,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an kinderloses Ehe¬
paar oder einzelftehende Person per
l5 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus , 3 . Stock.

'
KSrcherstrafte 65 , Ecke

Stösserstraße , Hinterhaus , Neu¬
bau , ist noch eine schöne Zwei -
Zi »,merwohnung mit Gas
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 4 . Stock.

Kronenftratzr 25 ist eine kleine
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller per 1 . Okt . 1912
zu vermiet . Näh . b . Eigentümer .

Kurvenstr . 11 ist ein « S Zimmer -
wohilung auf 1. Okt . zu vermie¬
ten ; daselbst auch eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern , Kü¬
che, mit Glasabschluß und Gas .
Näheres parterre .

Luisenstratz « 56 ist rin « schöne
2 Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf 1. Okt . rm vermir -
ten . Näheres 5. Stock , Vorderh .

Philippstratze 18 sind hübsche 2
Zlmmrrwohnungsn per sofort oder
1. Okt . zu vermieten . Näheres b.
Eigent . , Deilchenstr . 7. Hinterhaus .

Schützenstr . 56 , part ., eine frisch
herger . 2 Ziinmerwohnung m. Zubehör
per sofort oder auf 1 . Ott . an kleine
Familie zu verm . Näh . 4 . St . , Vrdrhs . !

Steinstrafte 2S » am Lidellplatz,
Seitenbau , 4. Stock , schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller an
ruhige , kinderlose Leute per 1. Oktober
zu vermieten .

Sehr schöne

3
mit Bad , Balkon , gedeckt. Veranda
und Zubehör ist Dorkstraste 4S
im 3. Stock , bei der Weiubremier -
straße , in freier Lage, ohne Vis -
a- vis , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Wilhrlm -
straße 70 im 3. Stock.

Telephon 2538 .

Waldstrabe 35
ist zu vermieten auf 1 . Oktober oder
später eine Wohnuna im Seitenbau ,
2 . Stock , von 2 Zimmern » Kücke
und Keller. Zu erfragen daselbst im
Vorderhaus , 2 . Stock.

Von größ . Wohnung werden 2 bis
3 ger. Zimmer , unmöbliert , abgetreten :
Amalienstraße 51 UI .

Umständehalber ist die 8 Zim -
merwohnunä Rheinstr . 19 , 3. St .,
um den billigen Preis von 14V -K
auf 1 . Oktober zu vermieten .

2 klein « Zimmer nebst Küche so¬
fort zu vermieten . Näh . Kaiser -
Passage 28, 2 . Stock .

Amolkenstr . 11 Ist im Hinterhaus
ein Mansardenzimmer mit Küche
u . Kammer an 1 od . 2 Personen
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 2 . Stock .

Kaiserstrafte 41 ist eine kleine
Wohnung , 1 Zimmer und Küche, im
Scllcnbau , zu vermieten.

Schützenstr . 62. 5 . St . , sind 1—L
schöne Mansardenzimmrr , Küche ,
Keller , auf 1 . Okt . bill . zu verm .
Näh . Kaiserstr . 82 , 3. Stock .

In rvenl. Kaiserstr ., beim Kaiser¬
platz, ist ein schönes Zimmer mit
kleiner Küche, nach dem Garten gelegen,
aus 1 . Okiober an einzelne Person zu
vermieten . Näh . Douglasstr . 11 , part .

' > > > > .. - . -»»-. ^
LSSsn unü Lokals

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebcnsmittclbranchc (Konsumgeschäfte)
rc., mit Zubehörräumrn per sosort od.
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
K .H . Pöuicke , Weltziemlr.17, Tcl -3074.

Laden. I
Großer Laden mit 3 Zimmer - I

wohnung u . Ziibcbör aus 1 . Ott . >
zu vermieten . Mühlburg , Gluck- V
straße 19. Telephon 19W. I

In erster Lage der Kaiserstriatze
moderner Laden
evtl . Umbau für feineres Zigarren -
geschüst sosort oder 1 . April ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1512 ins
Tagblattburo erbeten .
« « « « « « » 0 » » » » « » » «
» G
0 In unserem Neubau am G
O Lubwigsolatz (Erbprinzen - O
* straße 31 ) ist noch ein schön. G
0 Laden m. Souterrainraum G
O auf sosort oder später zu G
G vermieten . Näh . Baugesch . G
O Wilh . Stöber , Rllppurrec - O
» straße 13 , Teleph . 87 , oder G
O Behncke L Zschach«. Klau - O
O prechtstr . S, Teleph . 1815 . O

» « » » « « » « » » « » « » « »

I Ms Mr Dm,
> 55 qm groß , ist zu vermieten.
> Näh . bei Jos . Meeft » Erb -
» priuzenstraße 29.

Jm Zentrum der Stadt , zwischen
Ritter - und Lammstraße , sind 2 schöne

Parterrezimmer
für Bureau oder Wohnzwecke sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 71 , eine Treppe links.

Wcrlstiitte oder Atelier
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten . NäbercS Schillerstr . 48.

Neubau Bachstraße 67
sind mehrere 3 und 4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad nebst rcichl .
Zubehör auf 1. Okt . evtl , früher ,
und eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten : ferner ein Laden mit
Wohnung . Näh . Goethestr . 45, Lad .

Z » vermieten
per 1 . Oktober 3 nud 4 Zimmerwoh -
nungen . Zu erfragen Edelshcimstr . 7,8. Stock.

Geräumige
3 ZimmrVvt )mingk!l

mit Bad und Mädchenzimmer auf
sogleich oder 1. Oktober in der
Brahmsstraßc 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Roch « Hesselschwerdt ,
Amalienstraße 63 , Telephon 1873.

3 Zlmmcruwhuuug
mit Mansarde , Küche und sonstigem
Zubehör , sofort oder späler drehbar ,
u vermieten . Zu erfragen Soficn -
traßr 85 , parterre .

S Zimmerwohnung
ist Eike VLdcnd - und Hirschstr .»
parterre , mit Bad und elektr. Licht per
1 . Okiober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Bau u . bei Konditor Bender ,
Ecke Sofien - und Hirschstratze.

Fabrik - Saal
für jeden Betrieb geeignet

im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof, 25x15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung, elektr. Leitung
mit und ohne Wohnung, sofort oder später zu vermiete ».

Näheres Steinftratze SS , Druckereikontor .

ln elfter l,s§e (konäellplLtr )

NisrkstsNs
nebst 2 Dmmer im 2. 5tock für rubixes blan6-
iverlc per Oktober ru vermieten. bläberes
Kriexstrssse 30 im baclen .

Zu vermieten .
Zwei größere trockene Lagerräume mit Gleisanschluß per sofort

oder später zu billigem Preise zu vermieten . Näheres durch Moritz Mond ,
Erbprinzenstraße 42, Karlsruhe .
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Kontor und
« . lckäftsräume , zusammen oder
Neitt , ^ vermieten :
^ Kaiser -Allee 27. 2 . Stock.

Zll vennielkü.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

AWrnhtt
MüMmschimstkil

i. 8.
Ritterstraße 13/17.

Großes Wohn- und Schlafzimmer,
sein möbliert m . Frühstück eoentl . mit
2 Betten an zwei gebild. Herren, auch
einzeln an zwei Schüler höherer Lehr¬
anstalten m . Pension abzugeben : So -
ficnstraße 8 , 8. Swck.

In der Bahnhofstraße S, aller¬
nächste Nähe der Lttlingerstr ., ist
in ruhigem Hause » in fein möb¬
lierte« Zimmer an soliden Herrn
oder Dame zu vermieten . Des¬
gleichen ein großes unmöbliertes
Zimmer nach dem Garten .

ohne ViS-a-ois, sehr schön möbliert ,
sofort oder später zu vermieten : So¬
fienstraße 85, parterre.

KnWtk Ber N«z>,>»
«inFriedrichSbab , Kaiserstraßc13 « , sofort
m vermieten. Näheres Stefanienstr. 21

w, Büro.
Schöne belle

Werkstatt
mit Schopf , auch als Magazin geeignet,
ist mif sogleich oder später zu vcr - ^

mieten : Schutzenstraße 53 I .

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eoentl .
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause aus 1 . Oktober zu vermieten
Näheres Stefanienstr. 40 , vormittags.

Maler -Atelier .
Sosienstrotz« ISS ist im 5. Stock

ein sehr großes Zimmer mit Nord¬
licht aus sofort od . später zu ver¬
mieten. Näh . daselbst im 4. Stock

2 Zimmer ,
gegenüber dem Haiwtbahnhof,
für Atelier oder Büro , per
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Kricgstraße 30 im Laden.

Laßkrrsuni zs Vemittrs .
Kriegftr . ISS ist per sofort ein

Lstöckig. , geschloffener Lagerraum ,
11V qm groß, zu vermieten. Breite
Zufahrt , welch « Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 15SS.

Schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u
dergl. Sofienstroße 134 zu verm
Näheres Leopoldstraße 4.

Stsüsns j» rlnuirtes.
Han« Thomastraß« » ist eine

Stallung für 2 oder 8 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten. Näheres Karl-
straße 65 im Kontor .

2 AckMN AMrch U
m. Burschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Winter¬
straße 41, Telephon 649.

Ammer
---

Karl-Frledrichstr . SV. 2 Tr ., sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Kalserstr . SLS, Eingang Hirsch
stratze , ist im 4. Stock ein gut

möbliertes, großes Zimmer
zu vermieten .

Möbl. Zimmer, mit oder ohne
Pension, bei geb. Dame zu verm . :
stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

Möbliertes , ungeniertes Zimmer
an ein Fräulein zu vermieten : Werder-
straße 31 , Hinterhaus , 3 . Stock , links.

Gottesauerstraße 22 , 4 Treppen
hoch, ist ein sank , möblierte » Zim¬
mer bei kinderlosem Ehepaar so-
fort zu vermieten .

Schön möbliertes Zimmer od. auch 2
(Wohn- und Schlafzimmer) sofort
rventl. per 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten : Vorbolrstraße 39 I.

gut möbl . in ruhiger Lage
und m gutem Hause , 10 Min .

vom Zentrum der Stadt , auf 1 . Okt.
zu verm . Näh. Klanprechtstr . v UI .

Wohn- u. Schlafzimmer , sehr gut
möbl ., mit Balkon sofort od . später zu
vermieten Kaiser -Allee 29 II . St .

Gut möbliertes Zimmer
Schreibtisch ist sofort oder ff
zu verm . : Werderplatz 34,

mit

UnmöbliertesZimmeran einzeln.
Person oder zum Aufbrwahren von
Möbeln per sofort zu vermieten :
Scheffelstraße 51 , parterre.

Schön möblierte« Zimmer
sogleich zu vermieten :

Douglasstraße 8, 2 . Stock .
Herrenstr . 54 , S Tr . , vis-a-vis d.

Großh . Palais , ist ein groß , gut
möbl. Zimmer an sol . best . Herrn
od . Fräulein zu vermieten .

Hrlrnholtzstr. 5, ohne Vis -a -vis,
ist im 4 . Stock ein möbl. Böahn-
u . Schlafzimmer mit Gas an 1 od.
2 Damen zu vermiet . Näh. pari .

Sofienstraße 13, Hinth ., 2. Stock
ist ein schön möbliertes Zimmer
auf 1. Oktober zu vermieten .

WM- 1. Ulchimtt,
fein möbliert , an ruhigen Herrn am
sogleich zu vermieten : Stefanien¬
straße 58, Erdgeschoß.

Mn ? üellen
UswUed

-
G

-- - ---
Tüchtig« Reisedame

mit 80 Spesen u . Provis . zum
Besuch d . Privatkundschaft f. hier
auf Wunsch auch nach auswärts
sof. gesucht. Nur Gutbeleumundete
wollen sich melden . Offerten unt
Nr . 1522 ins Tagblattbüro erbet

MWM

Uokrmage»
---

Gesucht aus 1. Okt .S—4 Zimmer
wohnung mit Zubehör in ruhigem
Hause . Off . mit genauer Preis «
u. Nr . 1496 ins Tagblattbüro erb

Wohnung gesucht.
Wohnung von 4 Zimmern (drei

grobe und ein kleineres) mir Man¬
sarde , in der Nähe des Gukenberg -
platzes , sofort gesucht. Offert, unter
Nr. 1513 ins Tagblattbüro erbeten .

LLäea urrü Lokale

Größere
Magazin » u. Parterre

Räumlichkeiten
mit oder ohne Wohnung , werden
zu mieten gesucht . Offerten unt
Nr . 1505 ins Tagblattbüro erbet

Wer würde beim neuen Haupt-
bahnhaf Eckladen für

Zlgarrengeschiisl
errichten . Offerten unter Nr. 1511
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleines , möbliertes Atelier oder
geeignetes Zimmer zu mieten ge
sucht . Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 1524 ins Tagblattbüro erbet

LI LiMmer

Schülerin von Konservatorium
sucht in feiner Familie
möblierte » Zimmer mit Pension .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 1504 in» Tagblattbüro erbet .

Ingenieur , der sich Studien hal¬
ber hier aufzuhalten gedenkt , sucht
ab 1 . Okt . 1S12

möbliertes , ruhiges Zimmer
in der Nähe der Techn. Hochschule .
Preisoff . unter 8 . 8 . 392 postlag
kommt« in Pommern erbeten .

Ig . Mann sucht per OKI . möbl.
Immer bei orthodox .- füd . Fam.
fff. mit Preisang . unter H. D>

8821 an R»b»lf Rosse, Hamburg.
Herr sucht gut möbl . Zimmer in

Hess., ruh . Hause bei einzelner Dame.
Offerten unter Nr . 1518 in das Tag¬
blattbüro erbeten.

Einjähriger (Süddeutscher ) sucht per
l . Okt. m- blierteS Zimmer . Nahe
der Grenadin kaserne. Offerten mit
Preisangabe an k . SILKIo , Berlin »
Melanchthonstraße 23 .

Ehepaar sucht möbliertes Zim¬
mer, Gegend Kaiser-Allee—Aork-
ffroße. Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 1520 ins Tagblattbüro erbet .

Pension -Gesuch .
Zwei Damen suchen auf 3 Monate

Pension in gutem Hause . Off . unter
Nr . 1442 an daS Tagblattbüro erbeten .

WlMU
15000 Mark ,

2 . Hyp. , auf ein neuerbautes Haus
der Südweststadt auszunehmen ze¬
ucht . Offerten unter Nr . 1476 Ins

Tagblattbüro erbeten .
2589 Rar»

werden gegen gute Sicherheit von
Privatmann gesucht . Offerten u.
Nr . 1506 ins Tagblattbüro erbet .

Wer leiht jungem Mann sofort
10Y Mk. gegen pünktliche monat¬
liche Rückzahlung ? Offerten unter
Nr . 1515 ms Tagblattbüro erbeten .

Gesucht auf sofort
roy bi» ISO Mk . zu lechen . Rück¬
zahlung nach Jahr mit 5 Prozent.
Offenen unter Nr . 1517 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Gewandte

Schreibmaschinistin
mit mehrjähriger Erfahrung sin
det sofort Stellung . Bewerbungen
unter Angabe über bisherige Tä¬
tigkeit unter Nr . 1502 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kostümbiiglerinuen
und

Lehrmädchen
finden sofsrt dauernde, gutbezahlte Be¬
schäftigung.

Färberei D . Lasch.
Gesucht auf sofsrt oder I . Okt.

zu zwei Damen ein Mädchen für die
Küche , daS selbständiggut kochen kann
und etwas Hauserb . übernimmt; ferner
ein Zimmermädchen . daS gut nähen
und bügeln kann und die Zimmerarbeit
versteht . Gute Zeugnisse erfocdcrlich.
Sich oorzustellcn : FriedrichSpl . > 9 ,
3 Treppen, vormittags von S bis 10 Uhr,
nachmittag? von 5 bis 7 Uhr .

Mädchen für häuSIicbe Arbeiten bei
guter Behandlung auf 1 . Oktober ge¬
juckt . Näheres Kaiser -Allee 49 , patt .

Fleißiges, sauberes Mädchen per
sofort oder l . Oktober gesucht: Mathy-
straße 4, 4. Stock .

Ein braves , sleiß. Mädchen fin¬
det auf 1 . Oktober gute Stell « :
Kaiserstroße 65, 3. Stock.

Suche auf 1 . Okt . rin anstän¬
diges Mädchen ans Düffel . Lohn
30 «st. Kantine , Dahnhofstr . Sa,
Eingang Hoftor .

Mädchen, welch , etw. kochen u.
Hausarb . verrichten kann , in kl.
Haush . tagsüber gesucht : Schiller -
stratze 32 , 3 . Stock links .

Ordentliches , fleißiges Rädchen
zu 3 Personen sofort gesucht .

R. « chüller -Sthoser,
Waldstraße SO . 2. Stock .

Lin braves , fleißiges Rädchen ,
da» schon gedient bot , etwa » nähen
u . bügeln kann , findet bei kleiner
Familie gute Stelle auf 1. Oktbr .

Kaiserstroße 41, 2. Stock.
Solides , tüchtiges Mädchen, da»

zu Hause schlasen kann , für alle
Hausarbeiten gesucht : Waldstr . 62,
2. Stock .

Auf sofort oder später wird ein
tüchtiges Rädchen , das selbständig
kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist, gegen gute
Bezahlung gesucht :

Karlstrohe 16, 3. Stock.
Gesucht auf 1 . Okt . ein gesetztes,

durchaus tüchtiges Mädchen, das
selbständig arbeitet u. gut bürger -
ffch kochen kann : Iollystroße 16,
2. Stock .

Fleißiges , tüchtiges Mädchen
per 1. Oktober zu kleiner Familie
gesucht. Dorzustellen Bachstr. 32,
3 . Stock .

Rädchen, tücht. , zu Kindl . Ehep .
in gut . Haus nach Darmstadt auf
1 . Okt . gesucht. Zu erfr . Westend-
traße 2V, pari .

Ein jung «« Räbchen , welches die
Damenschneiderei erlernt hat , und
ich weiter ausbilden will , wird ze¬
ucht für sofort . Offerten unt . Nr.

1501 ins Tagblattbüro erbeten.
Wog. Erkrankung « eines Räb¬

chen« suche ich per sossrt ober 1.
Oktober ein selbständiges, ge¬
wandtes , flei^

i
^

e
^ ^

Br Küche und Hausarbeit. Bor-
ustellen mit nur guten Zeuguis-
«n Kaiser -Alle« 84. 3 . Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen

indet bis 1 . Okt . angenehme
Stelle bei kinderloser Familie :
Herrenstr . 50» . 3 Treppen , links .

Gesucht per 1 . Okt . tücht. Kö¬
chln, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt u . zuoerläss . Zimmermäd¬
chen. das gut nähen, bügeln und
ervieren kann . Gute Zeugnisse er-
orderlich : Kriegstroße 35 , 2. St .
Gesucht 1 . Okt . jung . , brav . Rick-

chen zu Häusl . Arbeiten u . 1 Kind :
Friedrichsplatz 9, Friseurgeschäft .

Nach Neustadt a . V. wird tüchtiges ,
>>tt emps»hlencS Mädchen gesucht , das
elbständig kochen kann . Näheres

Westendstraße k>6 l .
Auf 1 . Oktober wird zu kleiner

Familie ein gut empfohlenes Mädchen
gesucht, daS bürgerlich kochen kann und
m allen Hausarbeikcn erfahren ist
Nähere« Gartcnstraße 36 K, S . Swck.

Hausbesitzer erhalten Geld
gegen Cesston zukünftiger Mietezinsen . Offerten unter Nr . 1418 ins
Tagblattbüro erbeten .

WiM - KM .

Ei» ordentliches Mädchen ,
welches schon gedient hat,
mit guten Empfehlungen ,
per sofort, evtl , per 1 . Okt .
in kinderlosen Haushalt für
dauernde Stellung gesucht.

Fm Amt Auch,
Herrenstraße 25.

Dienstmädchen
bei guter Bezahlung auf 1. Okt
gesucht : Gerwigstr . 2 , parterre .

In kleinen Haushalt wird au
1 . Okt . ein kräftiges Räbchen für
Küche und Hausarbeit gesucht . Zu
melden Sofienstraße 66 , 3 . Stock
Ecke der Destendstraße .

Tüchtiges Rädchen per sofort als
Aushilfe gesucht .

Woldstroße 33 , 2 . Stock .

Köchin -Gesuch .
Selbständige , tüchtige Person In

Iahresstelle gesucht . Eintritt als¬
bald . Gehaltsansprüche mit Zeug
nisabschristen an

Lustkurhaus zur Mühle,
Marxzell (Albtal) .

Zimmermädchen
per 1. Okt . oder früher gesucht
welch , näh . , bügeln kann u . mit d,
Köchin zweiwöchrntiich kl. Wäsche
besorgt , für Frau Geheimrat Feez,
Nowacks-Nnlage 2, z . Zt. Herren -
alb , Villa Jägerhaus .

Küchcnmädchtn,
dem Gelegenheit geboten ist, das
Kochen dabei zu erlernen , sofort
oder 1. Oktober gesucht .

Restaurant „Kaiserhof" ,
Karlsruhe (Marktplatz ) .

Mädchen ,
zuverl . u. pünktlich , welches gut
kochen u. sämtliche Hausarbeiten
versehen kann , auch bügelt , zu
kinderlosem Ehepaar per sofort ge¬
sucht . Mit Zeugnissen melden
Eisenlohrstraße 29, pari ., von 4
bis 7 Uhr nachmittags .

Mädchen -Gesuch.
Jüngere» , tüchtiges Mädchen , ge¬

wandt in allen häuslichen Arbeiten ,
per 1 . Oktober bei gutem Lohn gesucht .
Zu erfragen Porkstraße 1 , 3. Stock .

SnuLrclts Hausmädchen
tüchtig in jeder Arbeit , auf 1 . Oktober
i csucht von »Iran August Riempp ,
: ironcnstrahe 2l .

Solides Mädchen
auf 1 - Okt. gesucht Sartenstratze S I

Suche für sofsrt tüchtige »

Alte Brauerei Priutz,
Herrenstraße 4.

Mi,kS> sine- AjWs,
in allen Hausarbeiten »rsahren , p.
osort in kleinen Haushalt gesucht .

Fabrikant Staff . Bruchsal ,

Mädchen -Gesuch.
Ein jüngeres , ordenti . Rädchen ,

das sämtliche häuslichen Arbeiten
verrichten kann , findet auf 1 . Okt .

ute Stelle bei kleiner Familie .
Sheres Bueckhstratz« 38, 2 . Stock.

Lucke kür meine

Wsrsnsdgsds
Ln^ekenäe VvnIcLuk « nHn, zvelcffe sick reitweise im Ver¬
kaufe beteiligt, per sofort o6er 1 . Oktober .

kuclolk Vierer , Kaiserstr . 153 .

Zur Ucbernahme einer gut eingeführten

Likör-Fabrik und Obst-Brennerei
und « rSnbnuD einer G . « . b. H. » erben Gesellschafter gesicht.
Tüchtigem Kaufmann, der sich mit Kapital beteiligen kann, bietet sich

Direktor-Posten
mit entspr. Gehalt und Tantieme. Off, unter Nr . 1459 ins Tagblattbüro erb-

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstraße 100. Telephon Ü2V.

Wir snchen zum snfrrtige » Gintritt :
S »r KarlSrntze: Für hier nnb « eSMärlSr

20 Bruchsteinmaurcr mit Wersteng ,
80 Erdarbeiter und Bautaglöhn« ,
lO . Backstein-Maurer ,
10 Banschlosscr,

6 Wagner,
5 Elettromontenrr,

10 Zimmerleute,
10 Glaser (Nahmen),
3 Pflästrrer ,
8 Schieferdecker,
1 Kupscrichmieb ,
1 Kernmacher .
1 ja . Buchbinder ,
1 Polsterer aus Ledermödeh
1 Damenschneider
2 Nockschneidcr I . Tarif ,
2 Schuhmacher auf neue Arbeit,
1 ig - Friseur,
1 Wagenlackierrr ,
1 Cteindnicker zur Aushilfe,
2 Modcllschreiner .

Für das Bau-, Metall- und Hslzgewrrbr strid 3K Schalter von morgens
TUHr an geöffnet, für alle übrigen » ernst von 8 Uhr an.

b Zimmertapeziere ,
8 ig. Metzger,

10 Maler und Anstreicher .

Für anSwSrtS :
SO ja . landwirlschaftl . Arbeiter,
2 Pfiasiersieinznnchter ,
4 Orgelbauer,
2 Maschinenarbeiter (H»lz),

10 Blechner ,
10 Küfer (Holz) ,
8 Holzdrcchster,
2 Sattler und Tapeziere ,
3 Bäcker,

15 Schneider,
10 ja. Schuhmacher ,
» Bau- n. MSbelschreiner .

Gesucht zum Freitag tüchtig»

Büglerin
Richard Wagnerstroß » 11.

Lehrmädchen , welche » dar Klei-
dermachen gut erlernen will , kann
»intreten : Kaiserstratze 7ö, 4. St .

Putzfrau gesucht für Bureau p.
1 . Oktaber . Witwe bevorzugt .
Näheres Schloßplatz 7, pari .

Saubere M «n« t »frau für täglich
3 Stunden Hausarbeit gegen gute Be¬
zahlung gestutzt : Weltzirnstraße 18 j«
2 . St »ck links.

Ronntssrau ,
die pünktlich arbeitet , für einige
Stunden gesucht . Offerten unter
Nr . 1514 ins Tagblattbüro erbet.

st MsKUek

Großfirma der elektr . Branche
sucht jungen

Kaufmann
str Büro . Nur branchekuttbige
lommen in Betracht . Eintritt e».
»fort . Offerten unter Nr. 1497
ns Tagbiattbür » erbeten .

TLWttAkW ßcsicht.
Selbständiger Tapezier , im Pol¬

stern, Dekorieren und in den übri¬
gen Fächern bewandert , für sofort
oder später gesucht bei

Ig . « ,8er . Hirschstraße 18.

Ordentliches Mädchen
ür häusliche Arbeiten gesucht.

Rarienstroße 82, 2. Stock .

Cesicht
für IS . Sept . n .

^ Okt . :
Prlvatköchlnnen,
Dienstmädchen ,
Zimmermädchen ,
»»chenmäbchen

für Wirtschaft bei hohem Lohn.
Städtisches Arbeitsamt

(weiblicher Arbeitsnachweis ),
Zätzringerstrvße 100 . Teleph . SL».

ttlMulein
von snseknliekvr Llgvr
rmo ballligvv Livtritt
xoonckt
Nistl L 8iek klsokf .

Sparlalkau« kör

Bügeln
vnnen Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein.

D5» j»f» rs- s»ß«lt Lsrr »» ,
Westenbstraffe » » ».

UM Mir
and dauernd nachweisl . Ein¬
kommen von

W W M M
bietet die Nebernakme der Fa¬
brikation eines Patentamt!, gcsch.
Bauartikcls ; von ) e»ermann
ohne Fochkenntn . leicht herzu-
stellen . In über 10O Bezirken
bereits dnrchgeiührt . Dauernde
tatkr. Unterstützung des Stamm¬
hauses. Beste Gelegenh . zur
Selbständigmachung, auch als
Nebenbetrieb geeignet. Keine
maschinelle Anlage erfordert .
Ernstl . Reff-, welche über Dar¬
kapital von 3» Xi bis 5000
verfügen , wollen sich melden.
Union Westdeutsche Ban-

iubustrie , v . m. b. H.»
Düsseldorf 396.

findet Beschäftigung . Offerten unter
Nr . 1518 inS Tagblattbüro erbeten.

Für sofort
wird für da» kaufmännische Büro
eines größeren Daugeschäft» ein
bogabtir Junge , mögl. mit Ob« o-
realschul-Einjahrigem , als

Lehrling
gofuckst . Er findet Eelegrnhest , sich
in allen kaufmännischen Fächern
gründlich «uozubikden und kann
sich bei Anstelligkeit auch technische
Kenntnisse aneignen . Schone
Handschrift Bedingung . Selbstge¬
schriebene Angebote mit Schul-
Zeugniffen sind unä. Nr . 1508 ins
Tagbiattbür » einzureichen .

werden
eines

Für sofort
das technische Büro

ines größeren Daugeschäfts

zwtl Zeichtll!chr!iM
gesucht. Tute Schulbildung (mög¬
lichst Oberrealschul -Diiijähriges ).
sowie zeichnerische Veranlagung
Bedingung . Selbstgeschriebene An -
gebate mit Schulzeugnissen sind
unter Nr . 1507 in» Tagblattbüro
einzureichen.

Rn junger Ran« au» guter
mille und guten Schulkonntnif
aus ein große» kausmännij
Bür» als

Lehrling
gesucht. Selbstgeschrieben« Offert,
u. Nr. 1458 in» Tagblattbüro erb.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
einen junge« Mann mit guter Schul¬
bildung al«

Lehrling
Segen sofortige Vergütung.

Eltkann L Baer ,
Paprenvarenfadrik — Lachnerstr . 7/9.

Ein kräftiger Mann mit guten
Zeugnissen kann sofort als Haus¬
bursche bei mir » intreten . Jetzt
vom Rilitär Entlassene broerzugt .

InNu« Kahn.
Eisenhandlung , Waldstraße 33.
Bursche, der zu packen versteht

und Botengänge zu besorgen hat ,
sofort gesucht .
Zigarrenfabei» « Ster, Steinstr . 23.

Laufbursche ,
16—18 Jahre alt , möglichst stadt -
kundig, gesucht .

Earl Schöps. Marktplatz.

Maurer,
Laglötzner und Jungen erhalten
dauernde Brfchiffignna im Ban¬
geschäft vton . D» »»,»«»» ze»,
Neubauten Weltzienftrasie und
Boeektzstrahe.

Maurer
Können sofort «intreten :

Baustell«, » antztsteotze 3 and ö.
Letzrling^tzesnch.

Junger Mann mit guter Schul¬
bildung in kaufmännische Lehre
per sofort gesucht . Offerten mit
Lebenslauf unter Nr . 1490 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fnhrkrrecht .
Ein tüchtiger, solider Rann « it

guten Zeugnissen kann sofort ein -
treten . Döngeeabsnhr -Grstllfthaft
Karlsruhe , Herrenstr . 12. S. Stock .

WU ättiM

is « ri »uer »

ISngero» Fräulein
sucht Stelle als Anfa »OO-B«rk »» -
feri«. Offerten unter Nr. 1498
in» Tagblattkür » erdeten .

Aeltere» « ätbchen, da« bürgerlich
koche» kan» u. sämtliche Hausarbeiten
gut »ersteht , sucht hier Gtalle bei ein¬
zelnem Herrn »d. st. Familie. Sehr gute
Zeugnisse. Zn crfr. Hirschstr . 108,1.St .
Von 2 bis 8 Uhr zu sprechen.

' ,

e !

1 !



Nr. 260 . Teilt 12 Karlsruher Taqblatt, Donierstaq, den IS . Teptriiiber ISI2 Drittes Blatt.

-̂ s, - F'.5

vWen - lllNer
Olanlca -^ormen , kock§e8ck!o83en un6 okken ru tragen.

vle mke Nolle!
Onzere ^us^ak ! in neuesten Ztoffen u . ^a88ori8 i8l enorm §ro6.

W U ° N " ; s °°

^ . Le8vncle!-8 preiswert : >>- . .. » ^

I 1aQl < en - I< 08tünie 1
l 25 - 3S - 48.- SS.- 85.- ^
Lesicklixen Lie unsere I^eukeiten in Damen- uncl Kinäer - Konkelcüon.

ileriliM M
Junges Mädchen vom Lande » 18 I .

alt, sucht Gtelle auf 1. Okl . Zu er-
fragen Bahnhosstratze 38 , 4 . Stock.

AeltereS Fräulein sucht , weil durch
Todesfall frei geworden , anderweitig
Gtellmig zur Führung des Haushaltes
einer einzelnen Dame, einet Herrn od .
eines frauenlosen kl. HauSbalteS .
Suchende übenummt alle Hausarbeit
und ist in sorgsamer AltcrSpflegr er¬
fahren, könnte ev . Zimmereinrichtung
mitbringen oder Stellung nur tags¬
über amichmrn. Zu erfragen NowackS-
Anlage 11 . parterre.

Junge , unabhSngkg« Fra « sucht
Lr den ganzen Bormittag Be-
chästigung in bess. Haushalt od .
f>otel : Werderplatz 58, 2. Stock.

»A Mädchen sucht sofort oder
UH _ später Stelle als Alleinmäd -

chen. Wilhelm Bäh« . »»-
» rrbsmäßioer Stelle moermittler ,
Kronenstraße 18.

Ein besser . Mädchen, dos nähen
und bügeln sowie gut bürgerlich
kochen kann , sucht Stelle in best .
Hause in Zimmer »d . Küche . Zu
erfragen Zirkel 11 , parterre .
Stellenvermittlung daa Kat hall sch.
Midchenschutzorroi«o Kaelmmtze .

Telephon <77 . Büro : Ilisakathen -
hau», Eingang Hirschstrohe » I».

Stellen suchen :
< Köchinnen,
6 Zimmermädchen,

15 Mädchen für alle«,
2 Kindermädchen,
2 Kinderfräulein ,
1 Haushälterin .
Stellen finden :
k Köchinnen,
2 Zimmermädchen,
8 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen.

Sorviorfräuleln
sucht Stellung . Zu erfragen Adler -
straße SS, <. Stock.

Eine junge Frau empfiehlt sich
im wasch«« und Puh ««- Zu er¬
fragen Rintheimerstr . 18, 2 Stock .

Mise A!etttt«ittti»
»mpfiehlt sich in und außer dem
Hause. Zu erfr . Lessingstr. S1, ll .

Kleld«rmach«ri« nimmt Kund¬
schaft an für außer dem Hause.
Zu erfragen im Tagblattküro .

Wäsch « zum wasche« u. « äg»l»
» ird »ngen»mm »n. Bleichgelegen¬
heit . Kann auch grmangelt » er¬
den. wird abgrholt u. zurückge¬
bracht . Frau « . Srannath , Mosch-
u . Feinoügelgrschäst , Tüawinkel ,
Sinnerstratze S, 1 . Stock.

Iloöss - HnrsiZs .
Lisll b68onc>erer /Vnrsigs .

I ^eksrsollüttLrt maokv icL diermit allen wlseren lieben Ver^ anäten ,
Freunäen uncl Bekannten äis traurixs Mttellunx , daü unser inniKst-
xsllsbter , berrevlSKuter 6att «, Vater , Oroüvater , Lobvrie^ervater , Bruder ,
Onkel und Lobvaxsr

Herr I- Isim '

.
öasr

Leute lnorxsn 4 Obr im Uter ron 64 llabrev navb kurMm, sollirsrsm
Beide» «an/t «ntsoLlaken ist.

Im Isameu der trauernden Hiuterbllebensn :
fnau »öinnek kLöp.

Larlsrube , den 18 . Lextsmber 1912 .
Larl -Akildslmstr. 26 .

Oie Beerdixuex ändst Z^eitsL, rormittaZI 11 17br, »uk dem neuen
israet. Uriedkok statt .

Lad. telb-
Srenadier-

E . B .
Unter dem Protektorat Seiner König!. Hoheit

'
deS Grobherzogs .

Verela
Karlsruhe.

Todes -Anzeige .
Unser verehrtes und verdientes Mitglied, Herr Kamerad

Heinrich Baer , Fabrikant ,
Veteran LK7071 .

ist unS durch den Tod entrissen wordm. Die Beisetzung findet am
Freitag, de« 2V. d. MtS ., vormittags 11 Uhr, von der israel . Fried-
hofkapellc aus statt . Zahlreiche Beteiligung seitens der Herren
Dereinskameraden , insbesondere der Herren FeldzugSkamrraden ,
Ehrensache.

Der Verwaltungsrat .

Hischhalle Vechtel
Amalienstraße SS Amalienstraße SS.

Mssllek

ssl . Arbeiter , sucht sofort od . spät ,
dauocnd« Arbeit auf Sohlen u.
Fleck . Neue Arbeit nicht ausge¬
schlossen. Offert , u . Nr . 1500 ins
Tagblattbüro erbeten .

Für SeschSftSlente und
Vewertetreibende.

kinrichten von Duchhaltuna ,
Korrespondenz , Nachtragen v . Bü¬
chern re. besorgt stunden- od . tage-
» eise erfahren ., tücht. Kaufmann ,
gesetzten Alters , unter Diskretion ,
zu mäßigem Honorar . Offert , u.
Nr . 1<Ss ins Tagblattküro erbet.

Schreibbüro.
Maschinenschrift! . Arbeiten , ZcugniS -

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstrotze <.

Kleinere Umzüge
mit gedeckter Rolle werden prompt und
billig besorgt. Näh . GotteSauerstr. 13,Seitenbau, 3. Stock .

Ve.u . e .1 ir. zeliiuleil .
Verlöre »

ein Disstevkartrataschche » mit In¬
halt und ein Schlüssel , entweder im
Theater oder auf dem Weg von dort
zur Elektrischen. Gegen gute Veloh -
mmg im Tagblattburo abzngcben.

Berlvren
eine vergoldet « Halskette mit 2
schwarzen Anhängesteinen . Abzu¬
geben gegen Belohnung :

Handelstrotze IS, parterre .

Wiederbeginn regelmästige « Verkaufs von prima Holländer und
Nordsee - Seefischen bei bekannt billigen Preisen .

Heute und morgen treffen ein : Schellfische , Kabeljan , Seeaal , Rotzungen ,
Vratschellfische . Bücklinge , geräucherte Schellfische, auch die b lieble»
Thüringer Banernhandkäse , Harzer Kasche » und Thüringer

Stangenkäse .
Täglich frisch gebackene Fische in feinster Zubereitung Pfd . 50 Pfg .-

gebackene Fischkotrlctts Pfd . SV Pfg .
Freitags Fischstand auf dem Ludwig - Platz » SamstagS

ans dem Marktplatz .

Junger Schnauzer
««tlaufen . Um Rückgabe od . Mit¬
teilung noch Beiertheim , Marie -
Alexandrastr . 15 wird gebeten.

! ! f
'
Up ^ /iscjsr -ver 'Icäufsi ' ! !

ompüsblt ru äeo büligstvu kroissv :

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, « erden geliefert und
montiert, ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgeschen und repariert in der
Schlosserei . Vürgerftratze V.

SplöfmLppostsn
6IsI - unll Lopisi-stifts
kösostpspisns
Loniodücklsin
Seknsidlinivn
ZlLkIfväspn

Ipauoi -papisps
ktittvnpapisi's
Visit - u . Vsi'lvbungslcsi 'isn
plsnopvst - u . kanrlsi
tzionmalpapisps
knlofumsclilägö

Karl Lug. llussnsp ,
Tslspk «» »» 1228 . A» i » «n»1i-sS « 86 .
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